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Das ist eine Auswahl von Projekten aus den letzten Jahren, die ich vom Entwurf bis zu den Druckdaten 
realisiert habe. Inhouse-Projekte und die unzähligen Reinzeichnungsprojekte werden nicht aufgeführt. 

Die Grafiken stammen von mir; die Bildbearbeitung zum überwiegenden Teil auch. 
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Handicap International
Anzeigen • Imagebroschüren • Jahresberichte • Rollups • Handbücher in mehreren Sprachen • Schulungsunterlagen 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene • Visitenkarten • Tätigkeitsberichte • Flyer • Informationsbroschüren •  
Plakate • Informationsplakate • Materialblätter • Aufkleber • Giveaways • Aktionsflyer • Mailings • Spendenaufrufe …
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LEITLINIEN ZU  
PROJEKTPLANUNG,  
MONITORING UND  
EVALUIERUNG

Die Leitlinien bilden den gemeinsamen 
Rahmen für alle Teams von Handicap 
International, die in den Einsatzländern 
oder in der Zentrale an Projekten beteiligt 
sind und gelten für alle Einsatzkontexte,   
 -gebiete und -sektoren. 

Die Leitlinien fußen auf drei Säulen: unseren  
Rahmenbedingungen zur Projektqualität (siehe  
nächste Seite), unserem Projektzyklus sowie  
unseren grundlegenden Prinzipien (hohe Qua- 
lität aller Aktivitäten, ständiges Lernen und  
Rechenschaftspflicht). Wir begreifen uns als 
lernende Organisation, die an den Herausfor-
derungen wächst und entwickeln unsere Ein-
satzmethoden und Projekte ständig weiter, so 
dass sie stets bestmöglich auf die Bedürfnisse 
der betroffenen Menschen abgestimmt sind.

PLANUNG UND EVALUIERUNG  
DER PROJEKTE VON  
HANDICAP INTERNATIONAL
 
Bevor ein neues Projekt gestartet wird, analysie-
ren wir die Ausgangssituation und den Bedarf 
anhand eines ausführlichen Protokolls. Auf der 
Basis der Situationsanalyse finden wir poten-
zielle Lösungen für die identifizierten Proble-
me und bestimmen, ob diese mit dem Mandat 
und der Expertise von Handicap International 
vereinbar sind.

Auch in komplexen humanitären Notsituatio-
nen oder bei Naturkatastrophen orientiert sich 
Handicap International an einem ausführlichen 
Protokoll zur Beurteilung der Bedürfnisse. In 
solchen Situationen ist es unser Ziel, innerhalb 

Die Grundstruktur bildet den Mindestanspruch 
aller Projekte von Handicap International. Au-
ßerdem kann mit diesem Rahmen der Soll- 
Zustand definiert werden, der über ein Projekt 
zu erreichen ist. Innerhalb von zwölf Kriterien 
gibt es jeweils drei Verpflichtungen, die von  
allen Projektverantwortlichen und beteiligten 
Akteuren respektiert werden müssen.

Regelmäßig analysieren wir eine Vielzahl von 
Projektevaluierungen, um so projektübergrei-
fende Lehren aus unseren Erfahrungen ziehen  
zu können. Die Maßstäbe hierfür sind unse-
re Rahmenbedingungen sowie die Lessons 
Learnt der Vorjahre. Die daraus abgeleiteten  
Empfehlungen gehen in die Planung der näch- 
sten Projektzyklen ein. 

Lehren aus der letzten Analyse (Projekteva-
luierungen aus dem Jahr 2015) lauteten unter 
anderem:

WIRKUNGSBEOBACHTUNG UND ANPASSUNG UNSERER PROJEKTE

von 72 Stunden nach Eintreten einer Krise der 
betroffenen Bevölkerung Hilfe zu leisten.
 
Vor Ort vergewissern wir uns, dass die Einsät-
ze in guter Zusammenarbeit mit den anderen 
aktiven, lokalen und internationalen Organisa- 
tionen erfolgen. Dank unserer Facheinheit zum 
Thema Inklusion sind wir außerdem imstande,  
die anderen humanitären Organisationen dabei  
zu unterstützen, die Thematik Behinderung in  
die verschiedenen Phasen ihres Projekts ein- 
zugliedern – und zwar bereits ab der Bedarfs- 
analyse. Die Besonderheiten jeder Zielgruppe  
im Hinblick auf die Bedürftigkeit werden identi-
fiziert, indem beispielsweise Faktoren wie das 
politische Umfeld, Praktiken und Vorstellungen  
von Behinderung sowie von Geschlechter- 
positionen berücksichtigt werden.
 
Während der Umsetzungsphase verwalten die 
Projektverantwortlichen die eingesetzten Mit-
tel auf effiziente und wirksame Weise. In dieser 
Phase finden regelmäßige Evaluierungen statt, 
um die aktuellen Bedürfnisse zu beobachten, 
die Qualität der ausgeführten Aktivitäten zu kon- 
trollieren und ihre Wirkung auf die Zielbevölke-
rung zu überprüfen. So können die Lerneffekte 
über die ganze Projektdauer hinweg gefördert 
und das Projekt so flexibel gestaltet werden, 
dass jederzeit Anpassungen erfolgen können.

Die Leitlinien zur Projektplanung sowie zu  
Monitoring und Evaluierung sehen unter an-
derem vor:
  Es wird ein regelmäßiges Monitoring der Pro-

jektfortschritte hinsichtlich aller operativen, 
finanziellen, fachlich-technischen und part-
nerschaftlichen Komponenten durchgeführt.

1
Einschätzung der 

Ausgangssituation 
und des Bedarfs

Monitoring/
Evaluierung
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Projektebene

AKTEURE

KOOPERATION • RESPEKT •  
KOMPLEMENTARITÄT

Das Projekt steht in Einklang mit seinem Umfeld
und interagiert auf positive Weise mit anderen Akteuren

SYNERGIEN

BERATUNG • AUSDRUCK •  
VERSTÄNDNIS 

Das Projekt verfügt über Mechanismen,  
um die Begünstigten einzubeziehen

TEILHABE

AUSWAHL • ERGEBNISSE •  
INVOLVIERUNG 

Die Projektpartner  
sind bestmöglich involviert

KOOPERATION

WERTE • „DO-NOT-HARM-PRINZIP“ •  
DISKRIMINIERUNGSVERBOT

Das Projekt achtet allgemeine ethische Prinzipien;  
zudem gelten die Werte von Handicap International

ETHIK

MANAGEMENT

STRATEGIE • FLEXIBILITÄT •  
OPTIMIERUNG

Das Projekt nutzt die  
vorhandenen Ressourcen optimal

EFFIZIENZ

ORGANISATION • CONTROLLING •  
KOMMUNIKATION

Das Projekt verfügt über geeignete  
Kapazitäten im Management

VERWALTUNG

AUSWAHL • ERGEBNISSE •  
INVOLVIERUNG 

Die Projektpartner  
sind bestmöglich involviert

KOOPERATION

ERFÜLLUNG • BERICHTERSTATTUNG •  
VERFÜGBARKEIT

Das Projekt stellt Rechenschaftspflicht über alle  
Maßnahmen gegenüber allen Akteuren sicher

RECHENSCHAFTSLEGUNG

NUTZEN

MANDAT • BEDÜRFNISSE •  
KONTEXT

Das Projekt handelt entsprechend der aufgezeigten  
Prioritäten und passt sich an das Einsatzumfeld an

RELEVANZ

EINFLUSS • AUSWIRKUNGEN •  
SCHADENSBEGRENZUNG

Das Projekt strebt positive, kurz-, mittel- und/oder  
langfristige Veränderungen für die Zielgruppe(n) an 

VERÄNDERUNG

KONTINUITÄT • WIDERSTANDSFÄHIGKEIT • 
VORAUSSCHAUEN 

Das Projekt erzielt positive Wirkungen,  
die auch nach Projektende weiter bestehen

NACHHALTIGKEIT

AUTONOMIE • KOMPETENZEN •  
LERNEN

Das Projekt hilft bei der Stärkung interner und 
externer Kapazitäten

KAPAZITÄTEN

  Die Entwicklung eines Planungs- und Über-
wachungstools auf Grundlage des Log-
frames und der Budgetvorgaben wird ab 
der Anlaufphase des Projekts eingeführt.

  Das Projekt-Monitoring wird mindestens ein-
mal pro Quartal durchgeführt. Außerdem 
wird jedes durchgeführte Projekt mindes-
tens einmal evaluiert, längere Projekte er-
halten eine Zwischen- und eine Abschluss- 
evaluierung.

 
Auf der Grundlage der Ergebnisse aller Evalu-
ierungen kümmert sich die Einheit für das Wis-
sensmanagement von Handicap International 
um die Auswertung der Erfahrungen aus den 
durchgeführten Projekten, die Erstellung von 
Leitfäden zur Methodik, die Ausarbeitung von 
Schulungsunterlagen und die Organisation von 
Workshops zum Erfahrungsaustausch.

  Relevanz: Es werden nicht alle Arten von 
Behinderung in gleichem Maße von uns be-
treut, gerade in Bezug auf sensorische und 
geistige Behinderungen gibt es noch viel 
mehr Bedarf.

  Veränderung: Es finden sehr unterschied-
liche Messungen der Wirkungen der jeweili-
gen Projekte statt. Dadurch ergibt sich eine 
schwere Vergleichbarkeit.

  Nachhaltigkeit: Häufig werden die finan-
ziellen Realitäten der Behindertenorganisa-
tionen nicht genug beachtet und es findet 

zu wenig Evaluierung des Kapazitätenauf-
baus der Partner statt. Außerdem haben  
nur wenige Projekte eine Strategie für die 
Post-Projekt-Phase. 

  Effektivität: Es zeigt sich, dass teilweise zu 
ambitionierte Projekte geplant werden.

  Beteiligung: Die Information kommt teilwei-
se unterschiedlich und intransparent bei der 
Bevölkerung an. Die Kommunikation mit den 
Begünstigten und ihre Berücksichtigung ist 
in den verschiedenen Projektphasen nicht 
systematisch.

In akuten Krisensituationen kann unter Um-
ständen von einigen Verpflichtungen abge-
wichen werden, aber nur mit klaren Begrün-
dungen und anhand eines gemeinsam mit der 
Zentrale erarbeiteten, alternativen und abge-
segneten Vorschlags.

DIE GRUNDSTRUKTUR 
DER PROJEKTQUALITÄT
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 UNSER ENGAGEMENT IN KÜRZE 

WELTWEITES ENGAGEMENT

MENSCHEN, DIE 2016 DIREKT VON DEN AKTIVITÄTEN* VON  
HANDICAP INTERNATIONAL UND DEN PARTNERN PROFITIERT HABEN 

915.608 GESUNDHEIT 235.679 GRUNDBEDÜRFNISSE** 

132.774 REHABILITATION

599.534   
MINENAKTIONEN

* Ein Mensch kann von mehreren dieser Aktivitäten profitiert haben. Die angegebenen Zahlen umfassen nicht sämtliche Aktivitäten von Handicap International.  
** Wasser, Hygiene, Unterkünfte, Lebensgrundlage

DIESE MENSCHEN MACHEN DIE PROGRAMMARBEIT MÖGLICH***

8  
NATIONALE VEREINE

1  
FÖDERATION

341  
PROJEKTE

59  
EINSATZLÄNDER

*** Umgerechnet auf jährliche Vollzeitstellen

JAHRESUMSATZ 2016 DER FÖDERATION HANDICAP INTERNATIONAL 
UND VERWENDUNG DER MITTEL

2.522 
NATIONALE MITARBEITENDE

287 
AUSLANDSMITARBEITENDE  
(EXPATRIATES)

230  
MITARBEITENDE IN DER  
PROGRAMMVERWALTUNG

194  
MITARBEITENDE IN FUNDRAISING,  
KOMMUNIKATION UND  
ALLGEMEINER VERWALTUNG

152   
MILLIONEN EURO

SATZUNGSZWECKE

VERWALTUNG  
UND INFORMATION

FUNDRAISING

81 %

8 %

11 %

EUROPA

NORDAFRIKA  
UND NAHER OSTEN

MITTEL- UND  
SÜDAMERIKA

ASIEN

AFRIKA UND 
INDISCHER OZEAN

INTERNATIONALE  
KAMPAGNE ZUM VERBOT  
VON LANDMINEN

ANDERE PROGRAMM- 
AKTIVITÄTEN

2,7 %

KAMPAGNEN UND  
ÖFFENTLICHKEITS- 
ARBEIT AUF  
NATIONALER EBENE

0,7 %

30 %

5,5 %

20,1 %

33,6 %4 %

3,4 %

VERWENDUNG NACH AUFGABEN VERWENDUNG NACH REGION / AKTIVITÄT
Fehlende oder zu hohe Prozentpunkte auf 100 sind verursacht durch korrekte Rundungen auf die 1. Nachkommastelle.

DANGER MINES
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NIGER

MEHR SICHERHEIT UND  
WENIGER WAFFENGEWALT  
IN DER SAHELZONE

ALLGEMEINE SITUATION  
UND BEDÜRFNISSE
 
In dem noch jungen Staat Südsudan began-
nen im Dezember 2013, nur zwei Jahre nach 
der Gründung, schwere militärische Konflikte. 
Seitdem verschlimmern desaströse Macht-
kämpfe die Situation zusehends. Die Gewalt 
verstärkt außerdem eine Hungerkrise, die wei-
te Teile Ostafrikas betrifft. Seit Beginn der Un- 
ruhen sind 1,9 Millionen Menschen auf der 
Flucht im eigenen Land und in den Nachbar-
ländern (Stand April 2017). Handicap Interna-
tional ist bereits seit 2006 in der Region aktiv. 
 
In den Gebieten, die einigermaßen beruhigt 
sind, führen wir nach wie vor Entwicklungs-
projekte durch, um die Lebenssituation von 
Menschen mit Behinderung zu verbessern.
Die andauernde Krise hat es leider nötig ge-
macht, dass wir unsere Aktivitäten um Not-
hilfeprojekte ergänzen mussten. Menschen 
mit Behinderung und ältere Menschen sind in 
der gewaltsamen Situation besonders gefähr-
det, auch keine angemessene humanitäre Hilfe  
zu erhalten.

 
ANSATZ UND AKTIVITÄTEN
 
Der Südsudan ist sehr weitläufig, die Trans-
portwege sind schlecht und vor allem unzuver-
lässig und gefährlich. Da aber oft gerade die 

ALLGEMEINE SITUATION  
UND BEDÜRFNISSE

Niger gilt als das ärmste Land der Welt. Mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung lebt in extre-
mer Armut von weniger als einem Euro pro 
Tag. Vor allem im Norden müssen die Men-
schen zusätzlich mit der Bedrohung durch Ge-
waltverbrechen, grenzübergreifende Konflikte 
und Nahrungsmittelknappheit leben. In diesem  
ohnehin schwierigen Umfeld ist die Situation 
für Menschen mit Behinderung durch Diskri-
minierung und soziale Ungleichheiten noch 
schwieriger.

Handicap International ist seit 2006 in Niger 
aktiv. Um die Situation der Menschen mit Be-
hinderung vor Ort zu verbessern, unterstüt-
zen wir lokale Organisationen von Menschen 
mit Behinderung, sensibilisieren die Behörden  
für mehr Inklusion und fördern die Rechte von 
Menschen mit Behinderung. Darüber hinaus  
unterstützen wir Flüchtlinge aus Mali und min-
dern in einem Projekt zur Risikoprävention 
Fehlentwicklungen und andere Behinderun-
gen aufgrund von Mangelernährung bei Klein-
kindern.

 
ANSATZ UND AKTIVITÄTEN
 
Zwar ist das politische System Nigers verhält-
nismäßig stabil, jedoch befindet sich das Land 
in einer sehr instabilen Region mit Konflikther-
den an nahezu allen Grenzen. Eine besondere 
Gefahr innerhalb des Landes stellt die Verbrei-

Menschen in entlegenen und weit entfernten 
Gebieten Unterstützung benötigen, haben wir 
ein fliegendes Team aus Fachkräften zusam-
mengestellt. Dieses Team wird auf Anfrage von 
Partnerorganisationen aktiv und arbeitet eng 
mit diesen zusammen. 
 
Um den Betroffenen den Zugang zu Hilfe zu er-
leichtern und ihre spezifischen Bedürfnisse zu 
decken, stellten wir bereits 2015 ein Team mit 
Fachkräften aus den Bereichen Ergotherapie, 
Physiotherapie und Psychologie zusammen. 
Getreu unserem Twin-Track-Ansatz helfen wir  
den Betroffenen seitdem einerseits direkt 
durch Physiotherapie und andererseits unter-
stützen sie bei der Überwindung psychischer 
Traumata oder verteilen Krücken und andere 
Hilfsmittel. 
 
Darüber hinaus schulen wir humanitäre Orga-
nisationen im optimalen Umgang mit beson-
ders schutzbedürftigen Menschen und zeigen 
ihnen, wie sie die Barrieren, die diese Men-
schen auf der Flucht und in den Flüchtlings-
lagern täglich erleben, abbauen können. Ein 
typisches Beispiel hierfür sind Latrinen, die für 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität un-
benutzbar sind oder Schulen, die nicht darauf 
ausgerichtet sind, auch Kinder mit Behinde-
rung in den Schulalltag einzubeziehen. Gleich-
zeitig bringen wir den Mitarbeitenden bei, wie 
sie einfache Reha-Maßnahmen selbst umset-
zen oder psychosoziale Unterstützung leisten 

 SÜDSUDAN

ZUGANG ZU HUMANITÄRER 
HILFE FÜR ALLE MENSCHEN

Region Südsudan

Schwerpunkte

Finanzierung  
aus Deutschland

Unsere Projekte im Südsudan wurden durch Aktion 
Deutschland Hilft und private Spenden unterstützt.

Region Niger

Schwerpunkte

Finanzierung  
aus Deutschland

Unsere Projekte im Niger wurden durch das Auswärtige 
Amt und private Spenden unterstützt.

tung von Klein- und Leichtwaffen dar. Sie be-
feuern nicht nur größere gewaltsame Konflikte, 
sie verschlimmern auch kleinere private Ausei-
nandersetzungen. Die staatlichen Waffenlager 
stammen oft noch aus der Kolonialzeit und 
wurden seitdem weder instand gehalten noch 
verbessert. Das Personal ist in den seltensten 
Fällen adäquat in der sicheren Verwaltung der 
Lager ausgebildet. Und so kommt es regelmä-

ßig zu Waffendiebstählen oder Explosionen in 
Lagerstätten.
 
Von August 2016 bis Ende 2017 führen wir  
ein Projekt mit einem pragmatischen Ansatz  
durch, um die Verbreitung die Verbreitung  
von Leicht- und Kleinwaffen einzudämmen.  
Außerdem sollten keine Menschen mehr  
durch Explosionen verletzt oder getötet  
werden. Um das zu erreichen, arbeiten wir mit  
den nationalen Streit- und Sicherheitskräften 
zusammen.
 
Unser Engagement läuft auf mehreren Ebe-
nen ab. Bei einigen Waffenlagern unterstützen 
wir direkt die Um- oder Neubauten. Außerdem 
bilden wir die Sicherheitskräfte in der sicheren 
Verwaltung der Munitionslager aus und stärken 
die Kompetenzen des Nationalen Komitees zur 
Einsammlung und Kontrolle unerlaubter Waf-
fen. Bereits ab 2014 haben wir ein Projekt mit 
der nationalen Armee und der Nationalgarde 
durchgeführt, bei dem der Bedarf an Maßnah- 
men zur Verwaltung von Lagern ermittelt wur-
de. Ähnliche Maßnahmen setzen wir nun mit 
den Polizeikräften der Hauptstadt Niamey 
durch. Zuletzt förderten wir die Ermittlung der 
Sicherheitseinstufung in der Region Agadez, 
um dort ähnliche Projekte umsetzen zu können. 
 

HERAUSFORDERUNGEN  
UND AUSBLICK

Bei der Umsetzung des Projektes gab es keine  
wesentlichen Probleme, auch wenn Niger an 
einige instabile Länder grenzt. Bombenangrif- 
fe, Raubüberfälle und Anschläge gehören in 
diesen Ländern vielerorts zum Alltag. Aufgrund 
der zu Beginn des Projekts und im weiteren 
Verlauf regelmäßig durchgeführten Risiko-
analyse konnten wir diesen Risiken aber vor-
beugen, so dass sie auf unsere Arbeit in der  
Projektphase keine Auswirkung hatten.

können. Um einen möglichst großen Effekt zu 
erzielen, schulen wir vor allem Mitarbeitende 
humanitärer Organisationen, die sektorüber-
greifend einen großen Einfluss auf den Zugang 
zu humanitärer Hilfe haben sowie lokale und 
internationale Organisationen, die uns expli-
zit anfragen. 

HERAUSFORDERUNGEN  
UND AUSBLICK
 
Für zukünftige Projekte planen wir ein höheres  
Budget für den Transport ein. Die sich immer 
weiter verschlechternde Situation verlangt nach  
vielen, raschen Einsätzen und entsprechend 
schnellen und sicheren Transporten, die bis-
her nicht immer gewährleistet werden konnten. 

Ulrike Last, Fachreferntin  
für inklusive Entwicklung

DIE FLIEGENDEN TEAMS
      Unsere fliegenden Teams können bis  
zu zwei Monate an einem Ort bleiben. Zu 
Beginn müssen wir immer erst die Bedürf-
nisse identifizieren und arbeiten dabei  
eng mit allen lokalen Akteuren zusammen.
Dann setzen wir die entsprechenden Maß-
nahmen auf, betreuen die betroffenen  
Menschen direkt, schulen das lokale Per- 
sonal und das der Partnerorganisationen 
und sorgen am Ende dafür, dass sie unsere  
Projekte, falls möglich, langfristig weiter-
führen können.

© Deng Bol Malith/MTT –  
Mobile Theater Team –  
Muhidin Adan ist einer der 
fliegenden Ergotherapeuten,  
die in insgesamt zehn Einsätzen 
mit dem Flugzeug im Südsudan 
unterwegs waren.

1 © Handicap International – Neubau Waffenlager 
2 © Handicap International – Neubau eines Waffenlagers der 
Tondibiah Offizierschule

1

2

Mitarbeiter-
      Schulung 202   

MITARBEITENDE VON  
HILFSORGANISATIONEN  
WURDEN GESCHULT

2.370 MENSCHEN WURDEN  
DIREKT VERSORGT

2 WORKSHOPS  
SCHULTEN ARMEE UND  
NATIONALGARDE  
ZU WAFFEN- UND  
MUNITIONSLAGERUNG

2 WAFFENLAGER  
WURDEN NACH  
INTERNATIONALEN  
STANDARDS NEU GEBAUT

Lager

Lager
Waffen- und
  Munitions-
    lagerung
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Spenden  

Zuschuss Föderation Handicap International und andere Erträge

Zuschüsse (AA, BMZ u.a.)   

Legende

ERTRÄGE AUFWENDUNGEN

Fehlende oder zu hohe Prozentpunkte auf 100 Prozent bzw. kleine Abweichungen in den Summen sind verursacht durch korrekte Rundungen.

Fehlende oder zu hohe Prozentpunkte auf 100 Prozent sind verursacht durch korrekte Rundungen.

AUFWANDS- UND ERTRAGSKONTO 2016

PRIVATE ZUSCHÜSSE

ÖFFENTLICHE ZUSCHÜSSE

ZUWENDUNG  
FÖDERATION HANDICAP 

INTERNATIONAL
SPENDEN/ 
GELDAUFLAGEN

8%

14 %

41 %

37 %

ERTRÄGE

PROJEKTBEGLEITUNG

WERBUNG

KAMPAGNEN-,  
BILDUNGS UND 
AUFKLÄRUNGSABREIT

ALLGEMEINE 
ÖFFENTLICHKEITS- 

ARBEIT

VERWALTUNG

PROJEKTFÖRDERUNG

75 %

3%

5 %

2 %

3 %

12 %

AUFWENDUNGEN*

* ERGÄNZENDE ERLÄUTERUNGEN
Der Anteil der Werbungskosten an den Gesamtkosten beträgt 12 Prozent. 
Darin sind die Kosten für die Neuspendermailings nicht enthalten. Der Auftrag für diese Mailings wird von der Föderation Handicap International  
an unsere deutsche Fundraising-Agentur erteilt und von der Föderation bezahlt. Im Jahr 2016 betrugen diese Kosten 476.817,94 Euro.
Der Anteil der Aufwendungen für unsere internationale Projektförderung an den Gesamtaufwendungen beträgt 75 Prozent. Über 50 Prozent dieser 
Mittel leiten wir an die Föderation Handicap International weiter, die diese in den entsprechenden Projekten weltweit verwendet.
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PROGRAMMFINANZIERUNG

PROGRAMM EUR in %

Äthiopien 70.000,00 1,22

Bangladesch 3.068,00 0,05

Burkina Faso/Niger 128.345,00 2,23

Haiti 261.344,80 4,54

Indien (Kaschmir) 154.426,62 2,68

Indonesien 211.593,18 3,68

Irak 134.776,82 2,34

Jemen 51.250,00 0,89

Jordanien 100.000,00 1,74

Kambodscha 81.957,86 1,42

Kenia/Somaliland 320.167,24 5,56

Demokratische Republik Kongo 1.130.059,94 19,63

Laos/Vietnam 46.395,31 0,81

Maghreb 71.000,00 1,23

Mali 150.000,00 2,61

Mosambik 55.918,00 0,97

Naher Osten 211.969,43 3,68

Nepal 264.112,99 4,59

Demokratische Volksrepublik Korea 50.000,00 0,87

Pakistan 1.005.758,87 17,47

Sierra Leone/Liberia 32.480,39 0,56

Sri Lanka 44.227,94 0,77

Republik Südsudan 163.989,57 2,85

Nordsyrien 155.532,21 2,70

Ukraine 95.581,18 1,66

Zwischensumme 5.063.955,35 87,96

Management und Fachreferate Programme 353.198,59 6,13

Kampagne „Behinderung und Entwicklung“ 71.153,72 1,24

Kampagne gegen Landminen und Streubomben 112.636,06 1,96

Deutschlandprogramm 156.344,26 2,72

Summe 5.757.287,98 100,00

ORGANISATION UND AUSBLICK

Das Organigramm zeigt den Aufbau von  
Handicap International Deutschland und die 
Aufgabenverteilung unter den hauptamtlich 
Beschäftigten. Die Struktur blieb gleich mit 
fünf Abteilungen, die direkt an die Geschäfts-
führung berichten. Im Rahmen unseres inter-
nationalen Netzwerks stehen alle Abteilun-
gen auch im engen fachlichen Austausch mit 
den zuständigen Abteilungen der Föderation  
Handicap International und der anderen nati-
onalen Vereine.

Die Organe des deutschen Vereins sind die Mit-
gliederversammlung und der Vorstand. Ober- 
stes Gremium des Vereins ist die Mitglieder-
versammlung, die mindestens einmal jährlich 
tagt. Im Jahr 2016 gab es eine reguläre Mit- 
gliederversammlung, die am 4. Juli 2016 statt-
fand. 
 
Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand, 
nimmt den Jahresbericht entgegen, beschließt 
den Haushalt des Vereins und entlastet den 
Vorstand. Zum Stichtag am 31. Dezember 2016  
bestand die Mitgliederversammlung aus 50 
Mitgliedern.

Der Vorstand von Handicap International e.V. 
bestand im Jahr 2016 aus fünf ehrenamtlichen  
Mitgliedern, Cedric Kemayou als 1. Vorsitzen- 
den, Heiko May als 2. Vorsitzenden, Axel Fried-
rich als Schatzmeister, Diane Le Moult und 
Georg Willeit, der nach Rückzug von Axel 
Friedrich aus dem Vorstand Anfang 2016 die 
Position des Finanzvorstands übernahm. Auch 
Diane Le Moult zog sich im Frühjahr 2016 aus 
dem Vorstand zurück. Auf der Mitgliederver-
sammlung am 4. Juli 2016 wurden Bernd Otto 
und Bernhard Inderst in den Vorstand gewählt. 
Der Vorstand tagte im Berichtsjahr sieben Mal, 
die Sitzungen wurden protokolliert.

Der Vorstand erarbeitete 2016 ein Programm 
zur Stärkung des Vorstands und der besseren 
Einbindung der Mitgliedschaft, das während 
eines Workshops des Vorstands am 18. Ok-
tober 2016 ausgiebig diskutiert und mit Hand-
lungsaufträgen zur Umsetzung vereinbart wur-
de. Außerdem wurden zwei Veranstaltungen 
zur besseren Einbindung der Mitgliedschaft 
durchgeführt, am 24. Mai 2016 und am 8. No-
vember 2016. Im November stand dabei neben 
dem Dreijahresplan insbesondere auch die 
Information über die geplante Änderung der 
Marke Handicap International im Mittelpunkt.

Mitgliederversammlung 
Handicap International Deutschland e. V.

VORSTAND
5 Mitglieder (ehrenamtlich)  •  Präsident: Cedric Kemayou

Teamassistentin
Sabine Heimberger
Tel. 0 89 – 54 76 06 18

sheimberger@handicap- 
international.de

PROGRAMME

Programm Deutschland –  
ComIn

Ricarda Wank
Tel. 0 89 – 41 10 95 73

rwank@handicap- 
international.de

Institutionelles  
Fundraising

Katja Laudemann
Tel. 0 30 – 28 04 39 24

klaudemann@handicap- 
international.de

Fachreferent
Stefan Lorenzkowski
Tel. 0 30 – 28 04 39 20

slorenzkowski@handicap- 
international.de

Fachreferentin
Ulrike Last

Tel. 0 30 – 97 00 59 33
ulast@handicap- 
international.de

Leitung Finanzen/ 
Personal

Bettina Hansjosten
Tel. 0 89 – 54 76 06 25

bhansjosten@handicap- 
international.de

Referentin  
Buchhaltung

Treasa Morrison-Klotz
Tel. 0 89 – 54 76 06 22

tmorrison-klotz@handicap- 
international.de

Referent  
Controlling

Alexander Grujicic
Tel. 0 89 – 54 76 06 30
agrujicic@handicap- 

international.de

FINANZEN/ 
PERSONAL

Leitung Kampagnen- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Dr. Eva Maria Fischer 
Tel. 0 89 – 54 76 06 13
efischer@handicap- 

international.de

Referent für  
Öffentlichkeitsarbeit

Ruppert Grund
Tel. 0 89 – 54 76 06 29

rgrund@handicap- 
international.de

ÖFFENTLICH-
KEITSARBEIT/ 
KAMPAGNEN

Leitung Fundraising/
Dialogmarketing

Sabine Zintel 
Tel. 0 89 – 54 76 06 11

szintel@handicap- 
international.de

Referentin  
Fundraising
Lena Ziegler

Tel. 0 89-54 76 06 33
lziegler@handicap- 

international.de

FUNDRAISING

Leitung Relationship  
Marketing

Thomas Schiffelmann 
Tel. 0 89 – 54 76 06 32

tschiffelmann@handicap- 
international.de

Engagement-Beraterin
Nadine Shalala  
(ab Juli 2016)

Tel. 0 30 – 28 04 39 21
nshalala@handicap- 

international.de

RELATIONSHIP 
MARKETING

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Susanne Wesemann  

Tel. 0 89 – 54 76 06 14 • swesemann@handicap-international.de

Fachreferentin
Susanne Schwalgin

Tel. 0 30 – 28 04 39 22
sschwalgin@handicap- 

international.de

Projektkoordinator
Tobias Hoffarth

Tel. 0 30 – 28 04 39 23
thoffarth@handicap- 

international.de
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HANDICAP INTERNATIONAL SAGT 

DANKE

Die Liste der ehrenamtlichen UnterstützerInnen ist erfreulicherweise so lang, dass 
wir an dieser Stelle nicht alle aufzählen können. Dennoch bedanken wir uns bei ihnen  
allen ganz besonders herzlich. Die Ehrenamtlichkeit ist eine ganz besondere und  
unverzichtbare Stütze unserer Arbeit!

Weitere wichtige Säulen der Unterstützung der Arbeit von Handicap International sind
die Förderung durch Stiftungen und GroßspenderInnen sowie Pro-bono-Aktivitäten,
Benefizaktionen und der Verkauf von Solidaritätsprodukten durch Unternehmen.

      Zwei mir nahe Verwandte verloren  
im Krieg einen Arm bzw. ein Bein. 
Durch die schlechte Versorgung  
damals litten beide ihr Leben lang  
darunter. Handicap International  
kümmert sich um die notwendige  
Versorgung bei Behinderung oder  
Verletzung an Leib und Seele. Deshalb 
ist es mir ein Anliegen, dies durch  
meine Spende und Mitgliedschaft 
zu unterstützen.

      Die Handicap International- 
Projekte verringern weltweit Kriegsfol-
gen: Sie unterstützen die Menschen  
und machen durch Minenräumungen 
Regionen wieder bewohnbar. Beson-
ders motivierend finde ich, dass  
sich Handicap International auch  
gegen die Ursachen engagiert:  
erfolgreich für die Verbote von  
Landminen und Streubomben und  
aktuell gegen die Bombardierung  
von Zivilpersonen.

LYNN KOCH,  
ÜBERSETZERIN

      Mir bedeutet das Übersetzen für 
Handicap International viel. Schon  
oft haben mich die Texte tief bewegt 
und ich lerne immer viel – zum  
Beispiel über die Lage von Menschen 
mit Behinderung in verschiedenen  
Ländern, Entminung und Streubom-
ben. Ich bin froh, durch das Überset-
zen einen kleinen Teil zur wichtigen  
Arbeit von Handicap International  
beitragen zu können. 

      Dein Handicap ist auch meins! Mit 
einer monatlichen Spende möchte ich 
den Menschen helfen, die mit ihrem 
Handicap ein Leben lang klar kommen 
müssen. Auch ich habe aufgrund  
einer frühkindlichen Erkrankung ein  
Handicap, doch kann ich in Deutsch-
land – fast schon selbstverständlich – 
auf ärztliche Hilfe zählen. Dieses  
Glück möchte ich mit meinem Beitrag 
teilen. 

TIMM  
TOENNISSEN,  
DAUERSPENDER 

TILL MAYER,  
FOTOGRAF

SABINE  
SCHLEMMER,  
MITGLIED

ANGELIKA  
BAHL-BENKER,  
MITGLIED  
ARBEITSKREIS 
KRIEGSFOLGEN

      Menschen mit Behinderung sind 
einem Konflikt oft besonders schutz-
los ausgeliefert. Sie brauchen mehr 
Kraft und Stärke bei Flucht, Vertrei-
bung und beim täglichen Kampf um 
das Überleben. Ihre Schicksale wer-
den leider oft vergessen. Sie sind 
nicht im Fokus der Medien. Es ist gut, 
mit Handicap International zusam-
menzuarbeiten, um ihnen eine Stim-
me zu geben.

PRIVATE UND ÖFFENTLICHE INSTITUTIONEN UND STIFTUNGEN
Auswärtiges Amt • Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung • GIZ-Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit •
ifa-Institut für Auslandsbeziehungen • Stadt München

Aktion Deutschland Hilft • Caritas International • Johanniter-Auslandshilfe • Der Paritätische Wohlfahrtsverband • Sternstunden e.V.

Bernd Weber-Stiftung • Annemarie und Helmut Börner-Stiftung • BNP Paribas Stiftung • Bünemann-Stiftung • Dagmar von Poschinger-Hec-
tor Stiftung • Donau-Stiftung • Dr. Dirk Baier-Stiftung • Margarete Müller-Bull Stiftung • Hanneliese und Karl-Heinz Nilles Stiftung • Stiftung  
ANTENNE BAYERN hilft. • Stiftung Christliche Fördergemeinschaft für Menschen in Not • Stiftung Kraußianum • Stiftung Soziales  
München der Stadtsparkasse München • Stiftung Elementarteilchen • Stiftung Sonnenseite • SZ-Adventskalender • WWK Kinderhilfe Stiftung

UNENTGELTLICHE DIENSTLEISTUNGEN
All unsere professionellen, ehrenamtlichen ÜbersetzerInnen • Marina Beck • Lara Brose • Alexander Haas • Patrick Hoese •  
Annette Hüsken-Brüggemann • Till Mayer • Thomas Peters • Doris Rasevic-Benz • Christian Seuling • Mark Stevenson • Claude Unterleitner • 
Bernd Wintermann

 
BigXtra Touristik GmbH • Blackhawk Network GmbH • Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik • CSR News GmbH •  
Deutsches Forum für Erbrecht e.V. • Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • Deutsch-französischer Wirtschaftsclub  
in Bayern • DHL Deutsche Post Group • DIE STIFTUNG Media GmbH • dokeo GmbH • Egoditor UG • Elektro Meier GmbH •  
Euvia Travel GmbH (sonnenklar.TV) • forum gelb GmbH • Freiwilligen-Agentur Tatendrang • Französische Außenhandelsräte in Bayern •  
Französisches Generalkonsulat München • FTI Touristik GmbH • GoingPublic Media AG • K5 International GmbH • Kaufland  
Warenhandel GmbH & Co. KG • Kanzlei Groll, Gross & Steiner • Münchner Künstlerhaus-Stiftung • Musiko Klasika • OT-Medien GmbH •  
Publicis Pixelpark GmbH • Stiftung Gute Tat • Stiftung Stifter für Stifter • TRIPLE IMPACT Management GmbH • Vogel Business Media GmbH  
& Co. KG • Verlag Orthopädie-Technik • Weitnauer Rechtsanwälte

UNTERNEHMEN
BeKa Imperial GmbH • Bundesverband Gesundheits-IT e.V. (bvitg e.V.) • Deutsche Telekom AG • Eckhardt GmbH • gfb •  
GoingPublic Media AG • gut.org gemeinnützige AG (betterplace.org) • HelpGroup GmbH • InterNations GmbH • Lahmeyer  
International GmbH • Merck Finck Privatbankiers AG • LOYALTY PARTNER GmbH (PAYBACK) • Phoenix • pro KÜHLSOLE GmbH •  
relatio TM GmbH • Reitanlage Gut Mischenried GbR • Rhein-Zeitung • Sana Bau GmbH • Weitnauer Rechtsanwälte

      Auf Handicap International bin ich 2016 
durch eine beeindruckende Darstellung ihrer  
Arbeit bei einem Charity-Golfturnier aufmerksam 
geworden. Auf einer Projektreise nach Marokko 
erhielt ich Einblick in die Tätigkeiten und den  
hohen persönlichen Einsatz der Teams vor Ort. 
Ich habe den Eindruck, dass die Mitarbeitenden 
ihre Tätigkeit nicht nur als Beruf, sondern als  
Berufung auffassen. 

SONNENKLAR.TV

Seit Mitte des Jahres spendet sonnenklar.TV von jeder Buchung einer  
speziellen Reise nach Marokko einen Betrag an Handicap International.  
Bei Live-Auftritten und einer Projektreise konnte sich unsere neue  
Botschafterin Véronique Kern von unseren Projekten in Marokko  
überzeugen. V. l. n. r.: Kai Pätzmann, TV-Moderator sonnenklar.TV; Véronique 
Kern, Botschafterin für sonnenklar.TV und Handicap International;  
Thomas Schiffelmann, Leiter Marketing Handicap International

GOINGPUBLIC MEDIA

Beim ersten Financial Golf Cup unseres langjährigen Kooperations- 
partners GoingPublic Media (Gründer und Vorstand Markus Rieger  
rechts im Bild) stand das Golfspielen für einen guten Zweck im  
Vordergrund. Ein Bunker vor einem Grün wurde aufmerksamkeits- 
wirksam mit Minenschildern versehen. Diese kreative Aktion  
wurde von unserem langjährigen Partner, der Agentur Publicis  
Pixelpark, pro bono entwickelt und dankenswerterweise in Eigenregie  
vor Ort umgesetzt. Insgesamt kamen so 12.750 Euro zu unseren  
Gunsten zusammen.

CHRISTIAN  
SUNDERMANN

Jahresbericht. 

Seit 2005 gestalte und finalisiere ich den  
Jahresbericht für Handicap International.
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A DIMENSÃO 
INCLUSIVA 
DO PRSP

HANDICAP INTERNATIONAL
CHRISTOFFEL-BLINDENMISSION

JANEIRO 2006

MAKING 
PRSP 
INCLUSIVE

HANDICAP INTERNATIONAL
CHRISTOFFEL-BLINDENMISSION

JANUARY 2006

JANVIER 2006

MAKING 
PRSP
INCLUSIVE

LE HANDICAP DANS LES 
STRATÉGIES DE RÉDUCTION 

DE LA PAUVRETÉ

HANDICAP INTERNATIONAL
CHRISTOFFEL-BLINDENMISSION

A prioritizaação e o planeamento das acções são feitos de acordo com as necessida-
des. Muitas vezes, o plano de acção acaba por ser a parte mais difícil de todas, visto
que quase todos os países têm que enfrentar vários desafios ao mesmo tempo, e a
participação e a coordenação de todos os grupos interessados requer, de facto, uma
abordagem altamente profissional e uma organização eficiente. O documento 
PRSP inclui também um plano de monitorização e avaliação da implementação dos
projectos e programas.

O novo entendimento da pobreza enfatiza a sua multidimensionalidade. Como um
PRSP diz respeito a um amplo espectro de áreas,acaba por incluir praticamente todos
os sectores da sociedade. As medidas e acções propostas abordam várias questões 
diferentes, por exemplo, macroeconomia, comércio, indústrias privadas, infra-estru-
turas, agricultura, governo, educação, saúde, protecção social, igualdade sexual pro-
tecção ambiental, desenvolvimento rural, etc.. Como consequência, os documentos
PRSP são bastante extensos, com aproximadamente uma média de 200 páginas..

� O capítulo 5B, subsecção 2.3.2, descreve o conteúdo dos PRSPs

2.4 Como funciona o processo PRSP?
Um processo PRSP consiste em três fases principais: formulação, implementação e
monitorização/avaliação. O PRSP é um processo contínuo de aprendizagem, o que
significa que todas as partes envolvidas devem reflectir criticamente sobre o seu 
trabalho e esforçar-se por melhorá-lo em todos os estágios.

A análise da pobreza é o ponto de partida do processo PRSP e visa contribuir para
a compreensão das causas específicas e das consequências da pobreza no país em
questão.A análise reúne dados quantitativos (por ex.,o número de pessoas que vivem
na pobreza) e qualitativos (por ex., os sentimentos e pontos de vista pessoais dos 
afectados). A análise da pobreza aponta para os problemas prioritários e elabora a
base para a formulação da estratégia do PRSP. A análise envolve diversas etapas,
durante as quais os diferentes grupos interessados discutem as várias versões do 
documento PRSP, até se chegar a um consenso. No processo de formulação do PRSP,
é essencial que o governo organize eventos participativos que permitam o intercâm-
bio entre as partes interessadas. Habitualmente, isto leva muito tempo. Elaborar um
PRSP completo requer, em média, 24 meses.Assim, a maioria dos países formula um
PRSP interino (I-PRSP) antes da versão completa, a fim de obter acesso à redução
da divída e aos créditos o mais cedo possível. Contudo, um I-PRSP tem a desvanta-
gem de uma participação geralmente baixa da sociedade civil.O governo envia,então,
o PRSP final ao Banco Mundial e ao FMI para avaliação e aprovação da estratégia.

2 Generalides
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problemas físicos 
e que precisam 
de ser curadas

Figura 5: O «Modelo Médico» da deficiência e as ideias associadas (Harris e Enfield, 2003, p. 172)

C.1.1 O Modelo Caritativo
O Modelo Caritativo vê as pessoas com deficiências como vítimas da sua incapaci-
dade. A sua situação é trágica e de sofrimento. Logo, precisam de serviços especiais,
instituições especiais, etc., porque são diferentes. Às vezes, as próprias pessoas 
com deficiências adoptam este conceito, pois, normalmente sentem-se «incapazes» 
e têm auto-estima baixa.

C.1.2 O Modelo Médico
O Modelo Médico (ou Individual) vê as pessoas com deficiências como pessoas que
têm problemas físicos e que precisam de ser curadas. Isto impele as pessoas com 
deficiências para o papel passivo de pacientes. O objectivo desta abordagem é «nor-
malizar» as pessoas com deficiências, o que naturalmente implica que sejam, de um
modo ou de outro, anormais. A questão da deficiência fica limitada à problemática
individual: é a pessoa deficiente que precisa de ser mudada, não a sociedade ou o
meio ambiente.

problema 
=  

indivíduo 
deficiente

  não anda, 
  não fala, 

não vê

rancoroso
perverso
agressivo

triste
trágico
passivo

valente
corajoso

inspirador

desperta
compaixão

precisa de  
cuidados

precisa de caridade,  
simpatia, serviços especiais,  

escolas especiais,
assistência social, etc.

Figura 4: O «Modelo Caritativo» da deficiência e as ideias associadas (Harris e Enfield, 2003, p. 172)

problema 
=  

indivíduo 
deficiente

caso médico

cura

cuidados

profissionais
de saúde

terapeutas e 
especialistas

assistentes 
sociais

hospitais

transportes 
especiais

escolas 
especiais

emprego 
protegido

instituições 
especiais

assistência
social

não anda,
não fala,
não vê,

não decide

vítimas da sua 
incapacidade

5A Estudos de caso
A.1 Honduras

A.1.1 PRSP nas Honduras
As Honduras foi o primeiro país latino-americano a publicar um PRSP: o processo
teve início em 2000. Um PRSP Pleno foi publicado em 2001 e um segundo RAP em
2005. A principal motivação do governo no lançamento do processo PRSP foi a 
redução da dívida ao FMI e ao Banco Mundial. A tarefa de coordenação geral do
processo foi atribuída ao ministro da Presidência das Honduras. Em 2001, as OSCs
criticaram a participação inadequada da sociedade civil e o facto de as suas opiniões
não terem sido consideradas. Como consequência, uma forte rede de OSCs realizou
o seu próprio processo participativo e publicou um PRSP alternativo. Em contraste
com outros países,o governo hondurenho leva o processo PRSP muito a sério e,como
resultado, pretende realizar agora um processo participativo sério. No entanto, a de-
mocracia ainda é relativamente recente nas Honduras, daí que o governo não tenha
muita experiência. A maioria dos problemas decorre da burocracia. Em 2004, uma
avaliação independente afirmou que ainda há «poucas inovações» relativas à parti-
cipação (ver Hunt, 1005, p. 9).
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2000 2003 20052001
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�World Health Organization (2002): Towards a Common Language for

Functioning, Disability and Health. ICF, Genebra. Disponível em:
www3.who.int/icf/beginners/bg.pdf   

� ICF website: http://www3.who.int/icf/  

� O dicionário de termos de deficiência da organização Disabled People’s
Organisation, Singapura, também pode ser útil. As quatro partes estão 
disponíveis em: http://www.dpa.org.sg/Dictionary.html 

C.2 Deficiência e políticas públicas
A legislação nacional e internacional apresentadas nas subsecções seguintes podem
(e devem) servir como base para qualquer PRSP que pretenda incluir questões 
relativas à deficiência.

C.2.1 As Regras-Padrão da ONU
As Regras-Padrão da ONU sobre a Igualdade de Oportunidades para Pessoas com
Deficiência, de 1993, não têm carácter obrigatório para os governos, mas oferecem
uma base para as políticas públicas. Embora estas Regras-Padrão da ONU sejam 
dirigidas aos estados-nação oferecem valiosas orientações também a ONGs e a ou-
tras partes interessadas. As Regras-Padrão englobam 22 regras individuais relativas
a três questões: Pré-condições para Igual Participação, Áreas-Meta para Igual
Participação e Medidas de Implementação. As Regras-Padrão da ONU reclamam
medidas concretas para pessoas com deficiências, reivindicam mudanças e promo-
vem a consciencialização da sociedade. A sua implementação é monitorizada por um
relator especial da ONU.
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Igualdade de
Oportunidades 
para Pessoas 
com Deficiência

uma base para as 
políticas públicas

Condições de saúde
(distúrbios ou doença)

Factores contextuais

Actividade

Factores 
pessoais

Factores 
ambientais

Funções e 
estruturas 

físicas
Participação

Figura 8: CIF – Níveis de funcionalidade (WHO, 2002, p. 9)
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Figura 12: Educação inclusiva (Jonnson and Wiman, 2001, p. 8)

A. Antes

B. Agora

Mudanças na educação para  
necessidades especiais

«Crianças com necessidades 
  educativas especiais»

Cego

Escola especial

Educação inclusiva
Escola especial

Surdo Atrasado 
Mental

Deficiente 
físico

5 % 
Severo

20 % 
Moderado

75 % 
Leve

Cegueira Baixa visão

Surdez Deficiente 
auditivo

Atraso 
mental

Aprendizagem 
lenta

Profundo Leve

Dificuldades 
visuais

Dificuldades 
auditivas

Dificuldades de 
aprendizagem

Dificuldades de 
locomoção, dificuldades 

na fala, dificuldades 
sociais e emocionais

B.3.4 Sociedade civil
O termo «sociedade civil» é, hoje em dia, frequentemente encontrado mas raramen-
te definido de forma clara. Geralmente, são instituições independentes do governo.
A maioria dos PRSPs não define «sociedade civil», e não há referência a qualquer
definição no Livro de Consulta. De facto, uma ampla gama de diferentes grupos 
interessados da sociedade civil participa do processo PRSP, tais como ONGs, asso-
ciações corporativas (OSCs), sindicatos, organizações religiosas, associações étnicas,
instituições académicas, membros do sector privado, dos meios de comunicação, da
imprensa, e indivíduos. Não há um esquema-padrão para ajudar os países na toma-
da de decisões sobre a participação da sociedade no processo PRSP nacional.A única
exigência é que se inclua a sociedade civil em todos os estágios do PRSP, mas não há
um esquema-padrão sobre qual seria a participação adequada da sociedade civil.

� www.worldbank.org/prsp apresenta detalhadamente os diferentes partici-
pantes em vários países

B.3.5 Outros grupos interessados
Outras agências de cooperação para o desenvolvimento também influem no proces-
so PRSP por meio da sua assistência técnica e financeira ou pela sua participação 
activa na formulação do PRSP. Entre esses grupos encontram-se doadores multi-
laterais e suas agências (tais como USAID, DFID, GTZ, etc.), bem como ONGs in-
ternacionais (Care, Oxfam, Save the Children, ActionAid, etc.). De acordo com os
princípios do processo PRSP, outros parceiros são convidados a contribuir para o
PRSP, mas a estratégia propriamente dita tem que ficar sob o domínio e os auspícios
do país. O objectivo final é que as outras agências e parceiros do desenvolvimento
vejam o PRSP como uma matriz geral orientadora da sua assistência e que organi-
zem as suas actividades de modo a atender às áreas prioritárias identificadas no PRSP.
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instituições 
independentes 
do governo

� Ferramenta n.º 32

PRSP

Governo Nacional 
Presidente, Ministérios, 

Comité de planeamento, 
Divisões regionais

Outros
Organizações da ONU, 
doadoares bilaterais e 
multilaterais, ONG(I)s

Sociedade civil
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de base, sector 
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organizações 
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indivíduos

São 
informados, 
consultados, 
qustionados, 
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Mundial  
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Escritórios 
nos países, 
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Figura 3: Os grupos 
interessados no PRSP
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� 32 PRSP – alguns factos sobre países
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Esta ficha oferece apenas uma breve introdução a cada país e não pretende ser completa. Como algumas 
processos estão a mudar constantemente, não substitui a pesquisa directa

Handbücher. 

Handbuch in Englisch, Französisch und Portugiesisch.

Ich erstelle für Handicap International Unterlagen für den Unterricht in Schulen und viele andere Projekte für Vorträge,  
Infoveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit. 

Freianzeigen. 

Für Menschen mit Behinderung – weltweit
Mit Ihrem Testament Zukunft schenken
Mehr Informationen unter: www.handicap-international.de    •   Telefon: 089 547606-24
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Produktkataloge • Produktflyer • Rollups • Wandkalender …

Anzeigen. Flyer. Wandkalender.

Der Kleinste.  
Misst wie ein Großer …

… und zeichnen  
kann er auch.

Leica DISTO™  
D110
Klein, handlich und immer zur Hand. 

Mit nur 4 Tasten ist der Leica DISTO D110  
einfach zu bedienen. Er bietet die wich- 
tigsten Funktionen und zusätzlich Daten- 
übertragung und kostenlose App für  
schnelle Skizzen.

  Erweiterte Funktionalität durch  
integriertes Bluetooth® Smart  
und die App Leica DISTO™ sketch

  Ideal für rasche Distanz- und  
Flächenmessungen

  Abnehmbarer Taschenclip zum  
praktischen Tragen des Geräts

Taschenclip zum raschen Anbringen und 
praktischen Tragen.

Schnelle Distanz- und Flächen- 
messungen sorgen bei Routinearbeiten  
 für Produktivität und Komfort.

Staub- und Spritzwasserschutz stellt  
sicher, dass der Leica DISTO™ D110  
auch unter widrigsten Bedingungen  
zuverlässig arbeitet.

Erweiterte Funktionalität auf Knopfdruck
Nutzen Sie die kostenlose App Leica DISTO™ sketch und 
dokumentieren Sie Ihre Messergebnisse, damit Ihre Arbeit 
einfacher, schneller und zuverlässiger wird!

Kostenlose App Leica DISTO™ sketch  
zur Erstellung und Weiterleitung von 
Grundrissen und Fotodokumentationen.
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Der mit dem Touch 
Messen, Skizzieren, 
Fotografieren

Leica DISTO™ 
D810 touch
 
Der Leica DISTO™ D810 touch ist  
weltweit das erste Laserdistanz- 
messgerät mit Touchscreen.  
Dies ermöglicht eine schnelle und  
intuitive Bedienung. Ebenfalls  
revolutionär ist das Bestimmen  
von Distanzen in einem Foto.  
Dank der integrierten Kamera  
können auch Fotos gemacht und  
über die USB-Schnittstelle auf  
einen Computer geladen werden.  
Optimal ergänzt wird die hohe  
Funktionalität durch die clevere  
gratis App „Leica DISTO™ sketch“.

Messen im Foto
Revolutionär ist das Bestimmen von Dimensionen in einem Foto. Dabei wird  
nur die Distanz zum Objekt gemessen. Anschließend kann das gewünschte  
Ergebnis mit Pfeilen im Display markiert werden und der Messwert erscheint.

Bluetooth® SMART mit  
der App für schnelle Skizzen
Der Leica DISTO™ D810 kann mehr als nur 
messen. Die integrierte Bluetooth® SMART 
Technologie ermöglicht die bequeme und 
fehlerfreie Datenübertragung auf Smartphones  
und Tablets. Mit der gratis App Leica DISTO™  
sketch erstellen Sie schnell übersichtliche 
Skizzen oder Tabellen. Selbst Fotos lassen  
sich einfach und präzise bemaßen.

Durchmessermessung 
Messen Sie mit dem Gerät mittig  
auf das Objekt. Das Objekt erscheint 
im Display und mit den Pfeilen 
können Sie nun den Durchmesser 
markieren. Das Ergebnis wird Ihnen 
im Display angezeigt. Diese Funktion 
eignet sich zum Beispiel hervor-
ragend, um den Durchmesser eines 
Baumstammes zu ermitteln.

Simply Touch-it!
Der große Touchscreen  
ermöglicht eine schnelle  
und intuitive Bedienung.  
Durch bekannte Gesten  
wie Wischen oder Zoomen  
mit zwei Fingern sind  
Funktionen einfach und  
schnell zugänglich. Auch  
Messungen können direkt  
über den Touchscreen  
ausgelöst werden.

Weltneuheit:

Messen 

im Foto!

Ihr Leica Geosystems Fachhändler:
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mail: robert.rudsar@leica-geosystems.com
tel: +47 95794764
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 Måler i 3 dimensjoner med høy presisjon
  Prosjekterer punkt for punkt
  Registrerer  i ulike formater

Be
sø

k 
 

os
s 
på

  

st
an

d 
E0

3-
09

Leica DISTO™ X4 
Einfach – schnell – präzise
Distanzen und Flächen messen.m2

    Malerfunktion

    IP65 staub- und wasserdicht

    Fallgetestet aus 2 m Höhe

    APP Leica DISTO™ Plan

www.disto.com 
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Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D Gruppe E Gruppe F Gruppe G Gruppe H

Achtelfinale 1 Achtelfinale 2 Achtelfinale 3 Achtelfinale 4 Achtelfinale 5 Achtelfinale 6 Achtelfinale 7 Achtelfinale 8

Viertelfinale 1 Viertelfinale 2 Viertelfinale 4Viertelfinale 3

Halbfinale 2Halbfinale 1 Spiel um Platz 3 Finale
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Mo 18. 06.  •  17.00 Uhr 
Belgien – Panama

Mo 18. 06.  •  20.00 Uhr 
Tunesien – England

Sa 23. 06.  •  14.00 Uhr 
Belgien – Tunesien

So 24. 06.  •  14.00 Uhr 
England – Panama

Do 28. 06.  •  20.00 Uhr 
England – Belgien

Do 28. 06.  •  20.00 Uhr 
Panama – Tunesien

Fr 15. 06.  •  17.00 Uhr 
Marokko – Iran

Fr 15. 06.  •  20.00 Uhr 
Portugal – Spanien

Mi 20. 06.  •  14.00 Uhr 
Portugal – Marokko

Mi 20. 06.  •  20.00 Uhr 
Iran – Spanien

Mo 25. 06.  •  20.00 Uhr 
Iran – Portugal

Mo 25. 06.   •  20.00 Uhr 
Spanien – Marokko

Sa 16. 06.  •  12.00 Uhr 
Frankreich – Australien

Sa 16. 06.  •  18.00 Uhr 
Peru – Dänemark

Do 21. 06.  •  14.00 Uhr 
Dänemark – Australien

Do 21. 06.  •  17.00 Uhr 
Frankreich – Peru

Di 26. 06.  •  16.00 Uhr 
Dänemark – Frankreich

Di 26. 06.  •  16.00 Uhr 
Australien – Peru

Sa 16. 06.  •  15.00 Uhr 
Argentinien – Island

Sa 16. 06.  •  21.00 Uhr 
Kroatien – Nigeria

Do 21. 06.  •  20.00 Uhr 
Argentinien – Kroatien

Fr 22. 06.  •  17.00 Uhr 
Nigeria – Island

Di 26. 06.  •  20.00 Uhr 
Nigeria – Argntinien

Di 26. 06.  •  20.00 Uhr 
Island – Kroatien

So 17. 06.  •  20.00 Uhr 
Brasilien – Schweiz

So 17. 06.  •  14.00 Uhr 
Costa Rica – Serbien

Fr 22. 06.  •  14.00 Uhr 
Brasilien – Costa Rica

Fr 22. 06.  •  20.00 Uhr 
Serbien – Schweiz

Mi 27. 06.  •  20.00 Uhr 
Serbien – Brasilien

Mi 27. 06.  •  20.00 Uhr 
Schweiz – Costa Rica

So 17. 06.  •  17.00 Uhr 
Deutschland – Mexiko

Mo 18. 06.  •  14.00 Uhr 
Schweden – Südkorea

Sa 23. 06.  •  17.00 Uhr 
Südkorea – Mexiko

Sa 23. 06.  •  20.00 Uhr 
Deutschland – Schweden

Mi 27. 06.  •  16.00 Uhr 
Südkorea – Deutschland

Mi 27. 06.  •  16.00 Uhr 
Mexiko – Schweden

Di 19. 06.  •  14.00 Uhr 
Kolumbien – Japan

Di 19. 06.  •  17.00 Uhr 
Polen – Senegal

So 24. 06.  •  17.00 Uhr 
Japan – Senegal

So 24. 06.  •  20.00 Uhr 
Polen – Kolumbien

Do 28. 06.  •  16.00 Uhr 
Japan – Polen

Do 28. 06.  •  16.00 Uhr 
Senegal – Kolumbien

Mi 11. 07.  •  22.00 Uhr

Sieger Viertelfinale 3 Sieger Viertelfinale 4

Di 10. 07.  •  20.00 Uhr

Sieger Viertelfinale 1 Sieger Viertelfinale 2

Russland
Saudi-Arabien
Ägypten
Uruguay
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Portugal
Spanien
Marokko
Iran

Frankreich
Australien
Peru
Dänemark

Argentinien
Island
Kroatien
Nigeria

Brasilien
Schweiz
Costa Rica
Serbien

Deutschland
Mexiko
Schweden
Südkorea

Belgien
Panama
Tunesien
England

Polen
Senegal
Kolumbien
Japan

Sa 30. 06.  •  16.00 Uhr

Sieger C

Zweiter D

Sa 30. 06.  •  20.00 Uhr

Sieger A

Zweiter B

So 01. 07.  •  16.00 Uhr

Sieger B

Zweiter A

So 01. 07.  •  20.00 Uhr

Sieger D

Zweiter C

Mo 02. 07.  •  16.00 Uhr

Sieger E

Zweiter F

Mo 02. 07.  •  20.00 Uhr

Sieger G

Zweiter H

Di 03. 07.  •  16.00 Uhr

Sieger F

Zweiter E

Di 03. 07.  •  20.00 Uhr

Sieger H

Zweiter G

Fr 06. 07.  •  16.00 Uhr

Sieger Achtelfinale 1 Sieger Achtelfinalel 2

Fr 06. 07.  •  20.00 Uhr

Sieger Achtelfinale 5 Sieger Achtelfinale 6

Sa 07. 07.  •  20.00 Uhr 

Sieger Achtelfinale 3 Sieger Achtelfinale 4

Sa 07. 07.  • 16.00 Uhr

Sieger Achtelfinale 7 Sieger Achtelfinale 8

Sa 14. 07.  •  16.00 Uhr

Verlierer Halbfinale 1 Verlierer Halbfinale 2

So 15. 07.   •  17.00 Uhr

Sieger Halbfinale 1 Sieger Halbfinale 2

Do 14. 06.  •  17.00 Uhr 
Russland – Saudi-Arabien 

Fr 15. 06.  •  14.00 Uhr 
Ägypten – Uruguay

Di 19. 06.  •  20.00 Uhr 
Russland – Ägypten

Mi 20. 06.  •  17.00 Uhr 
Uruguay – Saudi-Arabien

Mo 25. 06.  •  16.00 Uhr 
Uruguay – Russland

Mo 25. 06.  •  16.00 Uhr 
Saudi-Arabien – Ägypten

Präzise und zielsicher
Fußball WM 2018 Russland

2012

Januar

1 So Neujahr

2
Mo

3
Di

4
Mi

5
Do

6
Fr Heilige  

Drei Könige

7
Sa

8
So

9
Mo

10
Di

11
Mi

12
Do

13
Fr

14
Sa

15
So

16
Mo

17
Di

18
Mi

19
Do

20
Fr

21
Sa

22
So

23
Mo

24
Di

25
Mi

26
Do

27
Fr

28
Sa

29
So

30
Mo

31
Di

Februar

1 Mi

2
Do

3
Fr

4
Sa

5
So

6
Mo

7
Di

8
Mi

9
Do

10
Fr

11
Sa

12
So

13
Mo

14
Di Valentinstag

15
Mi

16
Do

17
Fr

18
Sa

19
So

20
Mo Rosenmontag

21
Di Faschings- 

dienstag

22
Mi Aschermittwoch

23
Do

24
Fr

25
Sa

26
So

27
Mo

28
Di

29
Mi

März

1 Do

2
Fr

3
Sa

4
So

5
Mo

6
Di

7
Mi

8
Do

9
Fr

10
Sa

11
So

12
Mo

13
Di

14
Mi

15
Do

16
Fr

17
Sa

18
So

19
Mo

20
Di Frühlingsanfang

21
Mi

22
Do

23
Fr

24
Sa

25
So Beginn  

Sommerzeit

26
Mo

27
Di

28
Mi

29
Do

30
Fr

31
Sa

Mai

1 Di Tag der Arbeit

2
Mi

3
Do

4
Fr

5
Sa

6
So

7
Mo

8
Di

9
Mi

10
Do

11
Fr

12
Sa

13
So Muttertag

14
Mo

15
Di

16
Mi

17
Do

Christi 
Himmelfahrt
Vatertag

18
Fr

19
Sa

20
So

21
Mo

22
Di

23
Mi

24
Do

25
Fr

26
Sa

27
So Pfingstsonntag 

28
Mo Pfingstmontag

29
Di

30
Mi

31
Do

Juli

1 So

2
Mo

3
Di

4
Mi

5
Do

6
Fr

7
Sa

8
So

9
Mo

10
Di

11
Mi

12
Do

13
Fr

14
Sa

15
So

16
Mo

17
Di

18
Mi

19
Do

20
Fr

21
Sa

22
So

23
Mo

24
Di

25
Mi

26
Do

27
Fr

28
Sa

29
So

30
Mo

31
Di

April

1 So Palmsonntag

2
Mo

3
Di

4
Mi

5
Do

6
Fr Karfreitag

7
Sa

8
So Ostersonntag

9
Mo Ostermontag

10
Di

11
Mi

12
Do

13
Fr

14
Sa

15
So

16
Mo

17
Di

18
Mi

19
Do

20
Fr

21
Sa

22
So

23
Mo

24
Di

25
Mi

26
Do

27
Fr

28
Sa

29
So

30
Mo

Juni

1 Fr

2
Sa

3
So

4
Mo

5
Di

6
Mi

7
Do Fronleichnam

8
Fr

9
Sa

10
So

11
Mo

12
Di

13
Mi

14
Do

15
Fr

16
Sa

17
So

18
Mo

19
Di

20
Mi

21
Do Sommeranfang

22
Fr

23
Sa

24
So

25
Mo

26
Di

27
Mi

28
Do

29
Fr

30
Sa

August

1 Mi

2
Do

3
Fr

4
Sa

5
So

6
Mo

7
Di

8
Mi Friedensfest

9
Do

10
Fr

11
Sa

12
So

13
Mo

14
Di

15
Mi Mariä  

Himmelfahrt

16
Do

17
Fr

18
Sa

19
So

20
Mo

21
Di

22
Mi

23
Do

24
Fr

25
Sa

26
So

27
Mo

28
Di

29
Mi

30
Do

31
Fr

September

1 Sa

2
So

3
Mo

4
Di

5
Mi

6
Do

7
Fr

8
Sa

9
So

10
Mo

11
Di

12
Mi

13
Do

14
Fr

15
Sa

16
So

17
Mo

18
Di

19
Mi

20
Do

21
Fr

22
Sa Herbstanfang

23
So

24
Mo

25
Di

26
Mi

27
Do

28
Fr

29
Sa

30
So

Dezember

1 Sa

2
So 1. Advent

3
Mo

4
Di

5
Mi

6
Do Nikolaus

7
Fr

8
Sa

9
So 2. Advent

10
Mo

11
Di

12
Mi

13
Do

14
Fr

15
Sa

16
So 3. Advent

17
Mo

18
Di

19
Mi

20
Do

21
Fr Winteranfang

22
Sa

23
So 4. Advent

24
Mo Heiligabend

25
Di 1. Weihnachtstag

26
Mi 2. Weihnachtstag

27
Do

28
Fr

29
Sa

30
So

31
Mo Silvester

Oktober

1 Mo

2
Di

3
Mi Tag der Dt. Einheit

4
Do

5
Fr

6
Sa

7
So Erntedankfest

8
Mo

9
Di

10
Mi

11
Do

12
Fr

13
Sa

14
So

15
Mo

16
Di

17
Mi

18
Do

19
Fr

20
Sa

21
So

22
Mo

23
Di

24
Mi

25
Do

26
Fr

27
Sa

28
So Ende  

Sommerzeit

29
Mo

30
Di

31
Mi Reformationstag

November

1 Do Allerheiligen

2
Fr Allerseelen

3
Sa

4
So

5
Mo

6
Di

7
Mi

8
Do

9
Fr

10
Sa

11
So Martinstag

12
Mo

13
Di

14
Mi

15
Do

16
Fr

17
Sa

18
So Volkstrauertag

19
Mo

20
Di

21
Mi Buß- und Bettag

22
Do

23
Fr

24
Sa

25
So Totensonntag

26
Mo

27
Di

28
Mi

29
Do

30
Fr

Januar

1 Di Neujahr

2
Mi

3
Do

4
Fr

5
Sa

6
So Heilige  

Drei Könige

7
Mo

8
Di

9
Mi

10
Do

11
Fr

12
Sa

13
So

14
Mo

15
Di

16
Mi

17
Do

18
Fr

19
Sa

20
So

21
Mo

22
Di

23
Mi

24
Do

25
Fr

26
Sa

27
So

28
Mo

29
Di

30
Mi

31
Do

Dezember

1 Do

2
Fr

3
Sa

4
So 2. Advent

5
Mo

6
Di Nikolaus

7
Mi

8
Do

9
Fr

10
Sa

11
So 3. Advent

12
Mo

13
Di

14
Mi

15
Do

16
Fr

17
Sa

18
So 4. Advent

19
Mo

20
Di

21
Mi

22
Do Winteranfang

23
Fr

24
Sa Heiligabend

25
So 1. Weihnachtstag

26
Mo 2. Weihnachtstag

27
Di

28
Mi

29
Do

30
Fr

31
Sa Silvester

Essen

Stuttgart

Köln

Frankfurt

facility 
manage-
ment

facility 
manage-
ment

Eisenwa-
renmesse

Essen

Nürnberg

Nürnberg

GalaBau
Nürnberg

Hannover

Hamburg

Leipzig

Berlin

Dach+Holz
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Messen, Ausrichten, Nivellieren
Tools Katalog 2016

Preise gültig bis 31. 12. 2016

Prexiso
Messen wie die Profis

Messen

Nivellieren

Ausrichten

PREXISO CL
Der PREXISO CL ist ein automatisches Nivelliergerät für einfache  
Höhenkontrollen und -übertragungen auf jeder Baustelle.  
Er ist robust und zuverlässig und somit  
ideal für die täglichen Nivellierarbeiten  
im Außenbereich geeignet. Der PREXISO CL  
verfügt über eine integrierte Dosenlibelle,  
einen automatischen Kompensator und  
einen Horizontalkreis mit 360°-Teilung und  
ist in vier Vergrößerungen erhältlich.  
Schnell aufzustellen und einfach zu  
bedienen.

Lieferung erfolgt in einem  
robusten Transportkoffer.

* UVP zzgl. gesetzl. MwSt.

NEU

Technische Daten PREXISO CL20 
159,– €*

PREXISO CL24 
179,– €*

PREXISO CL28 
209,– €*

PREXISO CL32 
229,– €*

Standardabweichung  
pro 1 km Doppelnivellement

2,5 mm 2,5 mm 2,0 mm 2,0 mm

Fernrohrbild aufrecht

Vergrößerung 20x 24x 28x 32x

Freier Objektivdurchmesser 36 mm

Kürzeste Zielweite <1,1 m

Sehfelddurchmesser auf 100 m <2,1 m

Multiplikationskonstante 100

Additionskonstante 0

Neigungsbereich ± 15'

Einspielgenauigkeit (Std. Abw.) <0,5"

Dosenlibelle 10'/2 mm

Winkelmessung 360°

Intervall 1°

Gewicht 1,5 kg

Temperaturbereich Messung –20 °C bis +40 °C

  Artikel-Nr. 793462 793463 793464 793465

Lieferumfang PREXISO CL20 
Preis auf Anfrage

PREXISO CL24 
Preis auf Anfrage

PREXISO CL28 
Preis auf Anfrage

PREXISO CL32 
Preis auf Anfrage

PREXISO CL20 Set 
Nivellier  
PREXISO CL20,  
Aluminium-Stativ 
CLT10 und 4m 
Teleskop-Nivellierlatte

PREXISO CL24 Set 
Nivellier  
PREXISO CL24,  
Aluminium-Stativ 
CLT10 und 4 m 
Teleskop-Nivellierlatte

PREXISO CL28 Set 
Nivellier  
PREXISO CL28,  
Aluminium-Stativ 
CLT10 und 4 m 
Teleskop-Nivellierlatte

PREXISO CL32 Set 
Nivellier  
PREXISO CL32,  
Aluminium-Stativ 
CLT10 und 4 m 
Teleskop-Nivellierlatte

  Artikel-Nr. 6007611 6007612 6007613 6007614

Ihr PREXISO Fachhändler

www.prexiso.com

Prexiso AG
Europastraße 27
CH-8152 Glattbrugg
Schweiz

Leica Geosystems GmbH Vertrieb
Triebstraße 14
80993 München

Technische Daten PREXISO iC4
Kompatibilität iPhone 4 / 4S und iPhone 5 mit Adapter

Reichweite 0,1– 20 Meter

Genauigkeit ± 3 mm

Lasertyp 635 nm < 1 mW

Laserklasse 2

Batterien 2x 1,5 V AAA  (Batterien im Lieferumfang enthalten)

Software PREXISO App, PREXISO Pro App

Messfunktionen (über die PREXISO App aktivierbar) Distanzen, Plus, Minus, Clear

Support Bedienungsanleitung als Download/in der App

Einfache Bedienung – 
präzises Messergebnis
Die Messung mit dem iC4 ist nicht nur wesentlich genauer als 
die herkömmliche Messung z. B. mit einem Meterstab, sie ist 
auch viel schneller. Auch das übersichtlich gestaltete und leicht 
zu bedienende Display verhilft Ihnen im Nu zu einem schnellen 
und genauen Messergebnis.  

Die PREXISO Pro App wurde entwickelt, um die Realität zu vermessen und  
zu dokumentieren. Mit dieser App können Sie einfache Grundrisse zeichnen,  
diese mit präzisen Messwerten versehen und auch sofort per Mail weitergeben.  
Außerdem können Sie mit PREXISO Pro auch direkt in Fotos zeichnen oder  
Messwerte hinzufügen.

Auch für iPhone 5
Mit einem Adapter können Sie den iC4 auch 

mit Ihrem neuen iPhone 5 verwenden.

Präzises Messen  
mit Ihrem iPhone 

PREXISO iC4

ic4.prexiso.com

MagicPlan v. 2.4 
Eine sehr nützliche App mit über  
2 Millionen Downloads, die es

ermöglicht, Grundrisse zu zeichnen. Mithilfe  
der iPhone-Kamera einfach einen Raum  
fotografieren und MagicPlan erstellt daraus  
einen digitalen Grundriss-Plan. Der PREXISO 
iC4 steigert den Nutzen dieser App enorm,  
indem er genaue und zuverlässige Mess- 
werte für die App liefert.

My Measures & Dimensions 
App mit 5 Millionen Nutzern,  
die es ermöglicht die Maße von 

Objekten direkt in ein Foto einzutragen,  
abzuspeichern und diese Daten auch mit  
anderen zu teilen. Mit dem PREXISO iC4  
und einem iPhone oder iPad sind jetzt  
auch einfache Messungen mit dieser  
App möglich.

Dimensions 
Die in einigen Ländern am  
meisten gekaufte App aus 

der Kategorie „Messen“nutzt Sonar- 
Technologie und die Kamera des iPhones.  
Der PREXISO iC4 bietet jetzt die Mög- 
lichkeit die Funktionalitäten der App  
mit präziser Lasermesstechnologie zu 
nutzen.

Apps, die mit dem PREXISO iC4 kompatibel sind

BRO_PREXISO-IC4_9-13.indd   1-2 06.09.13   08:25

Leica Lino ML180 / ML90 Multilinienlaser
Präzision über lange Distanzen

	Universeller Linienlaser
  Mit vier Linien und einem Lotpunkt

	Ein-Mann-Bedienung 
 Automatisches Ausrichten dank Smart Targeting

	Präzise Layoutarbeiten über große Distanzen
  Reichweite bis 100 m mit Empfänger 

	Kontinuierliches Arbeiten ohne Stillstand
  Flexibles Stromversorgungskonzept; wiederaufladbare  

NiMH-Batterien; Aufladen während des Betriebs ist möglich

 Für vielfältige  Innen- und Außenanwendungen

Leica Lino ML 180

Ein-Mann-Bedienung 
dank automatischer 
Ausrichtfunktion

Universeller Laser 
für präzise 90° 
Layout arbeiten über 
lange Distanzen

B L U E

B L U E  

B L U E  

G O L D

S I LV E R

B L U E

G O L D  P A C K

S I LV E R  P A C K

B L U E  P A C K

G O L D

S I LV E R

B L U E  

B L U E  

Smart
Worx

Leica Rugby 640G Baulaser
Bewährtes jetzt noch besser 

	Beste Sichtbarkeit
  Grüner Laser – 4-mal besser sichtbar für das menschliche Auge

	Vielseitig Drinnen und Draußen 
 Nivellieren, Fluchten oder rechtwinklig Ausrichten

	Digitaler Offset
  Dank digitaler Ablesung bei den Rod-Eye Laserempfängern  

bequemes Arbeiten auch mit Offset-Einstellungen 

	Energiesparmodus
  Batterien sparen im Ruhemodus ohne  

Einstellungen zu verlieren

Produktneuheiten 
Leica Geosystems

Abbildungen, Beschreibungen und technische Daten sind unverbindlich; Änderungen vorbehalten.  
Gedruckt in Deutschland. Copyright Leica Geosystems AG, Heerbrugg, Schweiz 2017. Gemäß IEC 60825-1

Leica DISTO™ D110
Der Leica DISTO™ D110 ist klein und handlich – er passt in jede  
Tasche und ist dank des praktischen Gürtelclips immer sofort zur  
Hand. Die Messergebnisse sind auf dem Display quer ablesbar  
und dank der Beleuchtung auch im Dunkeln gut sichtbar. Mit  
nur vier Tasten ist der Leica DISTO™ D110 einfach zu bedienen.  
Er bietet die wichtigsten Messfunktionen wie Distanz- und  
Flächenmessung und zusätzlich die Möglichkeit der Datenüber- 
tragung auf Smartphone oder Tablet PC. In Verbindung mit der  
kostenlosen App „Leica DISTO™ sketch“ können direkt vor Ort  
Skizzen oder Grundrisse gezeichnet und bemaßt werden.

Kabellose Datenübertragung
Dank integriertem Bluetooth® SMART und der kostenlosen  
App Leica DISTO™ sketch bietet der DISTO™ D110 vielfältige 
Möglichkeiten zur Erstellung von Skizzen und Grundrissen  
und zur visuellen Dokumentation von Messungen auf einem  
Smartphone oder Tablet.

Klein und handlich
Die neue praktische Form bietet unübertroffene Benutzer- 
freundlichkeit und ist ideal für rasche Distanz- und Flächen- 
messungen. 

Im Jahr 1993 präsentierte Leica Geosystems das erste  
handgeführte Laserdistanzmessgerät und revolutionierte  

damit den Markt der Vermessungstechnologie. Seither  
setzen wir die Standards für Produktivität in der modernen  
Vermessung. Wacher Innovationsgeist lässt unsere hoch- 
motivierten Entwicklungsspezialisten immer wieder neue Ideen  
realisieren. Dabei entstehen innovative Produkte nach den  
Standards modernster Technologie, die durch Robustheit,  
Zuverlässigkeit und Präzision bestechen. 

Leica DISTO™ – Präzise und zuverlässig messen.

Laserdistanzmessgeräte  
Leica DISTO™

* UVP zzgl. gesetzl. MwSt. 

Technische Daten 159,– €*
Genauigkeit ± 1,5 mm X-Range Power Technology ✔

Reichweite 0,2–60 m Displaybeleuchtung ✔

Datenschnittstelle Bluetooth® SMART Schutzklasse IP54

EAN-Nr. 7 640110 694947 Artikel-Nr. 808088

Leica DISTO™ D210
Das kleine und handliche Einsteigermodell ist mit vielen interessanten Funktionen ausge-
stattet und dennoch einfach zu bedienen. Addieren und Subtrahieren sowie Flächen- und 
Volumenberechnungen ermöglichen ein schnelles und sicheres Aufmaß. Dabei werden die 
letzten zehn Ergebnisse gespeichert. Weitere nützliche Funktionen sind z. B. Absteckfunk- 
tion, Min.-/Max.-Messung oder Pythagoras-Berechnungen.

Präzision auf Knopfdruck
Für alle, die es ganz genau brauchen – 
der Leica DISTO™ misst mit einer 
Genauigkeit von ± 1 mm. 

Malerfunktion
Mit dieser Funktion ermitteln Sie z. B. die 
gesamte Wandfläche eines Raumes, ohne 
dass Sie die Zwischenergebnisse notieren 
müssen. Messen Sie einfach die Längen 
der Wände, die Sie gleichzeitig je nach 
Bedarf addieren oder subtrahieren. 
Anschließend messen Sie die Raumhöhe, 
die dann automatisch mit dem vorherigen 
Ergebnis multipliziert wird.

Technische Daten 179,– €*
Genauigkeit ± 1,0 mm Power Range Technology™ ✔

Reichweite 0,05–80 m Multifunktionales Endstück automatisch

Speicher 10 Ergebnisse Schutzklasse IP54

EAN-Nr. 7 640110 693230 Artikel-Nr. 783648

* Erhältlich durch kostenlose Online-Registrierung 
innerhalb von 8 Wochen ab dem Kaufdatum.
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PREXISO P80
Mit einem PREXISO P80 messen Sie Distanzen, Flächen und Volumen einfach und präzise  
per Knopfdruck. Der PREXISO P80 hat ein ergonomisches Design und liegt perfekt in der 
Hand. Er ist nach IP54 staub- und spritzwassergeschützt, hat ein großes beleuchtetes 
3-zeiliges Display und bietet nützliche Funktionen wie Addition/Subtraktion, Pythagoras-
berechnungen oder einen Speicher sowie ein multifunktionales Endstück mit automati-
scher Erkennung.

PREXISO X2
Mit dem PREXISO X2 messen Sie schnell und effizient jede Entfernung bis zu 30 m und 
können problemlos auch Flächen und Volumen in Räumen bestimmen. Zudem bietet der 
PREXISO X2 Funktionen wie Dauermessung, Pythagoras oder Plus/Minus. Der PREXISO 
X2 ist einfach zu bedienen und hat ein großes, übersichtliches Display.

PREXISO XL2
Der PREXISO XL2 Kreuzlinienlaser ist ideal für alle horizonta-
len und vertikalen Ausrichtarbeiten im Innenbereich geeignet. 
Er ist kompakt, zuverlässig und durch die 1-Knopf-Bedienung 
einfach in der Handhabung. Die im Lieferumfang enthaltene 
Wandhalterung bietet flexible Befestigungsmöglichkeiten.

Lieferumfang
PREXISO P80, Tasche,  
Batterien (Typ 2x AAA),  
Gebrauchsanweisung/ 
Sicherheitshinweise

Lieferumfang 
PREXISO X2, Tasche,  
Batterie (Typ 1x 9 V),   
Gebrauchsanweisung/ 
Sicherheitshinweise Lieferumfang

PREXISO XL2, Wandhalterung  
inkl. Adapter für 5/8"-Stativ,  

Tragetasche, 3 Batterien Typ AA 1,5 V, 
Bedienungsanleitung

Technische Daten PREXISO P80 
149,– €*

PREXISO X2 
99,– €*

Reichweite 0,05 m bis 80 m 0,10 m bis 30 m

Typ. Messgenauigkeit ± 1,5 mm ± 2 mm

Speicher 10 Ergebnisse

Pythagoras ✓ ✔

Multifunktionales Endstück automatisch

Laserklasse 2 2

Messungen pro Batteriesatz bis zu 3000 bis zu 3000

Batterien Typ AAA, 2x 1,5  V Typ AAA, 2x 1,5 V

Betriebstemperatur 0 °C bis 40 °C 0 °C bis 40 °C

Lagertemperatur –25 °C bis 70 °C –25 °C bis 70 °C

Schutzklasse IP 54 IP 40

Garantie 2 Jahre 2 Jahre

Maße 117 × 57 ×  32 mm 123 ×  50 × 26 mm
Gewicht (ohne Batterien) 105 g 100 g

EAN-Nr. 7 640134 050057 7 640134050057
Artikel-Nr. 783600 762073

Technische Daten PREXISO XL2 
109,– €*

Genauigkeit ± 2 mm auf 5 m

Arbeitsbereich 10 m

Selbstnivellierungsbereich ±  5°

Strahlenrichtung vertikal, horizontal

Austrittswinkel ca. 130°

Stativgewinde 1/4“

Laserklasse 2

Batterien Typ AA, 3x 1,5 V

Betriebstemperatur –10 °C bis 40 °C

Lagertemperatur –20 °C bis 70 °C

Garantie 1 Jahr

Maße 109 × 63 ×  87 mm

Gewicht (ohne Batterien) 298 g

EAN-Nr. 7 640134 050033

Artikel-Nr. 782483

Präzision auf  
Knopfdruck

Mit nur einem 
Knopfdruck präzise 

messen. Auch Flächen 
oder Volumen können  

einfach bestimmt  
werden.

Schnell, genau, einfach
Die Alternative zu Zollstock und Meterstab.

* UVP zzgl. gesetzl. MwSt. * UVP zzgl. gesetzl. MwSt.

Ausrichten und Nivellieren
Der PREXISO XL2 projiziert gut 
sichtbare Laserlinien für einfaches 
Ausrichten.

Ganz gleich ob Sie Trockenwände 
errichten, Küchenmöbel installieren, 
Bodenbeläge verlegen oder Decken 
abhängen wollen – mit dem PREXISO 
XL2 gelingen Ihnen alle Ausricht- 
arbeiten schnell und präzise.

NEU

Prexiso
Messen wie die Profis

Messen

Nivellieren

Ausrichten

PREXISO CL
Der PREXISO CL ist ein automatisches Nivelliergerät für einfache  
Höhenkontrollen und -übertragungen auf jeder Baustelle.  
Er ist robust und zuverlässig und somit  
ideal für die täglichen Nivellierarbeiten  
im Außenbereich geeignet. Der PREXISO CL  
verfügt über eine integrierte Dosenlibelle,  
einen automatischen Kompensator und  
einen Horizontalkreis mit 360°-Teilung und  
ist in vier Vergrößerungen erhältlich.  
Schnell aufzustellen und einfach zu  
bedienen.

Lieferung erfolgt in einem  
robusten Transportkoffer.

* UVP zzgl. gesetzl. MwSt.

NEU

Technische Daten PREXISO CL20 
159,– €*

PREXISO CL24 
179,– €*

PREXISO CL28 
209,– €*

PREXISO CL32 
229,– €*

Standardabweichung  
pro 1 km Doppelnivellement

2,5 mm 2,5 mm 2,0 mm 2,0 mm

Fernrohrbild aufrecht

Vergrößerung 20x 24x 28x 32x

Freier Objektivdurchmesser 36 mm

Kürzeste Zielweite <1,1 m

Sehfelddurchmesser auf 100 m <2,1 m

Multiplikationskonstante 100

Additionskonstante 0

Neigungsbereich ± 15'

Einspielgenauigkeit (Std. Abw.) <0,5"

Dosenlibelle 10'/2 mm

Winkelmessung 360°

Intervall 1°

Gewicht 1,5 kg

Temperaturbereich Messung –20 °C bis +40 °C

  Artikel-Nr. 793462 793463 793464 793465

Lieferumfang PREXISO CL20 
Preis auf Anfrage

PREXISO CL24 
Preis auf Anfrage

PREXISO CL28 
Preis auf Anfrage

PREXISO CL32 
Preis auf Anfrage

PREXISO CL20 Set 
Nivellier  
PREXISO CL20,  
Aluminium-Stativ 
CLT10 und 4m 
Teleskop-Nivellierlatte

PREXISO CL24 Set 
Nivellier  
PREXISO CL24,  
Aluminium-Stativ 
CLT10 und 4 m 
Teleskop-Nivellierlatte

PREXISO CL28 Set 
Nivellier  
PREXISO CL28,  
Aluminium-Stativ 
CLT10 und 4 m 
Teleskop-Nivellierlatte

PREXISO CL32 Set 
Nivellier  
PREXISO CL32,  
Aluminium-Stativ 
CLT10 und 4 m 
Teleskop-Nivellierlatte

  Artikel-Nr. 6007611 6007612 6007613 6007614

Ihr PREXISO Fachhändler

www.prexiso.com

Prexiso AG
Europastraße 27
CH-8152 Glattbrugg
Schweiz

Spickzettel

Abstecken
Auffinden und Markieren von  
Punkten, Bögen und Achsen

98

Einheiten und Toleranzen Prismenhöhe

Wählen Sie zwischen
den 3 vorgeschlage-
nen Sets oder  
richten Sie sich Ihr 
eigenes Profil ein.

Abweichung
bei 1.80 m

Prismenhöhe 1.80 m

Neigungsabweichung

Abweichung
bei 0.1 m

Prisma schräg

Stab lotrecht

Je tiefer über der Stab- 
spitze das Prisma ist,  
desto geringer ist die  
Abweichung.

Zahlen deutsche Schreibweise mit Punkt?

Hier können Sie die Einheiten und Genauigkeitstoleranzen  
einstellen. Die Abstecktoleranzen sollten der geforderten  
Messgenauigkeit entsprechen.

Wenn Toleranzen über-
schritten werden, kommt 
ein Warnhinweis. Wird der 
Hinweis mit [Speichern] 
bestätigt, wird die Messung 
trotz Toleranzüberschrei-
tung gespeichert.  
[Abbrechen] unterbricht 
die aktuelle Messung.

α = 0.1 °

f ≈ 0.2 mm

F ≈ 3 mm

H = 1.8 m

H = 0.1 m

Je länger der Prismenstab ist, desto größer sind die Lageabweichungen (F und f )

durch schräge Haltung (αα). Die Dosenlibelle am Stab kann auch dejustiert sein.

1716

Mit der Absteckliste arbeitenAnlegen einer Absteckliste, Variante 3

Sie können aus der Kartenansicht Bereiche markieren und die Punkte  
in den Bereichen filtern, um Abstecklisten anzulegen:

Der ID Bereich 
erlaubt eine 
Vielzahl von  
Filtern.z. B.: Punkte innerhalb  

des Polygons, mit Layer  
[Zufahrt] und Höhe  
zwischen 400 m und 500 m.

Mit [Definition]  
wählen Sie einen  
Bereich aus. Auch  
mit Filtern aus  
[ID] kombinierbar.

1. Liste auswählen

2. Absteck App öffnen

3. „Punktliste Absteckung“ anzeigen.
Die Punkte in der Liste sind frei auswählbar.

2120

2.186  m vor dem Anfang der Linie
0.000  m quer zur Linie
0.840  m über der Linie (Linie hat Höhe)

* Die Verlängerung eines Bogens ist ein Kreis.

Werkzeugkasten [paralleler Offset]

Höhenversatz

Funktioniert  
natürlich auch  
mit Bögen.

„–“ ist links der Linie
„+“ ist rechts der Linie

Das ausgewählte Element wird mit Verlängerung angezeigt.* 
Nutzen Sie die Verlängerung z. B. für Schnurgerüste, Achssicherung oder Einfluchten.

Fehlende Elemente können mit den Funktionen [paraleller Offset] 
und [rechtwinkl. Linie] schnell hergestellt werden.

Und so wird es gemacht
•  Die kostenlose PREXISO App  

herunterladen
•  Die Batterien in den iC4 einlegen
•  Das iPhone in den iC4 schieben
•  Starten Sie nun mit der Messung

Der PREXISO iC4 ist weltweit der erste iPhone- 
Adapter, der es ermöglicht mit Schweizer Lasertech- 
nologie, Entfernungen präzise zu messen. 

Dieses einmalige und innovative Produkt wurde für 
Apple iPhone 4/4S-Nutzer entwickelt, die mit ihrem  
Mobiltelefon einfach und problemlos Distanzen 
messen wollen. Mit dem iC4 und der kostenlosen  
PREXISO App können mit einem iPhone oder prob-
lemlos und v. a. ohne weitere Hilfsmittel wie Meter- 
stab oder Maßband Entfernungen und Maße be-
stimmt werden. 

Mit dem PREXISO iC4 wird Ihr iPhone zu einem Laserdistanzmessgerät!
•  Sie können Distanzen messen
•  Flächen von Wänden, Decken oder Böden lassen sich schnell bestimmen
•  Messen Sie Möbel, Vorhänge oder Teppiche aus
•  Berechnen Sie, wieviel Farbe oder Tapeten Sie für einen Raum benötigen
•  Planen Sie die Ausstattung von Zimmern oder Geschäftsräumen neu
•   Messen Sie die Größe Ihrer Kinder
•  Und vieles mehr ...

Der PREXISO iC4 ist kein Laser- 
pointer sondern ein richtiger  

Laserdistanzmesser mit integrierter 
Software-Lösung. Er ist mit einer  

Präzisionslinse ausgestattet.
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Leica DISTO™ D1 
Laserdistanzmessgerät
Handlich, einfach, genau!

	Mit nur einem Knopfdruck
  Schnell und zuverlässig Entfernungen und Höhen  

bestimmen oder Nischen vermessen

	Bluetooth® Smart
 Datenübertragung auf Smartphones und Tablets

	Erweiterte Funktionalität mit gratis App
  Grundrisse, Skizzen, Fotos digital auf Smart- 

phones und Tablets erstellen und mit den  

präzisen Messergebnissen dokumentieren 

	40 m Reichweite

Leica BLK360 
Der kleinste bildgebende Laserscanner  
definiert eine neue Kategorie

Leica Geosystems erfasst die Welt um Sie herum
Der Leica BLK360 ist nicht nur der kleinste und leichteste bildgebende Laser- 

scanner, er bietet auch ein einfaches Benutzererlebnis. Jeder der es versteht  

ein iPad zu nutzen, kann jetzt auch die Welt um sich herum mit hochauflösenden  

3D-Panoramabildern erfassen. 

Der Leica BLK360 definiert eine ganz neue Kategorie: Bildgebende Laserscanner.  

So klein und leicht, dass er in eine gewöhnliche Tasche passt und so fast überall  

hin mitgenommen werden kann. Er hat eine Messreichweite von 60 m für volle  

Rundumscans. Ein vollständiger 360°-Scan, die 3D-Panorama-Bilderfassung und  

die Übertragung auf das iPad Pro dauern zusammen nur 3 Minuten.

Die Vorteile auf einen Blick:
	Benutzerfreundlichkeit
  Scannen auf Knopfdruck mit automatischer  

Erfassung der Daten in der mobilen Version  

von ReCap 360 Pro.

	Verbindung mit der Cloud 
  Synchronisierung mit der Cloud für  

bessere Zusammenarbeit und  

Visualisierung

	Vereinfachte Datenerfasung
  Mit der 2-in-1 360°-Bilddokumentation  

und Erfassung der Laserscandaten

	Interoperability
  Zusammenfügen der Reality Capture- 

Daten mit Autodesk Software

Leica DS2000 Bodenradar
zur Ortung von Versorgungsleitungen

Sicherer und schneller mehr Daten erfassen

	Ortung und Identifizierung unterirdischer Versorgungleitung 
  Unabhängig vom Material – egal ob PVC, Metall, Beton oder Glasfaser

	Zweifrequenzantennen 
  Gleichzeitige Erkennung von oberflächennahen und tiefer liegenden Objekten

	Problemloses Erfassen und Analysieren von Daten
  Einfache und intuitive Software und Datenspeicherung  

	Kartierung direkt vor Ort 
  Ohne GPS und Post-Processing bei Speicherung der Daten auf dem Tablet 

Leica BLK360 und  
Autodesk ReCap 360 Pro 
Mit der ReCap Pro 360 mobilen App streamt der  

Leica BLK360 die Bild- und Punktwolkendaten  

auf das iPad. Die App filtert und registriert die  

Scandaten in Echtzeit. Nach der Erfassung erlaubt  

ReCap 360 Pro die Übertragung zu einer Vielzahl  

von CAD-, BIM-, VR- und AR-Anwendungen. 

Leica Geosystems GmbH Vertrieb
Triebstraße 14
80993 München

Technische Daten PREXISO iC4
Kompatibilität iPhone 4 / 4S und iPhone 5 mit Adapter

Reichweite 0,1– 20 Meter

Genauigkeit ± 3 mm

Lasertyp 635 nm < 1 mW

Laserklasse 2

Batterien 2x 1,5 V AAA  (Batterien im Lieferumfang enthalten)

Software PREXISO App, PREXISO Pro App

Messfunktionen (über die PREXISO App aktivierbar) Distanzen, Plus, Minus, Clear

Support Bedienungsanleitung als Download/in der App

Einfache Bedienung – 
präzises Messergebnis
Die Messung mit dem iC4 ist nicht nur wesentlich genauer als 
die herkömmliche Messung z. B. mit einem Meterstab, sie ist 
auch viel schneller. Auch das übersichtlich gestaltete und leicht 
zu bedienende Display verhilft Ihnen im Nu zu einem schnellen 
und genauen Messergebnis.  

Die PREXISO Pro App wurde entwickelt, um die Realität zu vermessen und  
zu dokumentieren. Mit dieser App können Sie einfache Grundrisse zeichnen,  
diese mit präzisen Messwerten versehen und auch sofort per Mail weitergeben.  
Außerdem können Sie mit PREXISO Pro auch direkt in Fotos zeichnen oder  
Messwerte hinzufügen.

Auch für iPhone 5
Mit einem Adapter können Sie den iC4 auch 

mit Ihrem neuen iPhone 5 verwenden.

Präzises Messen  
mit Ihrem iPhone 

PREXISO iC4

ic4.prexiso.com

MagicPlan v. 2.4 
Eine sehr nützliche App mit über  
2 Millionen Downloads, die es

ermöglicht, Grundrisse zu zeichnen. Mithilfe  
der iPhone-Kamera einfach einen Raum  
fotografieren und MagicPlan erstellt daraus  
einen digitalen Grundriss-Plan. Der PREXISO 
iC4 steigert den Nutzen dieser App enorm,  
indem er genaue und zuverlässige Mess- 
werte für die App liefert.

My Measures & Dimensions 
App mit 5 Millionen Nutzern,  
die es ermöglicht die Maße von 

Objekten direkt in ein Foto einzutragen,  
abzuspeichern und diese Daten auch mit  
anderen zu teilen. Mit dem PREXISO iC4  
und einem iPhone oder iPad sind jetzt  
auch einfache Messungen mit dieser  
App möglich.

Dimensions 
Die in einigen Ländern am  
meisten gekaufte App aus 

der Kategorie „Messen“nutzt Sonar- 
Technologie und die Kamera des iPhones.  
Der PREXISO iC4 bietet jetzt die Mög- 
lichkeit die Funktionalitäten der App  
mit präziser Lasermesstechnologie zu 
nutzen.

Apps, die mit dem PREXISO iC4 kompatibel sind
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Leica Lino ML180 / ML90 Multilinienlaser
Präzision über lange Distanzen

	Universeller Linienlaser
  Mit vier Linien und einem Lotpunkt

	Ein-Mann-Bedienung 
 Automatisches Ausrichten dank Smart Targeting

	Präzise Layoutarbeiten über große Distanzen
  Reichweite bis 100 m mit Empfänger 

	Kontinuierliches Arbeiten ohne Stillstand
  Flexibles Stromversorgungskonzept; wiederaufladbare  

NiMH-Batterien; Aufladen während des Betriebs ist möglich

 Für vielfältige  Innen- und Außenanwendungen

Leica Lino ML 180

Ein-Mann-Bedienung 
dank automatischer 
Ausrichtfunktion

Universeller Laser 
für präzise 90° 
Layout arbeiten über 
lange Distanzen

B L U E

B L U E  

B L U E  

G O L D

S I LV E R

B L U E

G O L D  P A C K

S I LV E R  P A C K

B L U E  P A C K

G O L D

S I LV E R

B L U E  

B L U E  

Smart
Worx

Leica Rugby 640G Baulaser
Bewährtes jetzt noch besser 

	Beste Sichtbarkeit
  Grüner Laser – 4-mal besser sichtbar für das menschliche Auge

	Vielseitig Drinnen und Draußen 
 Nivellieren, Fluchten oder rechtwinklig Ausrichten

	Digitaler Offset
  Dank digitaler Ablesung bei den Rod-Eye Laserempfängern  

bequemes Arbeiten auch mit Offset-Einstellungen 

	Energiesparmodus
  Batterien sparen im Ruhemodus ohne  

Einstellungen zu verlieren

Produktneuheiten 
Leica Geosystems

Abbildungen, Beschreibungen und technische Daten sind unverbindlich; Änderungen vorbehalten.  
Gedruckt in Deutschland. Copyright Leica Geosystems AG, Heerbrugg, Schweiz 2017. Gemäß IEC 60825-1

* UVP zzgl. gesetzl. MwSt.

Kompakter Aufbau

Das robuste und witterungsunabhängige NA2 ist im rauen  
Baustellenbetrieb äußerst zuverlässig.

Präzise Funktion

Die hohe Einspielgenauigkeit sorgt für eine stabile Ziellinie.  
Mit dem aufgesetztem Planplattenmikrometer bietet das NA2  
ideale Voraussetzungen für hochpräzise Feinnivellements.

Universelle Anwendung

   Nivellements aller Genauigkeitsklassen in der Landes- 
vermessung

  Feinnivellements und Setzungsmessungen an Bauobjekten

   Höhenbestimmung im Bau von Straßen, Eisenbahnen,  
Pipelines, Tunnels, usw.

   Absteckungs- und Kontrollarbeiten auf der Baustelle

   Nivelliertachymetrie im flachen Gelände mit dem  
Modell NAK2 durch Kombination von Richtungs-,  
Distanz- und Höhenmessung

   Deformations- und Überwachungsmessungen  
sowie periodische Kontrollmessungen und  
Durchbiegungsmessungen bei Brücken

Winkelmessung mit dem Leica NAK2
Für die Ablesung von Horizontalwinkeln verfügt  
das NAK2 über einen internen staubgeschützten 
Horizontalkreis aus Glas. Zusammen mit der Distanz-
berechnung aus der Lattenablesung bringt der 
NAK2-Kreis den zusätzlichen Vorteil einer Applikation 
aus der Detailvermessung. Er kann von Hand mit Hilfe 
eines Rändelrings auf jede gewünschte Ausgangsable-
sung eingestellt werden, was für Winkelabsteckungen 
vorteilhaft ist.

Der Kreis ist in ganze Grade geteilt und wird am 
Strahlenmikroskop links neben dem Fernrohrokular 
abgelesen. Durch Messen von Richtung, Distanz und 
Höhe können so im flachen Gelände Detailpunkte 
lage- und höhenmäßig aufgenommen und abgesteckt 
werden.

Planplattenmikrometer GPM3

Für eine größere Genauigkeit kann ein Planplattenmikrometer über  
dem Fernrohrobjektiv aufgesteckt werden. Die Verwendung des  
Planplattenmikrometers ermöglicht eine präzise Ablesung der  
Nivellierlatte auf Zehntelmillimeter genau.

Der Mikrometertrieb, durch den die horizontale Ziellinie parallel  
gehoben der gesenkt wird, befindet sich handlich am Okularende 
des Nivelliers. Die Parallelversetzung wird an einem hellen Glasmaßstab  
bequem über ein Okular direkt digital abgelesen. Das Planplatten- 
mikrometer ermöglicht ein direktes Ablesen bis auf 0,1 mm und  
ein geschätzes Ablesen bis auf 0,01 mm genau. Der Glasmaßstab ist  
im Gegensatz zu der oft üblichen Teilung einer Metalltrommel ermüdungsfrei abzulesen  
und kann für jedes Auge scharf gestellt werden.

Zusammen mit dem 40-fach-Okular (zusätzliche Ausstattung) werden das NA2 und  
das NAK2 so zum perfekten Präzisionsnivellier für Deformationsmessungen oder  
Industrievermessungen.

Leica NA2 / NAK2

Präzisionsnivelliere für hohe Anforderungen.

NA2 und NAK2 sind zwei Universalnivelliere für alle 
Anforderungen des Präzisionsnivellements. Beim  
automatischen Universalnivellier NA2 bleiben keine 
vermessungstechnischen Wünsche in bezug auf  
Genauigkeit, Komfort und Zuverlässigkeit mehr offen. 
Die Spitzenoptik von Leica Geosystems sorgt beim 
NA2 und NAK2 für ein helles und kontrastreiches 
Fernrohrbild.

Technische Daten

NA2 NAK2 (Gon) NAK2 (Grad)
3.200,– €* 3.900,– €* 3.900,– €*

Standardabweichung pro 1 km 
Doppelnivellement

0,7 mm  
(0,3 mm mit Planplattenmikrometer)

Fernrohrbild aufrecht

Vergrößerung 32 ×

Freier Objektivdurchmesser 45 mm

Sehfelddurchmesser auf 100 m 2,2 m

Kürzeste Zielweite 1,6 m

Multiplikationskonstante 100

Additionskonstante 0

Neigungsbereich ~ 30'

Einspielgenauigkeit 0,3"

Empfindlichkeit der Dosenlibelle 3' / 2 mm

Horizontalkreis (Glas) 400 gon 360°

Teilungsdurchmesser 1 gon 1°

Skalenintervall 10 gon 1'

Schutzklasse IP53

Temperaturbereich:  Betrieb 
Lagerung

–20 °C bis +50 °C 
–40 °C bis +70 °C

Gewicht 2,4 kg

Artikel-Nr. 352036 352039 352038

56 57

  

* UVP zzgl. gesetzl. MwSt.

Technische Daten 1.599,– €*
Genauigkeit ± 1,0 mm Übersichtskamera ✔

Reichweite 0,05 –300 m Datenschnittstelle Bluetooth® SMART, WLAN, USB

X-Range Technology ✔ Speicher für Bilder 80 JPEG-Bilder

Neigungssensor 360° Speicher für CAD-Daten 20 DXF-Dateien

Smart Base ✔ Stativgewinde ✔

P2P-Technologie ✔ Schutzklasse IP54

Digitaler Zielsucher mit 4-fach-Zoom ✔

EAN-Nr. 7 640110 694893 Artikel-Nr. 806677

Echtzeitübertragung von Punkt-Koordinaten
Über die WLAN-Schnittstelle können Messdaten 
direkt vor Ort an einen mobilen Computer 
übermittelt und in Ihrer bevorzugten Software  
weiterverarbeitet werden. So können Sie  
unendlich viele Messpunkte – mit oder ohne  
Bilder – übertragen und Dokumentationen in  
Echtzeit erstellen bzw. überprüfen.

Messdaten im CAD-Format aufnehmen
Mit dem Leica DISTO™ S910 können alle Mess-
punkte in einer DXF-Datei als Grundriss, als  
Aufriss oder sogar als 3D-Daten erfasst und 
später im Büro über die USB-Schnittstelle auf 
einen PC heruntergeladen werden.

Räumliches Messen mit P2P-Technologie
Dank der integrierten Smart Base können 
Distanzen, z. B. Breiten, zwischen beliebigen,  
auch unzugänglichen Punkten von einer Posi- 
tion aus gemessen werden. Die Kombination  
aus Smart Base und integriertem Neigungs- 
sensor eröffnet völlig neue Möglichkeiten.

300 m Reichweite dank X-Range Power Technology
Mit der innovativen X-Range Power Technology steckt im Leica DISTO™ 
S910 die Messtechnik der Zukunft. Sie ermöglicht Reichweiten von bis zu 
300 m und steht für beste Messperformance – das bedeutet: schnelle 
und zuverlässige Messungen auch bei ungünstigen Lichtverhältnissen.

Lieferumfang  
Leica DISTO™ S910-Set:  
Leica DISTO™ S910, mit Smart Base, 
inkl. Lithium-Ionen-Batterien,  
USB-Ladegerät mit Kabel, Adapter 
Leica FTA360-S, Stativ Leica TRI70, 
Zieltafel GZM3, Holster, Handschlaufe; 
im Koffer

Leica DISTO™ S910  
auch einzeln erhältlich.

P2P-TECHNOLOGIE

Smart Area-Funktion
Berechnung von Flächen auf Wänden, Böden oder sogar 
geneigten Flächen wie z. B. Dächer, indem einfach nur die 
entsprechenden Eckpunkte gemessen werden. Die Fläche  
und der Umriss werden als Ergebnis angezeigt, nachdem  
die Messung durchgeführt wurde.    

Smart Angle-Funktion
Bestimmung eines Winkels durch einfache Messung von drei 
Punkten – unabhängig davon, wie der Winkel positioniert ist. 
Anhand der Messung der Punkte wird der Winkel berechnet  
und dargestellt.

Leica DISTO™ S910

Räumliches Messen mit der  
revolutionären P2P-Technologie.

Der Leica DISTO™ S910 ist weltweit das erste Laserdistanz-
messgerät mit der revolutionären P2P-Technologie. Damit 
können Breiten, auch von unzugänglichen Objekten, schnell 
und einfach gemessen werden und zwar von einer beliebigen 
Position aus. Die Messergebnisse lassen sich direkt über  
WLAN auf PCs übertragen. Zudem können Messdaten auch  
auf dem Gerät als DXF-Datei zur Verwendung im CAD  
gespeichert und später über die USB-Schnittstelle übertragen 
werden. Das verringert die erforderlichen Arbeitsschritte und 
spart wertvolle Zeit.

Ausgestattet mit:

   Integrierte Smart Base für P2P-Technologie 
   Zielsucher mit 4-fach-Zoom für perfektes Anzielen
   X-Range Power Technology für höchste Messperformance
   360°-Neigungssensor
   Datenerfassung im CAD-Format (DXF-Dateien)
   Echtzeit Datenübertragung mit WLAN
   Bluetooth® SMART
   Gratis App: Leica DISTO™ sketch

Zielsucher
4-fach Zoom
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Leica DISTO™ X310
Der Leica DISTO™ X310 ist perfekt gegen Strahlwasser und Staub gemäß IP65 geschützt.  
Zusätzlich wurde er auf Stürze aus bis zu 2 m Höhe getestet. Der integrierte Neigungs- 
sensor von 360° eröffnet eine Vielzahl an zusätzlichen Anwendungsmöglichkeiten, wie  
z. B. indirekte Messungen von Distanzen – auch über Hindernisse hinweg – oder das  
Tracking von Höhen.

IP65-Schutzklasse
Der Leica DISTO™ X310 ist staubdicht und 
strahlwassergeschützt – das robuste  
und stabile Laserdistanzmessgerät für den 
täglichen Einsatz auf der Baustelle.

Pythagorasmessung
Mit dem Stativ können Sie indirekt Distanzen  
horizontal sowie vertikal messen. Der Leica 
DISTO™ X310 berechnet Ihnen aus drei 
Messungen eigenständig  das Ergebnis. Auch 
Teilhöhen, z. B. Balkon- oder Fensterhöhen, 
lassen sich mit dem Pythagoras bestimmen.

Einfaches und präzises Anzielen
Dank des digitalen Zielsuchers  
und der integrierten Power Range 
Technology™ erfasst der Leica 
DISTO™ D410 auch bei langen 
Distanzen das Ziel immer genau  
und liefert exakte Messergebnisse.

Vielzahl an Funktionen
Z. B. Pythagorasberechnungen oder 
Ermittlung von Horizontaldistanzen 
auch über Hindernisse hinweg 
(Smart Horizontal Mode™).

* UVP zzgl. gesetzl. MwSt.* UVP zzgl. gesetzl. MwSt.

Technische Daten 269,– €*
Genauigkeit ± 1,0 mm Speicher 20 Displays

Reichweite 0,05–120 m Multifunktionales Endstück automatisch

Power Range Technology ✔ Stativgewinde ✔

Neigungssensor 360° Schutzklasse IP65

EAN-Nr. 7 640110 693261 Artikel-Nr. 790656

Leica DISTO™ D410
Neben zahlreichen Messfunktionen bietet der neue Leica DISTO™ D410 einen digitalen  
Zielsucher, der Messungen auch bei ungünstigen Lichtbedingungen ermöglicht. Dies ist vor 
allem im Außenbereich bei sonnigem Wetter sehr hilfreich. Selbst wenn der rote Laserpunkt 
nicht mehr sichtbar ist, ist das Ziel exakt auf dem Display zu sehen. Das ist besonders bei 
großen Distanzen und grellem Sonnenlicht ein entscheidender Vorteil.

Die App für schnelle Skizzen
Die Bluetooth® SMART-Technologie 
ermöglicht die Datenübertragung auf 
iPhone, iPad und Android-Geräte. Mit 
der App Leica DISTO™ sketch erstellen 
Sie schnell übersichtliche Skizzen oder 
Fotos, die Sie präzise bemaßen können.

Höhentracking
Höhen von Gebäuden oder Bäumen,  
die keinen geeigneten Reflexionspunkt 
bieten, lassen sich mit dem Höhen-
tracking bestimmen.

Leica DISTO™ D510
Der Leica DISTO™ D510 steht für einfaches und müheloses Distanzmessen im Außen- 
bereich. Die einzigartige Kombination von digitalem Zielsucher und 360°-Neigungssensor 
erlaubt selbst Messanwendungen, die mit konventionellen Messgeräten nicht möglich sind. 
Darüber hinaus sind Sie mit Bluetooth® SMART und den attraktiven Gratis-Apps für die  
Zukunft gerüstet. 

Technische Daten 549,– €*
Genauigkeit ± 1,0 mm Speicher 30 Displays

Reichweite 0,05–200 m Datenschnittstelle Bluetooth® SMART

Power Range Technology ✔ Multifunktionales Endstück automatisch

Neigungssensor 360° Stativgewinde ✔

Digitaler Zielsucher mit 4-fach-Zoom ✔ Schutzklasse IP65

EAN-Nr. 7 640110 694237 Artikel-Nr. 792290

Technische Daten 429,– €*
Genauigkeit ± 1,0 mm Speicher 30 Displays

Reichweite 0,05–150 m Multifunktionales Endstück automatisch

Power Range Technology ✔ Stativgewinde ✔

Digitaler Zielsucher mit 4-fach-Zoom ✔ Schutzklasse IP65

EAN-Nr. 7 640110 695357 Artikel-Nr. 822822

Leica DISTO™ D2
Die innovative X-Range Power Technologie ermöglicht es, mit dem Leica DISTO™ D2 große  
Distanzen von bis zu 100 m zu messen. Diese Technologie steht zudem für beste Mess- 
performanz, das heißt schnelle und zuverlässige Messungen. Funktionen wie Addieren und  
Subtrahieren, Flächen und Volumenberechnungen oder Minimum- und Maximummessung  
erleichtern die tägliche Arbeit. Dank integriertem Bluetooth® Smart können Messdaten  
direkt auf Smartphones oder Tablets übertragen werden – so werden teure Fehler beim  
Abtippen vermieden. In Kombination mit der kostenlosen App Leica DISTO™ sketch lassen  
sich Skizzen sowie Fotos erstellen und präzise bemaßen.

Multifunktionales Endstück
Messen ab Kanten oder aus Ecken –  
mit dem ausklappbaren Endstück sind 
Sie für jede Messsituation bestens  
gerüstet. Dabei erkennt der eingebaute 
Sensor automatisch die richtige Referenz.

Vielseitig dank nützlicher  
Messfunktionen
Funktionen wie Addieren und Subtrahie-
ren, Flächen und Volumenberechnungen 
oder Minimum-/ und Maximummessung 
machen jede Messaufgabe zum  
Kinderspiel. Dabei werden die letzten  
10 Messergebnisse gespeichert.

Technische Daten 189,– €*
Genauigkeit ± 1,5 mm Multifunktionales Endstück automatisch

Reichweite 100 m X-Range Power Technology ✔

Speicher 10 Ergebnisse Displaybeleuchtung ✔

Datenschnittstelle Bluetooth® SMART Schutzklasse IP54

EAN-Nr. 7 640110 696347 Artikel-Nr. 837031

Zielsucher
4-fach Zoom

Zielsucher
4-fach Zoom
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Power Range Technology™ Besonderheit Grüner Laser

Was bedeutet P2P Technologie?

Ultraschall-Messgeräte

Was bringt mir die  
Power Range Technology™?

Leica Geosystems kreierte das erste Laserdistanz-
messgerät der Welt mit integrierter Power Range 
Technology™. Diese innovative Technologie wurde 
von Leica Geosystems entwickelt, die damit einmal 
mehr ihre führende Position in der Weiterentwick-
lung der Lasermessung bestätigte.

Die Basis für diese Innovation von Leica Geosystems 
ist eine speziell entwickelte elektronische Kompo-
nente, die sehr flexible und über lange Strecken 
günstige Lasermodulationen zulässt.

Die Power Range Technologie™ erlaubt das zuverlässige Messen großer 
Distanzen auch ohne Zieltafel. Bislang war es üblich, eine Zieltafel für Entfer-
nungen über 30 bis 50 m zu verwenden (abhängig von den Lichtbedingungen). 

Die Leica DISTO™ D2 oder X310 beispielsweise können nun reflektorfrei  
Entfernungen von etwa 100 bzw. 120 m messen. Die Leica DISTO™ D510  
oder D810 touch haben sogar eine Reichweite bis zu 200 m ohne Zieltafel.

Die innovative X-Range Power Technology des Leica DISTO™ S910  
ermöglicht sogar Reichweiten von bis zu 300 m und steht für beste 
Messperformance – das bedeutet schnelle und zuverlässige Messungen 
auch bei ungünstigen Lichtverhältnissen

Warum sind Laserdistanzmessgeräte  
besser als Ultraschallmessgeräte?

Ultraschall-Messgeräte werden häufig mit Laserdistanzmess- 
geräten verwechselt – v. a. seitdem die Hersteller Laserpointer  
als Anzielhilfe in ihre Geräte einbauen. Ultraschallgeräte sind  
zwar viel preiswerter als Laserdistanzmessgeräte, jedoch auch  
viel ungenauer.

Leica DISTO™s messen mit Laserlicht – punktgenau und über Hinder- 
nisse hinweg. Ultraschallgeräte messen mit Schallwellen, die sich 
kegelartig vom Instrument ausbreiten und nur ein ungenaues 
Messergebnis anzeigen. Die Schallwellen werden von Gegenständen 
oder Säulen abgelenkt. Ein Ultraschallgerät hat in der Regel eine 
Reichweite von 20 m, ein Leica DISTO™ kann je nach Modell bis zu 
300 m messen –und das mit höherer Genauigkeit! 
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Laser gibt es in zwei Varianten:  
Zum einen mit roter Laserdiode und 
zum anderen mit grüner Laserdiode. 

Der zukunftsweisende grüne Laser ist für 
das menschliche Auge mehr als viermal 
besser sichtbar und hat einen schärferen 
Kontrast.

Damit bietet er vor allem bei sehr hellen 
Lichtverhältnissen beste Sichtbarkeit und 
dies über besonders weite Distanzen.

Die im Leica DISTO™ S910 integrierte P2P Technologie 
ermöglicht es erstmals mit einem handgeführten  
Lasermessgerät auch räumliche Daten aufzunehmen. 

Leica DISTO™ S910 ist weltweit das erste Laserdistanzmessgerät 
mit der revolutionären P2P Technologie. Dank der integrierten 
Smart Base können von nur einer beliebigen Position aus z. B. 
Distanzen, Höhenunterschiede oder auch Neigungen zwischen 
zwei – auch unzugänglichen Punkten – gemessen werden, ohne 
dass man den Standort wechseln oder sogar zu dem auszumes-
senden Objekt hin gehen muss. Das Ergebnis sind präzise 
Messwerte mit einer Genauigkeit von ± 10 mm auf eine Distanz 
von 10 m.

Die Kombination aus Smart Base und integriertem Neigungs- 
sensor eröffnet völlig neue Möglichkeiten. Sie erhalten genaue 
und zuverlässige Messergebnisse von Objekten, die für Sie nicht 
direkt zugänglich sind. Umständliches und gefährliches Klettern 
auf Leitern, Gerüste oder sogar auf Dächer entfällt.

Punkt zu Punkt Messfunktion 

Klappen Sie die Smart Base des Leica DISTO™ S910 aus und 
positionieren Sie das Gerät auf einem stabilen Untergrund. 
Nach dem Anzielen und Messen des Anfangsund Endpunktes, 
der zu messenden Strecke, erscheint die gewünschte Distanz 
auf dem Display. Wurde das Gerät zuvor nivelliert, kann auch 
der Höhenunterschied, die Horizontaldistanz und die Neigung 
der Strecke ermittelt werden. Mit dieser Funktion ist es sehr 
einfach, z. B. Abstände oder Breiten an einem Dach zu messen.

Messen von nur einem Standpunkt aus erspart Ihnen 
viel Zeit und Geld!
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Leitungsortungssystem 
Leica Digisystem

Jedes Jahr werden Baustellenarbeiter verletzt, weil sie  
beim Graben versehentlich auf unterirdische Stromleitungen  

oder Gasrohre stoßen. Präzise Informationen über Lage und Verlauf  
unterirdischer Versorgungsleitungen sind heute wichtiger denn je, um  
Mitarbeiter und Geräte während eines Grabungsprojektes zu schützen.

Schnelles und sicheres Orten von unterirdischen Leitungen.

Leica Digicat

Leica Digicat Ortungssuchsysteme erhöhen die Sicherheit  
auf Baustellen und sparen wertvolle Zeit und Kosten.

Leica Digicat xf-Serie

Mit den hochmodernen xf-Leitungsortungsgeräten und 
Generatoren von Leica Geosystems lassen sich unterirdisch 
verlegte Rohre und Leitungen schneller und genauer als 
jemals zuvor aufspüren. 

Die neue Leica Digicat xf-Serie wurde speziell für die Ortung 
über lange Distanzen und für Kanal- und Kameraüber- 
wachungssysteme entwickelt. Niedrige Generatorfrequenzen 
ermöglichen einen größeren Such- 
bereich. Die zusätzlichen Frequenzen  
der xf-Serie von 512 Hz und 640 Hz  
vereinfachen die Ortung über lange  
Distanzen und die Positionierung  
von Systemen für die Kameraüber- 
wachung von Kanalisationen.

Diese Extrafrequenzen eröffnen  
neue Möglichkeiten für spezialisierte  
Versorgungsunternehmen, Energie-  
und Ingenieurunternehmen und  
GIS-Kartierungsunternehmen.

Wie funktioniert ein Digisystem?

Die Leitungsortungsgeräte von Leica Geosystems spüren unter- 
irdisch verlegte Versorgungsleitungen auf, indem sie die von 
diesen Leitungen abgestrahlten elektromagnetischen Signale 
empfangen.

Die intelligente Digicat-Software wertet diese Signaldaten  
aus und liefert dem Nutzer sowohl akustische als auch visuelle 
Angaben über die Position und den Verlauf der lokalisierten 
Leitungen.

Leica Digicat i-Serie 

Die Leitungsortungsgeräte der Leica Digicat 
i-Serie sind mit neuester Technologie aus- 
gestattet. Durch die hochmoderne digitale 
Signalverarbeitung (DSP) und intelligente 
Software werden Ortungen mit einem Digicat  
einfach und schnell erledigt.

Die Geräte der Digicat-Serie bieten eine 
Vielzahl von Betriebsarten und intelligenten 
Funktionen wie z. B. Tiefenanzeige oder 
Datenerfassung für höchste Flexibilität auf 
der Baustellen.

Die Daten basieren auf dem Leica Digitex  
300t xf Signalgenerator verbunden mit  
einem 300 mm Eisenrohr vergraben zwischen 
1,75–2 m

33 kHz

1,5 km
4 km

>5 km

8 kHz
512 Hz
640 Hz

i-Serie

xf-Serie
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Produktkatalog. 

Alle Produkte des Unternehmens mit Spezifikationen,  
Anwendungsbeispielen und Produktvergleich. Der Katalog 
wurde mehrmals im Jahr aktualisiert und erweitert. 

Nächste Seite:

Vierseitige Broschüren
Minibroschüren in 17 Varianten. 

Anweisungen für die Gerätesoftware für die  
Gebrauch auf der Baustelle. 
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M-net
Schwerpunkte 
Interne Veranstaltungen • Messen • Projekte der Geschäftsleitung • Regionale Werbung • Sponsoring •  
Vertriebspartner • Veranstaltungen von Vertriebspartnern 

Produkte  
Advertorials • Anschreiben • Anzeigen • Aufkleber/Plakataufkleber • Ausstattung für Veranstaltungen •  
Außenwerbung • Bandenwerbung • Baustellenschilder • Bildbearbeitung • Broschüren • Displays • Filmschnitt •  
Formulare • Flyer • Gebrauchsanweisungen • Giveaways • Gutscheine • Infohefte • Logoentwurf • Messestände • 
Plakate • Postkarten • PowerPoint-Präsentationen • Schaufensterbeklebungen • Taschen • Trikots • Verpackungen • 
Visitenkarten • Wurfsendungen u. v. m. 

Jetzt wechseln und sparen 
Unser Komplettpaket mit Internet- & Telefon-Flatrate: die Surf&Fon Flat 50 Regio  
für Highspeed-Surfen und grenzenloses Telefonieren.

1) Aktion gültig bis 31.03.2021 für Neukunden, die in den letzten 6 Monaten keinen M-net Internet-Festnetzanschluss hatten. Vorbehaltlich  
Verlängerung. Mtl. Aktionspreis in den ersten 24 Monaten bei einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Angebot verfügbar in ausgewählten  
Gemeindenetzen in Bayern und im Main-Kinzig-Kreis, verfügbare Tarife variieren nach Gemeinde, Ausbaugebiet und Art der Gebäudeerschließung  
(Verfügbarkeitscheck und weitere Informationen unter m-net.de/regio und bei Ihrem Vertriebspartner). In bestimmten Regionen gelten gesonderte  
Tarife. Der Betrieb des Anschlusses ist nur mit einem Endgerät (Router) möglich, das die technischen Voraussetzungen für das M-net Netz erfüllt.  
2) Erreichbare Maximalgeschwindigkeiten am Anschluss des Kunden sind abhängig von Art der Gebäudeerschließung und -verkabelung sowie ggf.  
von der Länge und Qualität der Anschlussleitung und liegen zwischen den im Produktinformationsblatt angegebenen minimalen und maximalen  
Geschwindigkeiten. 3) Flatrate beinhaltet Sprachverbindungen in das jeweilige Netz (ausgenommen Sonder- und Servicerufnummern, Einwahl- 
rufnummern gem. Blacklist, nationale Teilnehmerrufnummern der Gasse 032 sowie dauerhafte Anrufweiterschaltungen und Rückruffunktionen).  
4) Überlassung des Endgerätes (HomeBox/HomeBox Komfort, Top FRITZ!Box vom Marktführer AVM) für die Dauer des Vertrages (Rückgabe bei  
Vertragsende). Vertragslaufzeit und Kündigungsfrist identisch zum Surf&Fon-Tarif (neue Mindestvertragslaufzeit bei nachträglicher Beauftragung).  
Die HomeBox Komfort beinhaltet im Vergleich zur HomeBox erweiterte Leistungsmerkmale, u. a. 2 Anschlüsse für analoge Telefone/Faxgeräte. Es 
besteht kein Anspruch auf Überlassung eines bestimmten Endgerätes. HomeBox dauerhaft für 0 € statt 2,90 € mtl. Versandkosten 9,90 €. Angebot  
optional, gültig bis 31.03.2021. Pro Anschluss nur ein Endgerät möglich. Die Konfiguration anschlussspezifischer Einstellungen für Internet und Telefon  
erfolgt exklusiv durch M-net. Alle Preise inkl. MwSt.

 

Ihr M-net Partner vor Ort:
Häusler Funksysteme, Unteriglinger Straße 8, 86859 Igling, Telefon 0 82 48/9 00 35, info@funksysteme.de

Das hat jede Surf&Fon-Flat:

  Glasfaser-Flatrate über das Glasfaser-Netz Ihrer Gemeinde

   Internet-Flatrate ohne Drosselung

  Eigenes Netz mit hoher Qualität und Zuverlässigkeit 

  Persönliche Beratung und Service ganz in Ihrer Nähe

Surf&Fon-Flat

50 R
eg

io

Internet-Flat
max. 50 Mbit/s Download2

max. 10 Mbit/s Upload2

Telefon-Flat
ins dt. Festnetz und  

M-net Mobilfunknetz3

Top FRITZ!Box
vom Marktführer AVM4

34,90 € mtl.1

Ab dem 25. Monat 42,90 € mtl.

Aktion 0 €  
Bereitstellungspreis

Mehr Informationen unter: 

m-net.de/regio 

Wir bauen  
das schnelle Internet  
für Donaualtheim.
Jetzt mit Highspeed im eigenen Netz surfen. Highspeed- 

Internet  
und Telefon

Ihr Start ins  
schnelle Internet
Das Glasfaser-Internet von M-net im MKK. m-net.de/shops

Highspeed-
Internet, 

Telefon und TV

Informieren Sie sich jetzt

Volle 24 Monate –  
ein Preis
Mit unserem Glasfaser-Netz  
geht das.

Volle 24 Monate –  
ein Preis
Mit unserem Glasfaser-Netz  
geht das.

Alle Aktionen gültig bis 31.03.2021 für Neukunden, die in den letzten 6 Monaten keinen M-net Internet-Festnetzanschluss hatten. Vorbehaltlich Verlängerung.  
Alle Preise inkl. MwSt. 1) Mtl. Aktionspreis in den ersten 24 Monaten bei einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Angebot verfügbar in ausgewähl- 
ten Gemeindenetzen in Bayern und im Main-Kinzig-Kreis, verfügbare Tarife variieren nach Gemeinde, Ausbaugebiet und Art der Gebäudeerschließung  
(Verfügbarkeitscheck und weitere Informationen unter m-net.de/regio und bei Ihrem Vertriebspartner). In bestimmten Regionen gelten gesonderte Tarife. 
Der Betrieb des Anschlusses ist nur mit einem Endgerät (Router) möglich, das die technischen Voraussetzungen für das M-net Netz erfüllt. 2) Erreichbare Ma-
ximalgeschwindigkeiten am Anschluss des Kunden sind abhängig von Art der Gebäudeerschließung und -verkabelung sowie ggf. von der Länge und Qualität  
der Anschlussleitung und liegen zwischen den im Produktinformationsblatt angegebenen minimalen und maximalen Geschwindigkeiten. 
M-net Telekommunikations GmbH I Frankfurter Ring 158 I 80807 München

34,
90
€ mtl.1

50 Mbit/s2

für 24 Monate

Jetzt beraten lassen und abschließen bei Ihrem M-net Partner vor Ort!

Info-Tour
Persönliche Beratung direkt vor Ort zum Highspeed-Internet 
in meiner Gemeinde von M-net.

1) Angebot gültig an oben genannten Tagen für Neukunden. Voraussetzung ist  
der Abschluss eines Surf&Fon-Flat 25 Regio oder 50 Regio Vertrags mit 24 Monaten 
Laufzeit. Wechsel-Bonus beinhaltet 89,90 € Rechnungsgutschrift, die mit den 
monatlichen Rechnungsbeträgen verrechnet wird. Eine Barauszahlung ist nicht 
möglich. Angebot in weiten Teilen Bayerns und einigen angrenzenden Regionen 
verfügbar. Verfügbarkeitscheck sowie weitere Informationen bei Ihrem M-net 
Partner vor Ort sowie unter m-net.de/regio.

Donnerstag   •   04. 12. 2014 
Parkplatz vor der Gemeinde, Dorfstraße 7, 86940 Schwifting

Freitag   •   05. 12. 2014 
 Parkplatz am Rathaus, Waldheimer Straße 2, 86932 Pürgen

Samstag   •   06. 12. 2014 
Parkplatz Kirche, Seestraße, 86899 Landsberg-Pitzling

Montag   •   08. 12. 2014 
 Parkplatz HIRISTO, Ellighofer Straße 2, 86899 Landsberg-Erpfting

Dienstag   •   09. 12. 2014 
Parkplatz vor dem Rathaus, Untergasse 3, 86434 Reichling

Wir sind zu folgenden Uhrzeiten für Sie da:
10.00 –13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Tourplan Wechsel-Bonus1

gültig an den Infotagen

89,90 €

AZ_Promotour_A5_10-14#249.indd   1 28.11.14   09:15

Bewerbungsbogen 
„Sicher durchs Netz mit M-net“ – Schulungen für Erwachsene
Bitte senden Sie den Anmeldebogen ausgefüllt per E-Mail an sicher-durchs-netz@m-net.de,   
per Fax an 089 45200-78706 oder geben Sie ihn in einem der M-net Shops in München ab.

Nach einer Prüfung der Bewerbung werden wir uns mit Ihnen in Verbindung setzen.

Ort/Datum   Unterschrift

 Ich melde eine Gruppe an (z. B. Sportverein, Lesekreis, Bekanntenkreis, Sprachkurs usw.)

Anzahl der Gruppenteilnehmer (inkl. Ansprechpartner)

Art der Gruppe     Durchschnittsalter

Die Schulungen finden jeweils am späten Nachmittag bzw. frühen Abend statt. Die genaue Uhrzeit wird  
Ihnen nach Bewerbungseingang mitgeteilt. 

Sie können an keinem der angebotenen Termine teilnehmen, haben aber grundsätzliches Interesse? 
Bitte informieren Sie sich direkt über sicher-durchs-netz@m-net.de.

Mögliche Schulungstermine   Bitte kreuzen Sie Ihren Wunschtermin an:

Monat Datum Einzel- 
person

Gruppe  
(Anzahl der 
Teilnehmer)

Februar 05. 02.  

18. 02.  

März 25. 03.  

Monat Datum Einzel- 
person

Gruppe  
(Anzahl der 
Teilnehmer)

April 13. 04.  

14. 04.  

Mai 06. 05.  

19. 05.  

Monat Datum Einzel- 
person

Gruppe  
(Anzahl der 
Teilnehmer)

Juni 10. 06.  

22. 06.  

Juli 07. 07.  

08. 07.  

Name:     Vorname:  

Straße/Hausnummer:    

PLZ:     Ort:  

Telefonnummer:     E-Mail-Adresse:  

Alter:  

Der durchschnittliche Wissensstand der Schulungsteilnehmer rund ums Thema Internet ist:

 begrenzt: seltene Nutzung des Internets

 gut: gelegentliche Nutzung des Internets

  fortgeschritten: regelmäßige Nutzung  
des Internets

Bitte geben Sie auf eine Skala von 1 = sehr wichtig bis 5 = überhaupt nicht wichtig an, wie attraktiv 
sie unseren Tarif finden. Mit den Zahlen dazwischen, können Sie Ihre Meinung abstufen.

1 =  
sehr attraktiv

2 3 4 5 = überhaupt 
nicht attraktiv

weiß nicht/ 
keine Angabe

Welche Anforderungen sind für einen Gamer-Tarif aus Ihrer Sicht wichtig. 

Bitte geben Sie auf eine Skala von 1 = sehr wichtig bis 5 = überhaupt nicht wichtig an, wie attraktiv 
sie unseren Tarif halten. Mit den Zahlen dazwischen, können Sie Ihre Meinung abstufen.

Echter Glasfaseranschluss 

Eine hohe Downloadgeschwindigkeit

Hohe Uploadgeschwindigkeit

IPv 4 Option

Minimale Ping-Zeiten 

Konstante Bandbreite

Sonstiges, und zwar:  

 

1 =  
sehr wichtig

2 3 4 5 = überhaupt 
nicht wichtig

Wir möchten unsere Angebote stetig verbessern.  
Unser aktueller Gamer-Tarif umfasst folgende Leistungen: 

Organisationsbogen „Sicher durchs Netz mit M-net“ in Bayern  
Um den Schulungstag planen zu können, benötigen wir noch einige Informationen von Ihnen:

Bitte senden Sie uns den ausgefüllten Organisationsbogen baldmöglichst per Mail an sin@sin-net.de  
(SIN – Studio im Netz e. V.), vielen Dank!

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit auch telefonisch unter Tel. 0 89 – 72 46 77 04 zur Verfügung.

Schulungstermin:

Name der Schule: 
Adresse: 
Telefonnummer:

Zur Verfügung stehende Räume:
(bitte zwei feste Räume für den  
Vormittag freihalten)

Vorhandene Technik:
(wir benötigen je ein Gerät pro Raum,  
nicht vorhandene Technik können  
wir mitbringen)

   Laptops Anzahl:                     

  Beamer Anzahl:                     

  Lautsprecher  Anzahl:                     

  Internetanschluss Anzahl:                     

Teilnehmende Klassen und  
Anzahl der Schüler/innen:

Unterrichts- und Pausenzeiten:

   Vormittags:   Nachmittags:

Park- und Ablademöglichkeiten:

Ansprechpartner/in Name
am Schulungstag:

 Telefon

 Mailadresse

Ihr Bewerbungsanlass war:

Haben Sie noch Anmerkungen?

Münchens beste Gamer – Teilnehmerumfrage
Danke, dass Sie an unserem Gaming-Event teilgenommen haben. Wir möchten uns gerne stetig  
verbessern. Bitte helfen Sie uns dabei, indem Sie unseren Feedbackbogen ausfüllen. 

Kannten Sie bereits vor dem Event unser Angebot für speziell für Gamer?

Ja 

Ich nutze den Tarif

Nein

Warum haben Sie sich für ihren aktuellen Anbieter entschieden? (Mehrfachauswahl möglich)

Gutes Angebot

Gute Netzqualität

Guter Service

Zusatzangebot Mobilfunk

Zusatzangebot TV/ 
Fernsehen/übers Internet

Sonstiges, und zwar:  

 

Wie sind Sie auf das Event aufmerksam geworden? (Mehrfachauswahl möglich)

Zeitungsartikel

M-net Homepage

E-Mail

Facebook/Instagram

Radio

Freunde/Bekannte

Sonstiges, und zwar:  

 

Wie lange sind Sie schon bei diesem Anbieter?

Unter 6 Monaten

Zwischen 6 Monaten und unter 2 Jahren

Zwischen 2 Jahren und unter 5 Jahren

Länger als 5 Jahre

Plakate. Anzeigen. Baustellenplakate. Ausfüllbare Formulare.
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S O N D E R T H E M A  I N T E R N E T  U N D  D I G I TA L E S

Im Jahr 2018 schauen die Deutschen laut dem 
Statistikportal statista.de durchschnittlich 202 

Minuten pro Tag fern – seit 2010 ein in etwa 
gleichbleibender Wert. Man könnte also meinen: 
nichts Neues beim Lieblingsmedium der Deut-
schen. Doch hinter dieser nackten Zahl verbirgt 
sich eine tiefgreifende strukturelle Veränderung, 
die bereits seit mehreren Jahren im Gange ist. 
Bewegte Bilder werden neben dem TV über neue 
Kanäle konsumiert, die in den letzten zehn Jahren 
immer zahlreicher wurden. Das Internet macht 
den TV-Empfang auf Computern und mobilen 
Endgeräten (Smartphone, Tablet, Notebook) 
möglich und ebnet damit einer neuen 
Entwicklung den Weg: der parallelen   
Nutzung von TV und Internet. 

So geht Fernsehen heute:  
über das Internet 

Mit dem Übertragungsprotokoll  
IP-TV geht auch das Fernsehpro-
gramm den Weg, den Telefonie  
und andere Informationsformate  
bereits geschafft haben: von analog  
über digital ins Internet. Vor allem  
Telekommunikationsanbieter achten be- 
reits verstärkt auf solche Entwicklungen  
und bieten ihren Kunden neben starken Breit- 
band-Internetanschlüssen auch moderne TV- 
Produkte an. 2018 war der Anteil von IP-TV- 
Anschlüssen im deutschen Markt erstmals  
deutlich größer als der von DVB-T2, also dem  
herkömmlichen Fernsehempfang per Rundfunk  
mittels einer kleinen Zimmerantenne. IP-TV 
befindet sich also auf der Überholspur – und  
diese Entwicklung hat vor allem zwei Gründe. 

Erstens: Die Vorteile von IP-TV gegenüber Sat,  
Kabel oder DVB-T2 sind groß. So liefert  
IP-TV unter anderem die beste Bildqualität,  
ermöglicht zeitversetztes Fernsehen, bietet  
Video-on-Demand und eine exzellente Sender- 
auswahl. Gerade die Kombination von öffent- 
lich-rechtlichem Rundfunk, privaten Fernseh- 
sendern, Mediatheken, Video-on-Demand sowie

 
 

 
  
verschiedenen Pay-TV Abos macht das Kon-
zept IP-TV unschlagbar. Denn: Man erhält alles 
innerhalb eines Tarifs bei seinem Internetanbie-
ter. Der zweite Grund ist die zunehmende Ver-
fügbarkeit von bandbreitenstarken Internetan-
schlüssen. Erlangen ist hier dank des Glasfaser- 

ausbaus durch den Telekommunikationsanbieter  
M-net und die ESTW im deutschen Vergleich  
bereits jetzt spitze.

Eine smarte TV-Box für Alles

Größer, schärfer, smarter: Viele Gedanken dre-
hen sich um das TV-Gerät. Häufig wird allerdings  
nicht bedacht, dass es auch auf ein gutes  
TV-Produkt ankommt. Mit dem Blick auf die  
Verschmelzung von TV und Internet muss man 

sich heute auch die Frage stellen: Welche  
Lösung ist auf längere Sicht sinnvoll?  

Hier überzeugt M-net mit attraktiven  
Komplettpaketen für Internet, Telefon  

und TV. Ist man bereits M-net Surf-  
oder Surf&Fon-Kunde, lohnt es  
sich, über einen Kombinations- 
tarif mit TV nachzudenken. Denn  
wenn alles aus einer Hand 
kommt, kann der Kunde viel Geld  
sparen. M-net hat mit seinem  
TV-Produkt „TVplus“ eine sehr  

intelligente Lösung im Angebot.  
Es vereint das lineare Fersehen  

mit Streaming-Diensten und Media- 
theken. Dabei kann das Live-Fernseh- 

programm mit mehr als 100 Sendern  
(inklusive 40 davon in HD) auf bis zu drei  

Geräten wie Fernseher, Tablet oder Smart- 
phone über das heimische WLAN gleichzeitig  
gesehen werden. Mit der TVplus-App für  
Android oder iOS lässt sich das Programm  
ganz bequem steuern und persönliche TV-High-
lights auch von unterwegs aus planen.

Mehr dazu auf  m-net.de/tvplus

Zu Hause ist das WLAN-Funknetz meist die 
zentrale Anlaufstelle für den Zugang ins Inter-

net. Gerade Smartphone- und Tablet-Nutzer  
sind auf einen soliden WLAN-Empfang ange-
wiesen. Da diese häufig ihren Standort wech-
seln, sollte das WLAN-Funknetz im Idealfall alle 
Räume abdecken. Der WLAN-Router stellt somit 
auch gleichzeitig das Herzstück eines Heimnetz-
werks da. Wer hier auf Qualität achtet, zahlt nicht 
doppelt. Aus diesem Grund setzt der regionale  
Telekommunikationsanbieter M-net auch auf  
die FRITZ!Box des deutschen Qualitätsanbie- 
ters AVM. In den Werkseinstellungen ist die  
FRITZ!Box für die meisten WLAN-Umgebungen  

bereits optimal eingerichtet. Sollte die WLAN- 
Geschwindigkeit oder die Netzabdeckung doch 
einmal nicht ausreichen, helfen die folgenden 
einfachen Maßnahmen bei der Optimierung des 
WLAN-Funknetzwerks.

1.  Vergeben eines eindeutigen Namens 
(SSID) für Ihr WLAN

Sollten sich andere WLAN-Funknetze mit glei-
chem Namen in direkter Umgebung befinden, 
kann es passieren, dass WLAN-Geräte automa-
tisch versuchen, eine Verbindung zum falschen 
Funknetz herzustellen. Um dies zu verhindern, 
empfiehlt es sich, einen eindeutigen Namen in 
der FRITZ!Box einzugeben.

2.  Optimalen Funkkanal einstellen

Datendurchsätze können in viel genutzten oder  
gestörten Funknetz-Kanälen stark beeinträch-
tigt werden. Daher kann der Wechsel auf einen 
anderen Funkkanal sinnvoll sein. Über die Menü- 
Option „WLAN-Umgebung“ der FRITZ!Box  
können Sie sich anzeigen lassen, welcher Funk-
kanal im unteren Frequenzbereich möglichst 
wenig durch benachbarte WLANs und andere 
Störquellen beeinflusst wird. Andere Störquel-
len sind beispielsweise zusätzliche funkende 
Geräte im Haushalt. Daher sollte vermieden 
werden, den Router in der Nähe von schnur- 
losen Telefonen und Babyfonen, DECT-Basis-
stationen (die FRITZ!Box benötigt mind. 1 Meter 
Abstand), Bluetooth-Geräten sowie Mikrowel-
len zu platzieren.

3.  WLAN-N Endgerät  
für 40 MHz-Funkkanäle einrichten

Richten Sie den WLAN-Netzwerkadapter Ihres 
Computers bzw. Ihr WLAN-Endgerät so ein, 
dass es Funkkanäle im WLAN-Standard 802.11n 
mit einer Bandbreite von 40 MHz verwendet. 
40 MHz-Funkkanäle werden nicht von allen 

Schluss mit WLAN Problemen
Wie Sie mehr aus Ihrem WLAN-Router von M-net holen

WLAN-Geräten unterstützt. Informationen zum 
WLAN-Netzwerkadapter Ihres Computers bzw. 
zu Ihrem WLAN-Endgerät finden Sie in der Doku-
mentation des Herstellers.

4.  Ausweichen auf das  
5-GHz-Frequenzband

Nutzen Sie das störungsärmere 5-GHz-Frequenz- 
band mit der optional bei M-net erhältlichen 
FRITZ!Box 7490. Dieses Funkband ist weitaus 
weniger verbreitet und daher auch weniger über-
lastet als das gängige 2,4 Gigahertz-Frequenz-
band, auf dem die meisten Geräte funken. So 
ergeben sich zu Hause so gut wie keine Inter-
ferenzen – beispielsweise mit DECT-Telefonen, 
Mikrowellen oder Babyphones. 

5.  Mit einem WLAN-Repeater  
die Reichweite vergrößern

Ein sogenannter Repeater baut ein weiteres Funk-
signal auf und verlängert das WLAN-Signal auch in 
die hinterste Wohnungsecke. Tipp: Wählen Sie bei 
einer Neuanschaffung einen Repeater, der neben 
dem 2,4-GHz-Frequenzband auch das 5-GHz-
Band unterstützt. Sie können dann – in Verbindung 
mit z. B. der FRITZ!Box 7490 – auf das störungs- 
ärmere 5-GHz-Band ausweichen.

6.  Powerline als praktische Alternative  
zum WLAN

Wenn Ihr WLAN mit diesen Tipps nicht zufrie-
denstellend eingerichtet werden kann, beispiels-
weise bei zahlreichen und massiven Störungen 
durch benachbarte WLANs und andere Störquel-
len, bietet sich Powerline als alternative Übertra-
gungstechnik für Ihr Heimnetzwerk an. Bei Power- 
line werden die Daten nicht über Funk, sondern 
über das Stromnetz übertragen. Mit den optional 
über M-net erhältlichen FRITZ!Powerline Adap-
tern machen Sie jede Steckdose in Ihrem Haushalt 
zu einem sicheren und schnellen LAN-Anschluss.

Nutzen Sie die umfangreichen Einstellungsmög-
lichkeiten der FRITZ!Box um Ihr WLAN-Signal zu 
verbessern. Die genauen Anleitungen zu den ein-
zelnen Punkten finden sich unter:

 m-net.de/hilfe-service

Die Qualität der WLAN-Signalstärke 
ist von verschiedenen Faktoren 
abhängig:

  Ausbreitungsmöglichkeit der 
Funksignale

  Bauliche Gegebenheiten rund  
um den Aufstellort des Routers

  Störquellen in der Umgebung  
des Routers

  Verwendete WLAN-Geräte und 
deren WLAN-Eigenschaften

Ein Smartphone  
für mein Kind

Bereits im Grundschulalter müssen 
sich Eltern mit der Frage beschäfti-

gen, ab wann ein Smartphone für ihr Kind 
empfehlenswert ist. Während bei Filmen 
oder Computerspielen die Altersfreigaben 
einen Anhaltspunkt liefern, ist die Orien-
tierung beim Kauf von technischen Gerä-
ten deutlich schwieriger. Hier eine kleine 
Hilfestellung:

  Jedes Kind ist anders. Daher sind 
starre Altersempfehlungen schwierig. 
Eltern können am besten einschät-
zen, ob und wann sie ihrem Kind den 
kompetenten, reflektierten Umgang 
mit digitalen Medien zutrauen.

  Externe Einflussfaktoren können 
bei der Entscheidungsfindung  
helfen: Erkundigen Sie sich, wie viele 
Gleichaltrige aus der Schule und dem 
Freundeskreis bereits ein eigenes 
Smartphone besitzen. Über den Aus-
tausch mit anderen Eltern lassen  
sich zudem Anregungen holen oder 
von Erfahrungen profitieren.

  Berücksichtigen Sie, wie das 
Mediennutzungsverhalten Ihres 
Kindes aussieht: Wie klappt der 
Umgang mit Fernsehen oder Spiel-
konsolen? Haben Sie hier Probleme 
mit dem zeitlichen Umfang, oder hält 
sich Ihr Kind an vereinbarte Regeln 
und Zeitlimits?

Auf der Basis dieser Überlegungen soll-
ten Sie schließlich Ihre Entscheidung 
treffen.

R ATG E B E R

Highspeed-Surfen  
mit dem Smartphone

Während für Kinder am Anfang 
zunächst ein Smartphone mit Pre-

paid-Vertrag und ohne mobilen Internet-
zugang empfehlenswert ist, gehört für 
die (jungen) erwachsenen Nutzer ein leis-
tungsstarker Datentarif zur Grundvoraus-
setzung für den schnellen mobilen Zugang 
ins Internet. Aktueller Mobilfunkstandard 
zum Highspeed-Surfen ist LTE.

Bei der Suche nach einem leistungsstar-
ken LTE-Tarif für Smartphone oder Tablet  
wird man beim regionalen Telekommu-
nikationsanbieter M-net fündig: Bis 30. 
November können Kurzentschlossene – 
Neu- und Bestandskunden – sogar von 
einem Aktionsangebot mit 90 Euro Preis-
vorteil profitieren. 

Insgesamt drei LTE-Tarife stehen während  
der Mobilfunk-Aktionswochen bei M-net 
zur Auswahl, jeweils mit Telefon- und 
SMS-Flat ins deutsche Netz:

  Allnet-LTE S mit 1 GB Surf-Flat  
für 4,99 Euro mtl. (statt 14,99 Euro) 

  Allnet-LTE M mit 2 GB Surf-Flat  
für 9,99 Euro mtl. (statt 19,99 Euro) 

  Allnet-LTE L mit 5 GB Surf-Flat  
für 24,99 Euro mtl. (statt 34,99 Euro) 

Die Rabatte von monatlich 10 Euro gelten 
jeweils für die ersten 6 Monate. Zusätz-
lich entfällt die Bereitstellungsgebühr von 
30 Euro. Die M-net Mobilfunktarife stehen  
allen M-net Festnetzkunden zur Verfü-
gung. Die Buchung ist online mit dem Akti-
onscode MOBIL10 bis zum 21. November 
möglich. In den M-net Shops läuft die 
Aktion noch bis zum 30. November. 

Weitere Informationen finden Sie unter 

   m-net.de/privatkunden/mobilfunk

TV trifft Internet: So geht Fernsehen heute

1. Platz: Das aufregende Eis-Erlebnis 
von Jochen Schweizer – eine exklusive 
Iglu-Übernachtung mit Käse fondue  
für zwei Personen im Wert von 389 Euro

2. – 4. Platz: Ein Holzschlitten für 
rasante Schnee- Erlebnisse im Wert  
von 60 Euro

Alles Infos auf: m-net.de/gewinnspiel

G E W I N N S P I E L Jetzt teilnehmen und mit M-net eine Iglu-Übernachtung 
für zwei Personen gewinnen.

S O N D E R T H E M A  I N T E R N E T  U N D  D I G I TA L E S

W ie fit ist Erlangen für die Wissensgesell-
schaft und das Zeitalter der Digitalisie-

rung? Dieser und weiteren Fragen zur Ermitt-
lung von Standortqualität, Wirtschaftskraft und 
Zukunftsperspektiven ging zum fünften Mal das 
Städteranking des Instituts der deutschen Wirt-
schaft Köln e. V. auf den Grund. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen: Denn Erlangen schafft 
es beim Zukunftsranking der 70 kreisfreien deut-
schen Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern 
auf das Siegertreppchen und erzielt einen hervor-
ragenden 3. Platz. Nicht nur seine Vorreiterrolle 
in Forschung und Wirtschaft bescheren Erlangen 
diese Top-Position. Auch der Ausbau seiner digi-
talen Infrastruktur, etwa durch Glasfaserleitun-
gen mit maximalen Bandbreitenkapazitäten für 
Industrie wie auch Privathaushalte, begünstigen 
die positiven Zukunftsprognosen. 

Die Studie im Auftrag von Wirtschaftswoche 
und ImmobilienScout24 gilt als umfangreichs-
ter kommunaler Leistungstest in Deutschland 
und setzt sich aus drei Kategorien zusammen: 
dem Niveauranking, Dynamikranking sowie dem 
Zukunftsranking. An der Spitze des Zukunftsran-
kings von 2017 ist Erlangen hinter Darmstadt und 
München bestens für die Zukunft und die digi-
tale Welt aufgestellt. Dabei bestimmen 13 Indi-
katoren die Städtefitness im digitalen Zeitalter. 
Gemessen werden insbesondere die Industrie- 

4.0-Kompetenz und das Zukunftspotenzial der 
jeweiligen Stadt. 

Dazu gehören Faktoren rund um Innovation, Krea- 
tivität und Digitalisierung wie die Breitbandver-
sorgung, bei der sich Erlangen mit seinen bisher 
verlegten knapp 500 Kilometern Glasfaserleitun-
gen und einer Abdeckung von rund 26.000 Haus-
halten und Unternehmen im deutschen Vergleich 
bestens behauptet. 

Erfreulicherweise finden sich  sogar zwei bayeri- 
sche Städte unter den Top 3 des Zukunftsran-
kings: Auch der Stadt München (Platz 2) ver-
hilft unter anderem der Indikator Breitbandaus-
bau mit Glasfaser zu Bestnoten bei der Digitali-
sierung. Sowohl in Erlangen als auch München 
wird der Highspeed-Internet Ausbau gemeinsam 
durch Stadt, Stadtwerke und M-net, den führen-
den Glasfaseranbieter in Bayern, vorangetrieben.

Übersicht Glasfaser-Netz Erlangen
Hier ist Highspeed-Internet via Glasfaser von M-net bereits verfügbar

Unter  m-net.de/estw können Sie die Verfügbarkeit  
an Ihrer Anschrift überprüfen

mindestens ein 50 oder 100 Mbit/s-Anschluss.  
Der Grund: Je nach Qualität benötigen Video- 
inhalte in HD- oder sogar 4K-Auflösung be- 
reits zwischen 10 und 25 Mbit/s pro Stream.  
Laufen also parallel HD-Formate auf Fern- 
seher und beispielsweise Laptop oder Smart- 
phone, so verdoppelt sich hier der Bedarf.  
Darüber hinaus sorgt die höhere Bandbreite  
für verbesserte Stabilität und so für einen 
ruckelfreien Streaming-Genuss.  

 Personenanzahl im Haushalt

Die Menge an Daten, die der Internetan-
schluss verarbeiten muss, ergibt sich nicht 
nur durch die verschiedenen Anwendungen. 
Auch die Anzahl der Personen wirkt sich 
spürbar aus. In Familien oder WGs finden 
gerade zu Stoßzeiten am Abend Fernsehen, 
Musik-Streaming oder Video-Telefonie paral-
lel statt. Datenströme werden so von zwei, 
drei oder mehr Personen gleichzeitig produ-
ziert. Vor allem für Jugendliche gehören Foto-
Uploads, Spiele-Downloads und YouTube- 
Videos sowie das Streamen von Serien oder 
Filmen zum Alltag. Hier ist schnell der Bedarf 
eines 100 Mbit/s-Tarifs erreicht.

 Zugangstechnik der Anbieter

Ein weiteres wichtiges, aber häufig nicht trans-
parentes Kriterium ist die Art der Internetlei-
tung, die ein Anbieter nutzt. Am weitesten  
verbreitet sind DSL-, Kabel-, und Glas- 
faseranschlüsse. Das Problem mit DSL- 
Anschlüssen ist allerdings die dafür genutzte 

Kupferleitung. Denn umso länger der Weg zur 
nächsten Vermittlungsstelle ist, desto weni-
ger Bandbreite kommt an. Auch Kabelnetz- 
betreiber bieten über ihre TV-Infrastruktur  
(Koax Verkabelung) Internetanschlüsse an. 
Hier teilen sich jedoch alle Kabel Internet-
nutzer eines ganzen Netzabschnitts ein 
Kabel. Da die Datenmenge, die sich über das 
Koax-Kabel übertragen lässt, beschränkt ist, 
kann vor allem zu Stoßzeiten die Bandbreite 
des eigenen Anschlusses stark sinken. Ein 
weiteres Problem ist, dass die für die Kabel- 
anbieter verfügbare Kapazität von Koaxial- 
kabeln (47 – 862  MHz) begrenzt ist. Stand 
heute haben etwa 330 HD- oder 40 Ultra  
HD-Sender auf dem Fernsehkabel Platz.  
Doch zusätzlich muss der Kabelbetreiber  
auch seine Internet- und Telefondienste über  
das gleiche Kabel abwickeln. Neben der 
beschränkten Bandbreite kann das – gerade  
mit Blick auf Ultra HD-Fernsehen – eine  
eingeschränkte Vielfalt an TV-Sendern zur  
Folge haben. Freie Fahrt hingegen verspricht  
nur ein Glasfaser-Internetanschluss, der Da- 
ten in Form von Lichtsignalen überträgt. Glas- 
faser gilt als zukunftssicher, und eine Grenze  
der maximal übertragbaren Datenmenge 
wurde selbst unter Laborbedingungen noch 
nicht erreicht.  

Tipp: Ein Blick in das gesetzlich vorgeschrie-
ben Produktdatenblatt eines Tarifs schafft 
Klarheit, welche Datenrate der Anbieter garan-
tiert. Hier gibt es oft große Unterschiede zur 
beworbenen Geschwindigkeit.

(„3-Punkte-Checkliste“ – Fortsetzung von Seite 1) Erlangen erzielt Top-Platzierung
Platz 3 beim Städte-Zukunftsranking: Erlangen ist für die digitale  
Welt gerüstet

DIE TOP 5
1. Darmstadt

2. München

3. Erlangen

4. Stuttgart

5. Wolfsburg

Das Highspeed-Internet von M-net überträgt Daten per Glasfaserleitung  
mit Geschwindigkeiten von bis zu 1.000 Mbit/s – bis zu fünfzig Mal  
schneller als herkömmliche DSL-Leitungen. Für Nutzer bedeutet das:  
superschnelles Surfen, stabile Verbindungen, garantiert ruckelfreie Filme  
und viele Leistungsreserven für datenintensive Anwendungen – heute  
und in Zukunft.

Vorteile – was bringt mir Internet per Glasfaser?

  Maximale Geschwindigkeit: surfen mit bis zu 1.000 Mbit/s

  Derzeit beste und zukunftssicherste Internet-Zugangstechnik

  Übertragung durch Lichtwellen, kein Leistungsabfall bei größeren Distanzen

  Kein geteiltes Medium: volle Bandbreitenverfügbarkeit  
auch bei mehreren Nutzern

  Hohe Ausfallsicherheit und weniger störanfällig als DSL/VDSL

  Ideal für Triple Play: Telefon, Internet und TV

  Höchste Bildqualität bei IPTV/Streaming (UHDTV)

   Ideal für datenintensive Anwendungen, z.B. Online-Gaming, Videostreaming, 
Cloud-Computing, Onlinevideotheken, UHDTV, Videokonferenzen, Online-Backups

Warum Glasfaser? 
Die wichtigsten Fakten im Überblick

M-net Shop Erlangen 
Hauptstraße 12 
91054 Erlangen  
Mo.–Fr. 10.00 bis 19.00 Uhr 
Sa.  10.00 bis 16.00 Uhr 
E-Mail: shop-erlangen@m-net.de 

Weingarten PC-Service GmbH 
Nürnberger Str. 88 
91052 Erlangen 
Mo.–Fr. 08.00 bis 19.00 Uhr 
Sa. 10.00 bis14.00 Uhr 
E-Mail: info@computer-erlangen.de

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort

Vergleich der Download-Zeit
Wie lange dauert der Download von 6 GB an Daten 
(z.B. ein HD-Film)?

Glasfaserleitung mit
1.000 Mbit/s (1 Gbit/s)

ca. 48 Sekunden

DSL mit
16 Mbit/s

ca. 50 Minuten

Glasfaser hat in Sachen Geschwindigkeit eindeutig die Nase vorn  
und sorgt für „staufreies“ Internet

VDSL mit
50 Mbit/s

ca. 16 Minuten

S O N D E R T H E M A  I N T E R N E T  U N D  D I G I TA L E S

„E rhalte ich wirklich die volle Bandbreite, für 
die ich bezahle?“ Eine Frage, für die es in 

der Vergangenheit für Verbraucher häufig keine 
eindeutige Antwort gab. Was fehlte, waren klare 
Aussagen des Internetanbieters darüber, mit wel-
cher tatsächlichen Internetgeschwindigkeit der 
Kunde bei seinem Anschluss rechnen darf. Doch 
was viele nicht wissen: Es gibt mittlerweile klare 
gesetzliche Vorschriften.

TVO: Gesetzliche  
Regelung seit 2017

Vielen mag das Prob-
lem bekannt vorkommen. 
Ein Anbieter verspricht in 
einem Internettarif „bis zu 
100 Mbit/s“ – doch am 
Ende kommt häufig weit-
aus weniger Bandbreite 
zu Hause an. Der Gesetz-
geber hat diese Diskre-
panz erkannt, und seit 
über einem Jahr gilt eine 
neue gesetzliche Rege-
lung: die Telekommunika-
tions-Transparenzverord-
nung. Damit sind Interne-
tanbieter verpflichtet, ihren 
Kunden bereits vor Ver-
tragsabschluss ein soge-
nanntes Produktinforma-
tionsblatt bereitzustellen. 
Dort muss der Anbieter die  
mindestens garantierte,  
die durchschnittliche sowie  
die maximale Datenüber-
tragungsrate angeben –  
und zwar in klarer, verständlicher und leicht 
zugänglicher Form. Doch woher kommen diese 
großen Unterschiede überhaupt?

„Bis-zu“-Problem bei DSL

Bei dem in die Jahre gekommenen DSL-Anschluss  
werden die Daten mittels herkömmlicher Kupfer-
leitungen übertragen. DSL kann eine maximale 
Übertragungsrate von 16 bis 18 Mbit/s zur Verfü-
gung stellen. Doch bisher war es nicht unüblich, 

bei einem 16 Megabit-Vertrag nur etwa die Hälfte 
an Geschwindigkeit zu erhalten. Das Grundpro-
blem bei Kupferleitungen ist die Leitungslänge. 
Umso länger der Weg zur nächsten Ortsvermitt-
lungsstelle, desto weniger Bandbreite kommt 
aufgrund der großen Signaldämpfung beim Ver-
braucher an. Verkauft wurde aber dennoch die 
maximal denkbare Bandbreite, und eben nicht 

die tatsächlich zur Verfügung stehende. Aktuelle  
Technologieverfahren wie VDSL (bis zu 50 Mbit/s) 
oder das sogenannte Vectoring (aktuell bis zu 
100 Mbit/s) sorgen zwar für einen Temposchub 
auf den Kupferleitungen – das Problem bleibt 
jedoch das gleiche. 

„Bis-zu“-Problem bei Kabelinternet

Auch Kabelnetzbetreiber bieten über ihre TV-Infra- 
struktur (Koax-Verkabelung) schnelle Internet- 

Internetverträge: Schluss mit dem „bis zu“-Versprechen
Warum Glasfaserinternet ein Bandbreitengarant ist

anschlüsse an. Hierbei handelt es sich aller-
dings um ein sogenanntes „shared medium“. 
Es teilen sich also alle Kunden in einem Netz-
bereich eine Leitung. Die Folge: Je mehr  
Kunden gleichzeitig Internet über das TV-Kabel- 
netz nutzen, desto stärker reduziert sich die  
pro Haushalt zur Verfügung stehende Band-
breite. Vor allem abends zur „Rush Hour“, 

wenn Serien gestreamt  
werden und ein Groß- 
teil der Menschen im 
Internet surft, kann es  
schnell zu großen Ge- 
schwindigkeitseinbrüchen  
beim Down- und Upload 
kommen. 

Glasfaser-Internet 
garantiert volle  
Bandbreite

Freie Fahrt hingegen ver- 
spricht unter den bekann- 
ten Technologien nur die  
Glasfaser, die als das 
modernste und leistungs- 
fähigste Datenübertra- 
gungsmedium der Welt  
gilt. Die Vorteile dieser  
Art des Datentransfers  
liegen hauptsächlich in  
der geringen Signal- 
dämpfung und der großen 
Entfernung, die Daten in 
Form von Lichtsigna- 
len zurücklegen können.  
Bisher konnte die Grenze,  
wie viele Daten maximal  

über Glasfaser transportiert werden können,  
noch nicht erreicht werden. Anschlüsse mit  
einer Geschwindigkeit von 1 Gigabit pro Sekun- 
de sind heute jedoch bereits Realität. Zudem  
erweist sich die Glasfaser als unempfindlich  
gegenüber elektromagnetischen Störungen,  
wie sie beispielsweise von technischen Geräten  
oder Gewittern erzeugt werden. Die Glasfaser- 
Technologie gilt daher als absolut zukunfts- 
sicher und ist ein Garant für die Bandbreite, die 
man beim Anbieter einkauft.

M-net hat das  
beste Netz 
Deutschlands

M -net ist und bleibt Testsieger: Zum 
dritten Mal in Folge belegt Bayerns 

führender Glasfaseranbieter den 1. Platz 
beim Festnetztest der Fachzeitschrift 
connect. Auch 2018 nahmen die Tester 
die Netze von fünf bundesweiten und vier 
regionalen Providern vier Wochen lang 
unter die Lupe.

 
Mit 450 von maximal 500 Punkten ist 
M-net nach 2016 und 2017 auch die-
ses Jahr Gesamtsieger und konnte seine 
Punktzahl gegenüber dem Vorjahrestest 
sogar noch steigern. Damit beweist M-net 
erneut, dass Qualität und Leistung keine 
Frage der Größe ist. Die besten Ergeb-
nisse wurden bei den Highspeed-Inter-
net-Messungen und den Antwortzeiten 
zu Gaming-Servern erzielt. Hervorragend 
bewertet wurde zudem die Telefonie mit 
sehr guten Verbindungszeiten sowie einer 
exzellenten Sprachqualität.

Mehr unter  m-net.de

Unser Herz schlägt 
für eure stärkste 
Verbindung

Leistungsvergleich verschiedener 100 Mbit/s-Tarife 
Quelle: Produktinformationsblätter der jeweiligen Anbieter

Highspeed-Internet, persönliche Beratung und mehr: M-net Shop Erlangen, Hauptstraße 12

Serien-
sieger!

Garantierte  
Download-Geschwindigkeiten

90
Mbit/s

60
Mbit/s54

Mbit/s
54
Mbit/s

54
Mbit/s

M-net Telekom 1&1 Vodafone Vodafone

80 Mbit/s

100 Mbit/s

Max. 100 Mbit/s

60 Mbit/s

40 Mbit/s

20 Mbit/s

Ihnen fehlen

46 Mbit/s

Su
rf

&
Fo

n-
Fl

at
 1

00

M
ag

en
ta

Zu
ha

us
e 

L

D
SL

 1
00

Re
d 

In
te

rn
et

&
Ph

on
e 

10
0 

D
SL

Re
d 

In
te

rn
et

&
Ph

on
e 

10
0 

C
ab

le

S O N D E R T H E M A  I N T E R N E T  U N D  D I G I TA L E S

A m 29. Oktober feiert die Welt den inter-
nationalen Tag des Internets. Er erin-
nert daran, dass am gleichen Tag im 
Jahr 1969 die erste Nachricht von 

einem Großrechner der Universität in Los Ange-
les zum Forschungsinstitut Stanford übermit-
telt wurde. Es war der Grundstein für das Inter-
net. 1990 begann mit der Abschaltung des soge-
nannten Arpanet, einem Computer-Netzwerk der 
US-Luftwaffe, die kommerzielle Phase des World 
Wide Web. Über 25 Jahre ist das her – und seit-
dem hat sich viel verändert.

Die Welt vernetzt sich

Schätzungen zu Folge machte 1993 das Inter-
net lediglich 1 Prozent des Informationsflusses 
über die weltweiten Telekommunikationsnetze 
aus, der Großteil bestand noch aus Telefonge-
sprächen und Faxen. Im Jahr 2000 beherrschte 
das Internet mit 51 Prozent bereits die Mehrheit 
des technischen Informationsaustausches. Vor 
zehn Jahren war es mit 97 Prozent der Bytes, 
die weltweit ausgetauscht wurden, bereits klar 
dominierend. Das Internet eroberte unsere 
Welt: Seit 1998 wuchs die Anzahl der Internet- 
nutzer weltweit von etwas über 100 Millionen 
auf heute weit über 4 Milliarden. Damit ist 
bereits die Hälfte der Weltbevölkerung online – 
Tendenz steigend.

Datenverkehr nimmt zu

Was passiert heutzutage eigentlich so in 60 
Sekunden Internet? Ein genauer Blick auf die 

Details macht schnell deutlich: Die Zahlen, um 
die es hier geht, sind kaum vorstellbar. In nur 
einer Minute werden weltweit 38 Millionen Nach-
richten über WhatsApp versendet, über 4 Millio-
nen Videos auf YouTube abgespielt und 3,8 Milli-
onen Suchanfragen auf Google abgeschickt. Ins-
gesamt bewegen sich laut dem Statistik-Portal 
Statista weltweit jede Minute mehr als 3,4 Milli-
onen Gigabyte Daten durchs Netz. Alles in allem 
führt unsere intensive Kommunikation sowie die 
Vernetzung einer wachsenden Anzahl von Gerä-
ten über das Internet zu einer neuen Dimension 
an Datenverkehr. Der größte Anteil davon sind 
mittlerweile Videoinhalte.

Videoinhalte beherrschen das Internet

Einer Prognose des Netzwerkausstatters Cisco 
zu Folge werden im Jahr 2020 Videoinhalte be- 
reits 80 Prozent des deutschen Internet-Verkehrs 
ausmachen. Der monatliche Internet-Traffic pro 
Kopf in Deutschland soll in nur fünf Jahren zwi-
schen 2015 und 2020 um 165 Prozent von 17 
auf 45 Gigabyte ansteigen. Der Grund hierfür ist 
vor allem die ansteigende Qualität von Videoin-
halten. Egal ob über IP-TV, also Fernsehen über 
das Internet, oder per Video-on-Demand-Ange-
bote von Netflix, Amazon Video und Co. – richtig  
gute Auflösungen in Form von Full HD (1080p) 
oder Ultra HD (4K) erzeugen schnell Datenströme  
zwischen 10 bis 25 Mbit/s. Videotelefonie, Video- 
Anzeigen und eine wachsende Zahl an Video- 
inhalten auf Social Media Kanälen, allen voran 
Facebook, Instagram und Snapchat, tun ein 
Übriges dazu. Diese Entwicklung beeinflusst 

auch unmittelbar unsere Internetanschlüsse zu 
Hause. Sie können ein Flaschenhals sein und 
den Komfort bei der Nutzung unserer digitalen 
Dienste einschränken. Doch zum Glück schaffen  
moderne Anschlusstechnologien fürs Internet 
hier Abhilfe.

Der Internetanschluss im Wandel

Wer Mitte der 90er Jahre über ein Analog-Modem  
mit Schneckentempo im Internet surfte, musste 
gleichzeitig eine belegte Telefonleitung in Kauf 
nehmen. Heute stehen wir vor einer neuen 
Dimension: Glasfaser-Internet mit Gigabit- 
Anschlüssen. Grundlage hierfür sind Kabel aus 
Glasfasern, über die Daten bisher von Stadt zu 
Stadt oder sogar von Kontinent zu Kontinent 
geschickt wurden. 

Heute können solche Kabel bis in die Wohnung 
verlegt werden. Sie lösen mehr und mehr die in 
die Jahre gekommenen Kupferkabel ab. Der ent-
scheidende Vorteil der Glasfaser ist, dass ihrem 
physikalischen Übertragungspotential nach oben 
hin kaum Grenzen gesetzt sind. Der Download von 
mehreren Gigabit pro Sekunde ist heute bereits  
technisch möglich. Gigabit-Anschlüsse für den 
eigenen Haushalt sind also alles andere als 
Zukunftsmusik. Sie sind eine logische Konse-
quenz. Gute Nachrichten gibt es hier für Erlan-
gen: Dort sorgt bereits der regionale Telefon- 
und Internetanbieter M-net in Kooperation mit 
den Erlanger Stadtwerken (ESTW) für den Aus-
bau dieser zukunftssicheren Zugangstechnolo-
gie ins Internet.

Welchen 
Internetanschluss 
benötige ich?
Eine 3-Punkte-Checkliste
Die Internettarife der Telekommunikations- 
anbieter sind vielfältig und unterscheiden 
sich auf den ersten Blick vor allem in  
der Zugangsgeschwindigkeit. 18  Mbit/s,  
50  Mbit/s oder 100  Mbit/s – aber woher 
weiß ich, wie hoch meine Internetgeschwin- 
digkeit sein muss? Und ist das wirklich  
alles, worauf es ankommt? Die folgende  
Checkliste hilft Ihnen, sich bei der Wahl 
des Internettarifs sowie des Anbieters 
besser zu orientieren. 

 Genutzte Internetanwendungen

Zunächst sollte geklärt sein, welche  
Dienste und Anwendungen Sie über das  
Internet nutzen möchten.  Geht es lediglich  
um E-Mail, WhatsApp, Online-Banking und  
Skype-Telefonate, so genügt vielfach noch  
ein Basis-Tarif mit 25 Mbit/s. Kommen  
Foto-Uploads in die Cloud, Arbeiten von 
zu Hause oder Online-Spiele der Kinder 
dazu, steigt der Bedarf an Bandbreite, und  
oft reichen 25 Mbit/s nicht mehr. Die größte 
Auswirkung haben jedoch Videoinhalte. 
Werden Bewegtbilder von Plattformen wie  
YouTube, Netflix, Maxdome oder Amazon  
Video abgerufen, erhöht sich der Bedarf  
erheblich. Empfehlenswert ist dann  

(Fortsetzung nächste Seite)

Das Internet – gestern, 
heute und morgen

Unterhaltung, Sicherheit, Gesundheit und Komfort – fast überall wo Technik uns 
Menschen hilft, braucht es einen Internetzugang mit passender Bandbreite. Fakt ist: 
Schon in den kommenden Jahren wird weitaus mehr Bandbreite benötigt als heute.

ZUNEHMENDE VERNETZUNG HEUTE UND MORGEN – 
DATENINTENSIVE BEREICHE DES DIGITALEN LEBENS ZU HAUSE

WILLKOMMEN IN DER

GIGAZEIT

STEILER ANSTIEG BEIM BREITBANDBEDARF

1Mbit/s
∙  Web-Browsing
∙  Internet-Telefonie
∙  E-Mail
∙  Einfache Web-Videos

16Mbit/s
∙  IP-TV
∙  Web-Video (HD)
∙  Video-Telefonie
∙  Online Gaming 

50Mbit/s
∙  IP-TV (HD)
∙  Multiples Video
 Streaming
∙  Home Office-
 Anwendungen
∙  Cloud-Anwendungen

100Mbit/s
∙  Virtual Reality
 Gaming
∙  HD-Streaming
∙  Smart Home
∙  Datei Transfer
 (GB-Bereich)

A N W E N D U N G S S Z E N A R I E N  U N D  E N T W I C K L U N G  
D E S  I N T E R N E T  T R A F F I C  I N  D E U T S C H L A N D

Quelle: M-net, Cisco, Goldmedia

H D - V I D E O  S O C I A L I Z I N G

C LO U D  G A M I N G

S M A R T  H O M E

V I R T U A L  R E A L I T Y  
G A M I N G  &  R E I S E N

S M A R T  M E T E R I N G

C LO U D - B A S I E R T E S
A R B E I T E N

V I D E O  S T R E A M I N G  I N  
H D,  4 K  U N D  M E H R

M U S I K  S T R E A M I N G

C LO U D  B A C K U P

T E L E M E D I Z I N

T E L E P F L E G E

I N T E R N E T  
O F  T H I N G S

2 0 1 5 2 0 2 0

17
GB/Kopf

pro Monat

45
GB/Kopf

pro Monat

Zugangsge- 
schwindigkeit

Online-
Dienste

INTERNET-ANSCHLÜSSE 
UND ONLINE-DIENSTE

IM HISTORISCHEN 
ZUSAMMENHANG
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3 Min.

GLASFASER  (FTTH)
300 Mbit/s

∙  Netflix (Europa)
∙  Amazon Video
∙  Snapchat

2014

16 Min.

V D S L
50 MBit/s

∙  Facebook
∙  Instagram
∙  YouTube
∙  Dropbox

2006

13 Std.

D S L
1 Mbit/s 

∙  Napster
∙  Skype
∙  Half Life
∙  World Of Warcraft

1999

8,5 Tage

I S D N  M O D E M
(digital) 64 Kbit/s

∙  ICQ
∙  eBay
∙  Amazon
∙  Google

1997

10 Tage

∙  AOL
∙  Yahoo
∙  Internet Explorer
∙  Netscape

M O D E M
(analog) 56 Kbit/s

90er

48 Sek.

GLASFASER  (FTTH)
1 Gbit/s 

∙  Facebook Live
∙  Oculus Rift
∙  4K-UHD (Streaming)
 (Apple, Amazon, Netflix)

2017

1Gbit/s
(Glasfaser)
∙  IP-TV (Full HD)
∙  4K-Video Streaming
∙  Telemedizin
∙  Cloud Backups
∙  Smart Metering
∙  Datei Transer
 (TB-Bereich)

+165%

3,4 Millionen GB
übertragener Internet-Traffic 
(global)

Was passiert 
in einer Minute Internet?

38 Millionen
 verschickte Nachrichten

97.000 Stunden
gestreamte Filme/Serien

473.000
veröffentlichte

Tweets

4,3 Millionen
abgespielte Videos

243.000
hochgeladene Fotos

3,8 Millionen
Suchanfragen

750.000
abgespielte

Lieder

800.000
hochgeladene
Dateien

195 Millionen
versendete E-Mails

2,4 Millionen
Instagram-Likes
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Seit der Fußball-WM 2018 wurde und  
wird an der Allianz Arena gebaut. Doch 
auch vor dem Stadion des FC Bayern 
tut sich etwas.

Nachdem im Sommer 2017 schon die zwei 
größten Videoleinwände Europas und  
eine neue LED-Flutlichtanlage unter dem 
Dach platziert worden sind, verwandelt 
der FC Bayern sein Heimstadion nach dem 
Auszug des TSV 1860 in ein rotes Stadion. 

Mittlerweile sind das neue große FCB- 
Logo in der Nordkurve und der „FC Bayern  
München“-Schriftzug auf der Gegen- 
tribüne fertiggestellt, der Mittelrang ist  
fast komplett neu rot bestuhlt und die  
Treppenaufgänge in Rot gestrichen. 

Bei einem erstklassigen 4-Gänge-Menü  
wurde sich angeregt über Geschäftliches  
und die Veranstaltung ausgetauscht.

M-net  
Partner Event
M-net  
Partner Event
07.11.2019 
München

E-Mail-Adresse bei T-Online in eine kostenlose E-Mail-Adresse umwandeln

Wichtig ist, dass Sie die folgenden Schritte bereits einige Tage vor dem Kündigungstermin  
Ihres alten Internetzugangs durchführen.

Und so geht’s:

1   Bei https://email.t-online.de/em mit  
der bestehenden …@t-online.de-Adresse  
und Passwort anmelden.

2   Auf den Button <Menü> klicken.

3   Auf <Einstellungen> im Dropdown-Menü  
klicken.

Mailadresse von T-Online  
mitnehmen

 
Meine Mailadresse

1

2

3

meine-mail

FLYER_TelekomMailadresse_A4_1-15#15.indd   1 09.02.15   12:18

Produktblatt

Sensible Daten sicher online speichern,  
verteilen und empfangen
M-net Data-Space schafft die Voraussetzung für den hochsicheren und jederzeit nachvoll-
ziehbaren Austausch von Dateien und das Verteilen von vertraulichen Dokumenten.  
Nutzen Sie neue technische Möglichkeiten und verbessern Sie so die Zusammenarbeit mit 
Ihren Geschäftspartnern und Kunden als auch firmenintern. M-net Data-Space lässt sich  
als einfach bedienbare Business-Lösung optimal in bestehende Geschäftsprozesse  
einbinden und kann universell eingesetzt werden.

  Einfach bedienbare Business-Lösung  
für den Datenaustausch

  Verschlüsselter Zugriff auf Ihre Dateien mittels  
Triple-Crypt™ Technology® (End-to-End-Verschlüsselung)

  Rechenzentrum in Deutschland – ISO27001-zertifiziert

  Geschlossene Datenräume für einzelne Benutzer oder Gruppen

  Geschützter Zugriff auf Dateien – zeitlich begrenzbar  
und mit Passwort gesichert

  Entlastung Ihrer E-Mail-Server-Ressourcen  
durch Wegfall von E-Mail-Anhängen

M-net Data-Space
Hochsichere Business-Cloud  
für Geschäftskunden

100 € mtl. *XXL 400 GB Cloud-Speicher
bis zu 100 User

50 € mtl. *XL 150 GB Cloud-Speicher
bis zu 50 User

25 € mtl. *L 50 GB Cloud-Speicher
bis zu 25 User

10 € mtl. *M 15 GB Cloud-Speicher
bis zu 10 User

5 € mtl. *S 5 GB Cloud-Speicher
bis zu 5 User

Wählen Sie für Ihr  
Unternehmen die richtige Lösung:

* Alle Preise verstehen sich netto zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer; monatlich kündbar

M-net – Ihr zuverlässiger  
Telekommunikationsanbieter vor Ort

Neu
für alle M-net  

Kunden

M-net versorgt als bayerischer Netzbetreiber die Großräume 
München, Nürnberg und Augsburg mit zukunftssicherer Kom-
munikationstechnologie. Ebenfalls an das Netz angeschlossen 
sind viele weitere bayerische Städte in Oberbayern, Nieder-
bayern, Franken, Schwaben, im Allgäu und in der Oberpfalz. Das 
Unternehmen betreibt ein eigenes, modernes Glasfaser-Hoch-
geschwindigkeitsnetz mit derzeit rund 12.000 km Gesamtlänge. 
Diese moderne Netzstruktur ermöglicht Unabhängigkeit und 
Flexibilität in Produktentwicklung und Preisgestaltung.

Buchen Sie jetzt zu Ihrem Geschäftskunden-Highspeed- 
Internet-Anschluss von M-net Ihr passendes Data-Space- 
Volumen dazu.

m-net.de/data-space

 in Deutschland

Daten bleiben

Sicherheitsversprechen
M-net 

Preisgekrönt

Das M-net Data-Space ist ein  
mehrfach ausgezeichnetes Produkt 
der SSP Europe

Monatlich kündbar!
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M-net Telekommunikations GmbH, München 
muenchen@m-net.de

Niederlassung Nürnberg, Nordbayern 
nuernberg@m-net.de

Niederlassung Augsburg, Schwaben 
augsburg@m-net.de

Niederlassung Gelnhausen 
main-kinzig-kreis@m-net.de

Niederlassung Kempten, Allgäu 
allgaeu@m-net.dem-net.de/geschaeftskunden

Die M-net Vertriebsmitarbeiter stehen Ihnen  
zur persönlichen Beratung zur Verfügung. 

 Kostenlose Info-Hotline: 0800 1808-888
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Funktionen im Überblick

Verwaltung  
über den Browser

Bequemer Zugriff auf alle Ihre Dateien und Einstellungen  
sowie auf das Benutzer- und Rechtemanagement.

  Rechner- und softwareunabhängig  
in gewohnter Browserumgebung

  Modernes und einfach bedienbares Web-Interface

  Einfacher Datenupload durch Drag & Drop

  Aktuelle Verbrauchsanzeige des Datenvolumens  
und Nutzerkontingents

Effektive 
Laufwerkseinbindung

Die direkte Einbindung als Laufwerk (Drive-Letter)  
erleichtert Ihren Workflow beim Arbeiten an stationären 
Windows-Computern.

  Bearbeiten und sichern Sie Ihre Dateien direkt in der Cloud

  Dateien werden direkt beim Client verschlüsselt

  Automatische Synchronisierung mit einstellbarem Zeitintervall

  Anlegen mehrerer Laufwerke möglich

Immer und überall Zugriff  
auf Ihre Dateien und Dokumente

Mit Ihrem Smartphone oder Tablet greifen Sie sicher auf Ihre  
Dateien in Ihrem Data-Space zu.

  Dateien direkt aus der App öffnen

   Integrierte Vorschau Ihrer Dateien

  Upload und Freigabe direkt über die App

  Heruntergeladene Dateien sind offline verfügbar und  
werden in einem verschlüsselten Bereich der App abgelegt

Outlook-Integration  
für die Sicherheit Ihrer Daten

Mit dem Outlook-Add-in für Windows-Rechner versenden Sie 
Ihre Dateien nicht wie bisher als E-Mail-Anhang, sondern sicher 
und bequem über einen Downloadlink.

  Reduzierung der versendeten Datenmenge

  Direkte Freigabe vorhandener Dateien möglich

  Protokollierter Dateiversand und Downloadbestätigung  
per Mail

Integriertes Benutzer-  
und Rechtemanagement

Bilden Sie mithilfe des integrierten Benutzer- und Rechtemanagements Ihre Firmenstruktur in Data-Rooms ab. Richten Sie individuelle  
Laufzeiten für Benutzer, Dateien oder Freigaben ein. Durch die Protokollierung werden alle Zugriffe und Änderungen für Sie nachvollziehbar.

Benutzermanagement im M-net Data-Space Data-Space- 
Admin

Data-Room- 
Admin

Data-Room- 
User

Link- 
Empfänger

Globale Systemeinstellungen und Benutzerverwaltung

Anlegen von Data-Rooms und Zuweisung des Data-Room-Admins

Rechte- und Benutzerverwaltung innerhalb der Data-Rooms

Verschlüsselung des Data-Rooms

Hochladen, Löschen und Versenden von Dateien

Nutzen von Down- und Uploadlinks
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4   In der Seitenleise <E-Mail-Adressen> 
anklicken und 

6   Jetzt eine beliebige neue Mailadresse  
für das alte Postfach eingeben und –  
ganz wichtig – die Option <E-Mail-Adresse  
für 90 Tage sperren, so dass sie von  
keinem anderen Kunden sofort verwendet  
werden kann> abwählen.

7   Die alte Mailadresse ist jetzt frei verfügbar.

Falls Sie bis zur Abschaltung des alten Postfachs nochmal Zugriff auf die alten Mails brauchen, 
loggen Sie sich mit der NEUEN Mailadresse, die Sie unter Punkt 6. vergeben haben, bei  
http://email.t-online.de ein. 

Um die Mails des alten Postfachs zu archivieren, nutzen Sie am besten ein Mailprogramm wie 
Thunderbird.

Weitere Informationen erhalten Sie unter der kostenlosen Hotline  
Tel. 0800 390 6090 oder bei Ihrem M-net Partner vor Ort.

4

5

6

Neuer. Name
Neuer. Name

5  <Ändern> auswählen.

FLYER_TelekomMailadresse_A4_1-15#15.indd   2 09.02.15   12:18
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* Fernbedienung muss  
entsprechend programmiert sein.

Fernbedienung 1   Fernseher ein/aus*
2    Eingang des Fernsehers wählen*
3   M-net TVplus-Box ein/aus
4    HbbTV starten
5    Farbbuttons: Navigation in HbbTV
6   Sendung von Anfang an starten
7   Sendung zur Aufnahmeliste hinzufügen/Sendung aus Aufnahmeliste entfernen
8   Programmübersicht öffnen/schließen
9     Zeitversetztes TV: 30 Sekunden zurück 

Programmübersicht: 1 Tag zurück
10   TV live: Pause, Start 

Zeitversetztes TV: Pause, Start 
Programmführer: Sendung starten

11   Zeitversetztes TV: 60 Sekunden vorwärts 
Programmführer: 1 Tag vorwärts

12   Zeitversetztes TV: 2 Minuten zurück 
Programmführer: 1 Woche zurück

13   TV: Pause 
Zeitversetztes TV: Pause, Start

14       Zeitversetztes TV: 5 Minuten vorwärts 
Programmführer: 1 Woche vorwärts

15   Ton aus/an
16   Zurück zur TV-Live-Ansicht/Menüansicht
17     Programminformation öffnen/schließen
18      Lautstärkeregelung
19       Menü aufrufen. Menü: Auswahl bestätigen
20   Navigation in Menüs und Programmübersicht
21     Programmwahl
22   Zurück zur TV-Live-Ansicht; HbbTV schließen
23       Menüansicht öffnen/schliessen
24   Zurück
25   Programmwahl/SMS-Tastatur für Suche
26   Texteingabe: Text löschen
27   Texteingabe: letzten Buchstaben löschen
28   Teletext starten
29     Favoriten einblenden
30   Batterieanzeige: Batterie leer, wenn es leuchtet

34
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Liebe Kundin, lieber Kunde,

herzlichen Glückwunsch zu Ihrer neuen M-net TVplus-Box!

Die M-net TVplus-Box erweitert die Möglichkeiten Ihres Fernsehers: Programm pausieren,  
Aufnahme, Zugriff auf Videotheken, Mediatheken und diverse Applikationen. Dazu  
die M-net TVplus-App als ideale Ergänzung für Ihre Nutzung auf mobilen Endgeräten. 

Damit Sie sich gut zurechtfinden, sind in dieser Bedienungsanleitung alle wichtigen  
Informationen übersichtlich zusammengefasst.

Bitte lesen Sie alle Hinweise sorgfältig und aufmerksam durch.
Beachten Sie besonders alle Sicherheitshinweise.

Prüfen Sie vor dem ersten Gebrauch unbedingt den Lieferumfang. Sollte wider Erwarten 
eines der aufgeführten Teile fehlen oder defekt sein, wenden Sie sich bitte umgehend 
an unseren M-net Kundenservice (Kontaktdaten auf der Rückseite des Handbuches).

Auf Ihre M-net TVplus-Box haben Sie zwei Jahre Gewährleistung. Ausgenommen von 
der Gewährleistung sind die Batterien für die Fernbedienung. Im Falle eines Geräte-
defektes setzen Sie sich bitte mit unserem M-net Kundenservice in Verbindung. Halten 
Sie die Seriennummer Ihres Gerätes bereit. Der Kundenservice bespricht mit Ihnen den 
Ablauf der Rücksendung, falls nötig.

Lieferumfang

 
1  M-net TVplus-Box 

2   USB-Speicherstick (liegt Ihrer ersten M-net TVplus-Box bei)

3  Fernbedienung

4  Netzadapter  für M-net TVplus-Box

5  LAN-Kabel

6  HDMI-Kabel
1

3 6

2
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M-net TVplus
Bedienungsanleitung
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Sie haben Fragen?

Tipps und Informationen sowie den nächstgelegenen  
Shop von M-net  für eine persönliche Beratung finden  
Sie im Internet unter:

m-net.de/faq-tvplus

Oder Sie rufen uns kostenlos an unter: 

0800 2906090
Mo.–Fr. 08.00 bis 20.00 Uhr 
Sa. 09.00 bis 18.00 Uhr

M-net Telekommunikations GmbH 
Frankfurter Ring 158 
80807 München
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•  Setzen Sie die M-net TVplus-Box nicht direktem Sonnenlicht, hohen Temperaturen  
und großer Luftfeuchtigkeit aus. Das Gerät kann beschädigt werden und/oder es  
besteht Brandgefahr.

•  Stellen Sie keine schweren Geräte, wie z. B. ein Videogerät oder den Fernseher, auf 
die M-net TVplus-Box. Das Gerät kann beschädigt werden und/oder es besteht Brand- 
gefahr durch Beeinträchtigung der Lüftung/Kühlung.

•  Stellen Sie das Gerät nicht auf Polstermöbel, Teppiche oder leicht entflammbare  
Materialien. Es besteht Überhitzungs- und Brandgefahr.

•  Wenden Sie beim Anschließen von Kabeln niemals Gewalt an. Wenn ein Kabel nicht 
in eine Buchse oder Steckdose passt, hat dies wahrscheinlich einen Grund. Stellen Sie  
sicher, dass der Stecker für den Anschluss geeignet ist und dass Sie ihn in der vorgese-
henen Richtung einstecken.

•  Nehmen Sie keine Veränderungen oder Manipulationen an den Gerätekabeln oder  
Verbindern vor.

•  Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht verdreht oder geknickt werden.

•  Ziehen Sie immer am Stecker und niemals am Kabel selbst, wenn Sie eine Kabelver- 
bindung trennen.

•  Stellen Sie sicher, dass mindestens ein Ende des Netzadapters gut erreichbar ist, um 
notfalls das Gerät sofort von der Stromversorgung trennen zu können.

•  Trennen Sie die M-net TVplus-Box von der Stromversorgung, bevor Sie sie reinigen.  
Reinigen Sie das Gerät mit einem leicht befeuchteten, keinesfalls nassen Tuch. Verwen-
den Sie keine Lösungsmittel.

1.2.2  Bedingungen der Betriebsumgebung

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Funktionsstörungen oder zur 
Beschädigung des Gerätes führen.

•  Stellen Sie das Gerät nur in Innenräumen auf, damit es vor schädigenden Umweltein-
flüssen geschützt ist.

1  Sicherheits- und Warnhinweise
 

Safety first! Nehmen Sie die Sicherheits- und Warnhinweise unbedingt ernst!

So vermeiden Sie Unfälle und Personenschäden sowie Sachschäden!

Bitte lesen Sie dieses Kapitel aufmerksam durch und befolgen Sie alle aufgeführten  
Hinweise. Dadurch gewährleisten Sie einen zuverlässigen Betrieb und eine lange Lebens- 
dauer Ihrer M-net TVplus-Box.

1.1 Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen

•  Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt an elektrischen Geräten spielen. Kinder können 
mögliche Gefahren nicht immer richtig erkennen und einschätzen.

•  Halten Sie das Verpackungsmaterial, wie z. B. Folien, von Kindern fern. Es besteht  
Erstickungsgefahr.

•  Trennen Sie das Gerät bei Gewitter oder Blitzschlag von der Stromversorgung. Diese 
Vorsichtsmaßnahme sollte auch dann getroffen werden, wenn das Gerät unbeaufsich-
tigt bleibt oder für längere Zeit nicht verwendet wird. Dadurch wird Ihr Gerät vor Be-
schädigungen durch Blitzschläge und Überspannung geschützt.

1.2 Warnhinweise – Sachschäden

1.2.1 Allgemeine Hinweise

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Verletzungen, zur Beschädi-
gung des Gerätes oder zu Sachschäden führen.

•  Achten Sie darauf, dass kein Gegenstand in das Gehäuseinnere gelangt.

•  Schützen Sie das Gerät vor Überhitzung. Stellen Sie die M-net TVplus-Box nicht  
in der Nähe einer Heizquelle (z. B. Heizkörper oder Heizlüftungsauslass) auf und decken  
Sie die Belüftungsschlitze nicht ab. Das Gerät kann beschädigt werden und/oder es 
besteht Brandgefahr.

Broschüre. 

Event mit Vertriebspartnern in der Allianz-Arena mit anschließendem Mittagessen  
und Präsentation.

Die Qualität der Fotos erforderte eine umfangreiche Nachbearbeitung nötig. 

Die von mir gestaltete PowerPoint-Präsentation wurde in der Broschüre  
ebenfalls abgedruckt. 

Infoblatt. 

Handbuch für  
M-net TVplus.

Produktblätter und Anleitungen. 
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Sportveranstaltungen.

Logogestaltung, Plakate, Online-Banner, Anzeigen, Redaktionelle 
Anzeigen, Trikotnummern, Orientierungskarten, Zieleinlauf, …

1

2
3

4 5 76

Mensa/Gymnasium  
Grimmelshausen

Kreissparkasse 
Gelnhausen

Bahnhof 
Gelnhausen

Main-Kinzig- 
Forum

Barbarossabad

Kirche des  
Nazareners

Registrierungsstände

Straße Orientierungspunkte

Strecke

Gebäude

7

Frankfurter Str.

Berliner Str.

Barbarossastraße

33. Silvesterlauf München

Beginn: 
11.00 Uhr

2016

Zur Anmeldung

5-km-Lauf 10-km-Lauf

Streckenverlauf

Kilometer

Ort: 
VIP-Bereich  
Olympiastadion

 1

 4
 2

 3

Ziel

Start

Ziel

 1
 9

 2
 3

 4

 5

 6
 7

 8

Start

Silvesterlauf 
Startunterlagen

Parkharfe

Zufahrt von Süden

ab 11 Uhr  
nur über Mittlerer Ring 

oder 
Dachauer Straße/ 

Sapporobogen

Von U3
Station Olympiazentrum

Von U1 Station „Gern“
Von Tram 20 Station „Olympiapark West“

 5

POSTER_Silvesterlauf_Lageplan_A1_12-16#285.indd   1 21.12.16   11:58

Wir verbinden den Main-Kinzig-Kreis mit
der längsten Fahrradkette der Welt.

ach mit beim 
 Weltrekord!

Jetzt registrieren

31.12.2015
Olympiapark

Hier  
könnt Ihr Euch    
schminken  
lassen.

PLAKAT_A1_Kinderschminken_6-13.indd   1 25.06.13   16:16

ein
 Glücksrad

Feld 1: Trinkfl asche  •  Feld 2: Spielkarten

Feld 3: Schlüsselband  •  Feld 4: Pfl asterbox

Feld 5: Kugelschreiber

Jeder Dreh gewinnt!

Messestände.

Sportveranstaltungen. Städtische Events.

Plakate, Giveaways, Bestuhlung, Banner, Fahnen,  
Pavillons, Anzeigen, Siegerurkunden, …
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Sicher  
durch’s Netz  
mit M-net
www.m-net.de

Hallo liebe Schülerinnen und Schüler,

keine Angst, wir wollen Euch den Spaß am  
Surfen nicht verderben! 

Ihr seid vielleicht schon genervt von Weisheiten 
wie „Das Internet vergisst nichts“ oder „Think 
before you post“, die ihr regelmäßig zu hören 
oder lesen bekommt. Ihr habt sicher schon be-
merkt, dass sich die Erwachsenen wahnsinnig 
viele Sorgen um das Internet machen, in dem so 
viele „Gefahren und Fallen“ lauern.

Wir möchten euch im Rahmen unseres Projek-
tes den „verantwortungsvollen Umgang mit 
dem Internet“ vermitteln. Natürlich werden wir 
im Zuge der Schulung auch über weniger er-
freuliche Seiten im Netz reden, aber:

Wir wissen, dass es im Netz nicht nur  
schlechte Seiten gibt und das Internet auch  
eine große Bereicherung und Erleichterung in  
vielen Bereichen darstellt !

Deshalb ist es in der Tat wichtig, dass wir uns 
gemeinsam Gedanken über eine kompetente 
Nutzung des Internet machen. M-net sieht sich 
als Telekommunikationsanbieter in der Pflicht, 
seiner sozialen Verantwortung nachzukommen  
und bereits Jugendliche über die Vor- und 
Nachteile des Internets aufzuklären. Mit dem 
SIN – Studio im Netz ist ein medienpädagogi-
scher Partner am Projekt beteiligt, der sich mit 
der Lebenswelt junger Menschen bestens aus-
kennt und wertvolle Ratschläge erteilen kann. 
Gemeinsam wollen wir euch dabei unterstützen, 
dass ihr euch sicher durchs Netz bewegt und 
den größtmöglichen Nutzen – nicht Schaden –
davon habt.

Wichtig ist, dass ihr euch technisch absichert.

Es ist sicherlich nichts Neues für euch, dass im  
Netz diverse Viren, Trojaner und sonstige 
Schadprogramme umherschwirren, die an eu- 
ren Computern, Laptops oder Smartphones  
erhebliche Schäden anrichten können. Deshalb  
ist es unerlässlich, dass ihr alle Geräte, mit  

 

denen ihr im Internet surft, über technische  
Schutzmaßnahmen absichert, z. B. Virenscanner, 
Firewall und Pop-Up-Blocker. Außerdem solltet 
ihr bei offenen WLAN-Netzen vorsichtig sein, da 
Fremde hier eure Aktivitäten mitlesen können. 
Dass ihr immer sichere Passwörter haben soll-
tet (mit mind. 8 Zeichen und neben Buchstaben 
auch Zahlen enthaltend), das wisst ihr ja auch. 

Daneben gibt es noch einen zweiten Aspekt, 
der oftmals unter dem Schlagwort „Medien-
kompetenz“ zusammengefasst wird. Damit ist 
gemeint:

Ihr benötigt euren klaren Menschenverstand  
und ein bisschen Hintergrundwissen, um im Netz  
wirklich sicher zu sein.

Es gibt diverse mögliche Probleme, mit denen 
man im Internet in Berührung kommen kann. 
Dazu gehören die leichtfertige Preisgabe priva-
ter Informationen und Fotos, die hohe Verbrei-
tung von Cybermobbing, sowie diverse rechtli-
che Probleme, z. B. mit dem Urheberrecht. Um 
euch „fit“ zu machen für diese Themen und 
euch den richtigen Umgang damit zu ermögli-
chen haben wir das Projekt „Sicher durchs Netz 
mit M-net“ gestartet, bei dem wir mit euch ge-
meinsam herausfinden möchten, wie ihr euch 
am besten und sichersten im Internet bewegt. 

Schließlich ist das Internet wahnsinnig hilfreich 
und macht unglaublich viel Spaß - den solltet 
ihr euch nicht verderben lassen!

Viel Spaß bei unserem Projekt und bei euren 
Online-Aktivitäten wünschen

M-net und das SIN – Studio im Netz

Liebe Eltern und Lehrer, 

schon die Kleinsten erobern rasant die virtuellen  
Welten des World Wide Web. Genau wie Taschen- 
rechner, Zirkel und Lineal gehören digitale Aben- 
teuerspielplätze mittlerweile zum Schul- und 
Freizeitalltag der Kids dazu. Doch gerade Com-
munities, Blogs, Chatrooms oder Downloadporta- 
le enthalten keineswegs nur kindgerechte Inhal- 
te. Vielfältige Gefahren lauern in der virtuellen  
Welt des Internets. Begonnen bei Fragen der 
Legalität von Downloads über Privatsphären-
einstellungen in Sozialen Netzwerken bis hin zu 
Cybermobbing. Kinder und Jugendliche brau- 
chen somit auch in ihrem virtuellen Leben die 
Unterstützung der Erwachsenen. Zudem erfor-
dert das Filtern relevanter Informationen im 
digitalen Wissens-Tsunami den sachgerechten 
und kritischen Umgang mit dem Medium Inter-
net. Die Problematik, die sich in diesem Kontext 
oftmals ergibt, ist letztendlich keine Frage des 

„Wie lange surft der Nachwuchs im Internet?“, 
sondern wie sinnvoll er die Onlineangebote für  
sich nutzen kann. Medienkompetenz will genau  
wie Rechnen und Schreiben erlernt werden. Als  
Profis in Sachen Telekommunikation freuen wir  
uns, Ihnen unser Projekt „Sicher durchs Netz  
mit M-net“ vorzustellen. Wir, die M-net Tele-
kommunikations GmbH haben in Kooperation  
mit der medienpädagogischen Facheinrichtung  
SIN (Studio im Netz), ein Pilotprojekt für Klas-
sen der Jahrgangsstufe sieben und acht zum 
verantwortungsvollen Umgang mit dem Inter- 
net ins Leben gerufen. Wir wollen hiermit  
unseren Beitrag zur Förderung von Medienkom- 
petenz bei Jugendlichen leisten.

Ihr

Rainer Schlichtherle
M-net Telekommunikations GmbH

Liebe Internet-Nutzer,

mit Freunden chatten, Reisen buchen, Bankge-
schäfte online durchführen, bei ebay oder You-
Tube stöbern – das Internet bietet jede Menge 
Möglichkeiten, Kontakte zu pflegen, sich den 
Alltag zu erleichtern oder einfach seine Freizeit 
zu genießen. Jedoch birgt es, wenn man mit 
den Spielregeln des Internets nicht vertraut ist, 
auch einige Gefahren. Fragen rund um Web 2.0, 
Internet Viren, Datenschutz und Abzocke stellen 
sich Internetnutzern jeden Alters. Als regionaler 
Telekommunikationsdienstleister stellen wir  
nicht nur Produkte und Dienstleistungen rund 
um das Internet bereit. Es liegt uns auch viel 
daran, dass das Surfen im Netz für Sie ein unbe-
schwertes Vergnügen bleibt. Deshalb haben  
wir das Projekt „Sicher durchs Netz mit M-net“  
ins Leben gerufen. Dazu haben wir gemeinsam 
mit den erfahrenen Medienpädagogen von SIN –   
Studio im Netz unser Know-how gebündelt, 
damit auch Sie von unserem Wissen und unserer 
Erfahrung profitieren. Mit diesem Flyer und  
unseren Schulungen wollen wir Sie für die Fall- 
stricke im Netz sensibilisieren und Ihnen Tricks 
und Tipps geben, wie Sie sich verantwortungsvoll 
und sicher im Netz bewegen können. 

Ihr Jens Prautzsch 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
M-net Telekommunikations GmbH

Surfen – aber sicher!

Menschen sind neugierig und sie reden gern mit-
einander. Das war schon immer so. Wir wollen 
wissen, was unsere Freunde machen und was 
auf der Welt los ist. Das zu erfahren, war noch 
nie so einfach wie heute. Facebook, YouTube 
oder Twitter machen es möglich. Nutzer und 
Anbieter unterscheiden sich nicht mehr. Jeder 
kann Bilder, Texte, Meinungen per Mausklick im 
Netz verbreiten. Über Smartphones und Tablets 
ist man sogar unterwegs jederzeit online und 
kann mit WhatsApp, Instagram oder Vine Daten 
abrufen oder weiterverbreiten.

Doch das Internet hat auch eine andere Seite. 
Nicht alle, die im World Wide Web unterwegs 
sind, verfolgen lautere Absichten. Ein ver-
meintlich lustiger Partyschnappschuss kann im 
Internet eine ganz eigene Dynamik entwickeln. 
Entsprechende Vorsicht gilt auch bei persön- 
lichen Daten, Passwörtern oder Zugangscodes, 
die nicht in falsche Hände geraten sollten.  
Dagegen kann man sich schützen, wenn man  
mit den Spielregeln des Internets vertraut ist.  
Häufig genügen schon wenige Vorkehrungen, 
um gegen die Möglichkeit von Cybermobbing 
und Datenklau gewappnet zu sein. Das ist gar 
nicht so schwer. Dabei wollen wir Sie unter-
stützen und für den sicheren Umgang mit 
dem Netz fit machen. 

Wo ist besondere  
Vorsicht geboten?
Das Social Web lebt von Meinungen, von Ein- 
schätzungen und Bildern. Dabei werden immer 
persönliche Daten preisgegeben. Denn es  
ist nahezu unmöglich, sich anonym im Netz zu  
bewegen. Jeder Klick hinterlässt Spuren. Aber 
kann man die eigene Privatsphäre (oder die der 
anderen) schützen, wenn man online kommu-
nizieren will? Man kann. Zunächst gilt: Sensible 
Daten wie Passwörter und andere Zugangs- 
daten sind unbedingt geheim zu halten. 

Viel Spaß beim  
verantwortungsvollen 
surfen im Internet  
wünschen M-net und  
SIN – Studio im Netz

Übrigens:  
M-net hat selbst ein Sicherheitspaket im Angebot, das  
wirksamen Schutz vor Viren, Würmern und Trojanern  
gewährleistet. Darüber hinaus erkennt es gefälschte  
WWW-Adressen und E-Mails, die es auf Ihre Daten abge- 
sehen haben. Eine Kindersicherung ist ebenfalls verfügbar.

Der M-net Tipp

Sicher durchs Netz 
mit M-net:
Web 2.0 – Chancen 
und Risiken

Kombinieren Sie Groß- und Kleinbuch- 
staben, nutzen Sie Zahlen und Sonder- 
zeichen. Denn je komplizierter das Passwort, 
desto schwerer ist es zu knacken. Ein Trick: 
Man nutzt die Anfangsbuchstaben eines  
Satzes, den man sich gut merken kann. 
Genauso wichtig: Auch Smartphones  
und Tablets benötigen Virenscanner  
und Firewall, die immer auf dem neues- 
ten Stand sein müssen.Gehen Sie sparsam mit persönlichen Daten um.

1

Nutzen Sie sichere Passwörter und halten Sie diese geheim.
2

Beachten Sie Urheberrechte und das Recht am eigenen Bild.
3

Seien Sie vorsichtig bei Nachrichten von Unbekannten.
4

Installieren Sie auf allen internetfähigen Geräten eine Schutzsoftware.
5

Scheuen Sie sich bei Problemen nicht, externe Hilfe zu beanspruchen.
6

Sichern Sie von rechtswidrigen oder beleidigenden Inhalten Beweise.
7

Stellen Sie Regeln für die Mediennutzung Ihrer Kinder auf.
8

Schützen Sie Kinder vor unangemessenen Medieninhalten.
9

Nutzen Sie Medien auch kreativ und produzieren Sie eigene Inhalte.
10

Kreative Mediennutzung
Unterstützen Sie den aktiven, kreativen Umgang mit Medien.

	  Für kleinere Kinder gibt es tolle Programme und Apps zum Gestalten eigener  
Bilderbücher oder Stop-Motion-Filme.

	  Für ältere Kinder ist es spannend, eigene e-Books oder Animationsclips zu kreieren.

	  Mit Software und Apps zur Bildbearbeitung lassen sich eigene Aufnahmen verschö-
nern sowie Manipulationsmöglichkeiten von Medien aufzeigen.

	  Mit Tools zu Videobearbeitung und -schnitt lassen sich Handyaufnahmen zu  
Videoclips zusammenfassen.

	   Wählen Sie mit Bedacht aus, was Sie online veröffentlichen möchten, und verwenden  
Sie nur eigene oder lizenzfreie Inhalte (z. B. zur Musikuntermalung von Videos).

Hintergrundwissen zur Medienerziehung.

ehr Sicherheit  
 im Netz

Fotos und Videos im Netz
Besonders in sozialen Netzwerken ist sicheres Surfen nur  
dann gewährleistet, wenn Sie und der Nachwuchs bewusst  
und vorsichtig mit Bildern und Videos umgehen.

	  Vorsicht bei urheberrechtlich geschützten Inhalten:  
Fremde Werke dürfen nicht ohne Einwilligung der Urheber veröffentlicht werden.

	  Beachten Sie also das Recht am eigenen Bild und erklären Sie es Ihren Kindern:  
Ohne Einwilligung der Abgebildeten dürfen Aufnahmen nicht veröffentlicht werden.

	  Achten Sie als Eltern auch auf die Bildrechte ihrer Kinder und veröffentlichen Sie  
Familienaufnahmen nur für ein ausgewähltes Publikum.

	  Auch beim Streaming ist nicht alles erlaubt, was technisch möglich ist: Portale, die  
aktuelle Filme oder Musik kostenlos anbieten, sind urheberrechtlich problematisch.

	  Legal sind Streams von renommierten Anbietern wie YouTube, Spotify, Netflix,  
Amazon Prime und den Mediatheken der TV- und Radio-Sender.

	  Denken Sie stets daran, dass Bilder und Videos, die einmal online veröffentlicht  
wurden, sich kaum wieder entfernen lassen und deren Weiterverbreitung nicht  
mehr kontrolliert werden kann.

	  Wichtig ist, dass Eltern mit ihrem Kind besprechen, welche Motive und Kanäle  
passend sind sowie welche Konsequenzen das Verschicken und Hochladen  
persönlicher Bilder haben kann. 

2   Unterstützen Sie den aktiven, kreativen Umgang mit Medien.

4   Sensibilisieren Sie Ihr Kind dafür, unangenehme Gespräche sofort zu beenden.

6   Passen Sie die Datenschutz-Einstellungen an.

7   Seien Sie sich Ihrer Vorbildfunktion stets bewusst.

9   Ziel ist ein eigenverantwortlicher, kompetenter Umgang mit Medien.

1   Ihre Kinder nutzen zahlreiche Medien. Seien Sie offen und aufmerksam.

3   Thematisieren Sie problematische Aspekte wie Kostenfallen und Datensicherheit.

5   Schützen Sie alle Online-Geräte vor Viren und Schad-Software .

8   Finden Sie eine Balance zwischen Kontrolle und Begleitung.

              Für Eltern: klicksafe.de 
 gutes-aufwachsen-mit-medien.de
 schau-hin.info 
 mediennutzungsvertrag.de
 pädagogischer-medienpreis.de

             Für Kinder: fragfinn.de 
 blinde-kuh.de 
 internet-abc.de

Für Jugendliche: handysektor.de 
 checked4you.de 
 ins-netz-gehen.de

Link-Tipps zur Medienerziehung

Liebe Eltern,
das Internet bietet Ihnen und Ihren Kindern faszinierende Möglichkeiten zur Information, 
Kommunikation und Unterhaltung. Doch die digitalen Angebote bergen auch Fallen und 
Gefahren wie Viren, Abzocke oder Cybermobbing. 

Sie sollten über aktuelle Entwicklungen informiert sein, um sich sicher durchs Netz zu  
bewegen und dabei Ihre Kinder wie auch sich selbst möglichst gut schützen. Daher  
ist es uns wichtig, Ihnen im Rahmen unseres Projekts verschiedene Facetten der Internet-
nutzung näherzubringen und Tipps für den verantwortungsvollen Umgang mit dem 
Internet zur Verfügung zu stellen.

Mit dem SIN – Studio im Netz und dem Bildungspartner Main-Kinzig (BiP) sind medienpä-
dagogische Partner am Projekt „Sicher durchs Netz mit M-net“ beteiligt, die sich mit der 
digitalen Nutzung junger Menschen bestens auskennen.

Mit diesem Flyer möchten wir Ihnen das nötige Hintergrundwissen für eine nachhaltige  
Medienerziehung mit nach Hause geben. Dabei sollten Sie nicht vergessen, dass das Netz 
auch Spaß machen kann und viele positive Aspekte mit sich bringt. Suchen Sie daher  
zusammen mit Ihren Kindern nach Lösungen, mit denen beide Seiten gut leben  
können, und fördern Sie einen verantwortungsvollen und  
gewinnbringenden Umgang mit Medien. 

Ihr M-net-Team

Mediennutzung – das richtige Maß im Alltag
Internet, Handy, Computer- und Konsolenspiele gehören für Kinder und Jugendliche 
zum Alltag. Medienkonsum ist an sich nicht schädlich,  
allerdings kommt es auf das richtige Maß an.

	  Experten raten, dass Eltern gemeinsam mit ihren Kindern  
feste Nutzungszeiten vereinbaren sollten. Es muss auch  
medienfreie Zeiten geben, z. B. nachts und beim gemeinsamen Essen. 

	  Darüber hinaus sollten sich die Eltern dafür interessieren, womit sich ihre Kinder im Inter-
net beschäftigen. Um einen sorgfältigen Umgang mit dem Medium zu vermitteln, ist es 
sinnvoll, Medien gemeinsam zu nutzen und einen Einblick in die genutzten Angebote 
zu gewinnen. Finden Sie dabei eine Balance zwischen Kontrolle und Begleitung.

	  Wichtig ist, dass Eltern sich ihrer Vorbildrolle und ihrem Einfluss auch in der Medien- 
erziehung bewusst sind, ihre Mediennutzung reflektieren und mit gutem Beispiel  
vorangehen: Wie oft schauen Sie auf Ihr Handy? Wie lange läuft der Fernseher? Welche 
Games spielen Sie?

	  Pauschale Altersempfehlungen und Zeitvorgaben möchten wir Ihnen an dieser  
Stelle nicht geben, denn Sie sind die Erziehungsverantwortlichen. Behalten Sie Ihre  
Kinder im Blick, dann werden Sie selbst herausfinden, was ihnen gut tut und welcher 
zeitliche Umfang sinnvoll ist.

Technische Absicherung
Sichern Sie alle internetfähigen Geräte mit technischen Maßnahmen ab,  
z. B. Virenscanner und Pop-Up-Blocker.

	  Verwenden Sie sichere Passwörter und erklären Sie Ihren Kindern, wie ein gutes  
Passwort gestaltet ist (mind. acht Zeichen, darunter Ziffern, Sonderzeichen, Groß-  
und Kleinbuchstaben). 

	  Aktivieren Sie mit ihren Kindern eine Zugangssperre auf deren  
Smartphone oder Tablet (z. B. PIN oder Passwort). 

	  Behalten Sie die Kosten im Blick (z. B. durch kostenpflichtige Apps und  
In-App-Käufe). Besprechen Sie, ob Ihr Kind eigenständig Käufe tätigen  
darf bzw. wählen Sie eine Einstellung, um erst nach Passwort-Eingabe  
Geld ausgeben zu können. 

	  Vermeiden Sie kostenpflichtige Premiumdienste („Drittanbietersperre“).

	  Für kleine Kinder empfiehlt sich zusätzlich eine Kinderschutzsoftware, ein  
Kinderbrowser o. ä. Dies kann die elterliche Begleitung jedoch nicht ersetzen! 

	  Gehen Sie sparsam mit persönlichen Daten um. Nutzen Sie alternative Dienste  
und zeigen Sie diese Ihren Kindern, z. B. Messenger wie Signal, Threema oder Wire.

Cybermobbing
Als Mobbing werden Beleidigungen, Belästigungen, Beschimpfungen o. ä. bezeichnet, 
die sich über einen längeren Zeitraum hinweg gegen eine Person richten. Von Cyber-
mobbing spricht man, wenn diese mit medialen Mitteln fortgesetzt werden. 

   Seien Sie aufmerksam: Wenn Sie mitbekommen, dass im Umfeld Ihres 
Kindes jemand gemobbt wird, sollten Sie aktiv eingreifen, indem Sie 
z. B. die Eltern oder die Schule informieren. 

  Was tun, wenn Ihr Kind von Cybermobbing betroffen ist? 
    •  Nehmen Sie Ihr Kind ernst und werden Sie aktiv, um die  

Angelegenheit rasch zu klären.
    •  Kontaktieren Sie die Schule oder andere Eltern und suchen  

Sie gemeinsam nach Lösungen. 
    •  Wenden Sie sich im schlimmsten Fall an die Polizei, um Anzeige  

zu erstatten.

Wie kann man  
sich schützen?
Die beste Technik bleibt natürlich wirkungslos, 
wenn es der Nutzer selbst an der nötigen  
Umsicht fehlen lässt. Für einen wesentlichen  
Teil der eigenen Daten bleibt man selbst ver- 
antwortlich. Deshalb ist es so wichtig, sorg- 
fältig und nicht zu freigiebig mit diesen  
Daten umzugehen. Bevor man über WhatsApp,  
Facebook und Co. Informationen austauscht, 
sollte man sich gut überlegen, ob das der  
richtige Kommunikationskanal ist. Schließlich 
können auf diesem Weg persönliche Daten  
in die falschen Hände geraten und für  
kriminelle Zwecke missbraucht werden.  
Vorsicht gilt aber auch bei Nachrichten, die  
man erhält. Betrüger, die gefälschte Mails  
nutzen, um Zugangsdaten zu Online-Banking 
oder -Shopping abzufragen, sind leider keine 
Seltenheit. 

Der M-net Tipp

Eigene Aktivitäten im Netz ebenso kritisch  
prüfen wie Anfragen anderer Nutzer. Ver- 
dächtige Nachrichten sollte man gar nicht  
erst ansehen, sondern sofort löschen. 

Was tun bei  
Cybermobbing?
Mobbing ist kein neues Phänomen. Doch Belästi-
gungen, Bloßstellungen und Beleidigungen,  
die online gestellt werden, bekommen schnell 
ganz neue Dimensionen. Sie verbreiten sich  
in rasender Geschwindigkeit und erreichen  
ein großes Publikum. Das Internet ist aber  
kein rechtsfreier Raum. Erniedrigende und  
verletzende Taten, Bilder oder Worte sind keine 
harmlosen Scherze, sondern Straftaten. Cyber-
mobbing tritt vor allem unter Jugendlichen auf, 
doch auch Erwachsene sind davon betroffen. 
Die Opfer sind dieser digitalen Gewalt schutzlos 
ausgeliefert, überall, rund um die Uhr. 

Was ist im Netz  
erlaubt?
Text, Bilder, Musik, Filme – im Web gibt es alles.  
Filehoster, Streaming-Portale und Tauschbörsen  
locken mit kostenlosen Inhalten. Wer urheber- 
rechtlich geschütztes Material anbietet, 
macht sich strafbar. Bei Tauschbörsen o. Ä. 
fungiert man während des Downloads  
automatisch auch als Anbieter. Und das kann 
teuer werden. 

Wie viel Zeit am  
Bildschirm ist gesund?
Ist man erst einmal im Netz unterwegs, ver- 
gisst man schnell die Zeit. Nachrichten lesen, 
Mails checken, ein Blick in den Facebook- 
Account – Gründe, online zu gehen, gibt es  
viele. Vor allem Online-Spiele können fesselnd 
sein. Doch wie lange ist zu lange, und wie  
oft ist zu oft?

Wie schützt man  
Kinder und Jugendliche?
Grundsätzlich spricht nichts dagegen, dass  
sich Kinder und Jugendliche in der digitalen  
Welt bewegen. Wichtig ist hier vor allem, wo  
und wie lange? Hier sind die Eltern gefordert. 
Kinder und Jugendliche sollten lernen, ihren 
Medienkonsum eigenständig zu begrenzen.  
An Stelle von starren Zeitvorgaben kann ein  
individueller Medien-Zeitplan erstellt werden, 
den Eltern und Kinder gemeinsam festlegen.  
Um entwicklungsgefährdende und -beeinträch- 
tigende Inhalte von Kindern fernzuhalten, gibt  
es auch technische Lösungen: Alle Betriebs- 
systeme verfügen über integrierte Kinderschutz- 
Lösungen. Auch entsprechende Apps oder  
Programme sind im Angebot – viele von ihnen 
kostenfrei. Die Kommission für Jugendmedien-
schutz der Landesmedienanstalten (KJM) testet 
und empfiehlt spezielle Software-Angebote, 
siehe www.kjm-online.de. 

Der M-net Tipp

Technische Filterlösungen können eine Unter- 
stützung sein, viel wichtiger aber ist eine  
pädagogische Begleitung und ein vertrauens-
volles Verhältnis zwischen Eltern und Kindern!

Mobbing-Opfer brauchen Vertraute aus  
der realen Welt. Bei Jugendlichen sind hier  
sicher die Eltern gefragt. 
Aber auch für Erwachsene gibt es fachkun- 
dige Beratungsstellen von den Kirchen, den 
Gewerkschaften oder der Aktion Jugend- 
schutz. In massiven Fällen sollten Sie die 
Polizei einschalten.

Der M-net Tipp

Veröffentlichen Sie nur Texte, Fotos, Audios 
und Videos, die Sie selbst produziert haben. 
Dann liegt das Urheberrecht auf Ihrer Seite  
und es kann nichts passieren. Vorausgesetzt, 
Sie haben die Einwilligung all derer, die  
Sie abgebildet haben. Denn jeder, der foto- 
grafiert oder gefilmt wird, hat das Recht  
am eigenen Bild. Schadensersatzansprüche  
der Betroffenen können hohe Bußgelder zur 
Folge haben. Und was passiert, wenn man  
zu Unrecht eine Rechnung oder Abmah- 
nung erhält? Auch hier ist Vorsicht angesagt, 
denn nicht alle, die Forderungen geltend  
machen, sind dazu auch berechtigt. Am  
besten, Sie wenden sich an die Verbraucher-
zentralen oder einen Anwalt. 

Der M-net Tipp

Der M-net Tipp

Reflektieren Sie Ihre eigene Mediennut- 
zung und halten Sie auch die Medienge-
wohnheiten Ihrer Sprösslinge im Auge. 
Wenn Sie den Eindruck haben, die Zeit am 
Bildschirm wirkt sich negativ auf Ihr soziales 
Umfeld oder Ihre beruflichen Leistungen  
aus, sollten Sie einen Fachmann zu Rate  
zu ziehen.

Kompetent durchs Web
Wer auf die Punkte oben achtet, kann die Vorteile des Internets unbe-
schwert genießen. Und die sind wahrlich vielfältig. Nirgendwo sonst findet 
man so viele Informationen aus aller Welt, so viele Menschen mit gleichen 
Interessen, mit denen man sich austauschen kann. Ob man die Angebote 
einfach konsumiert oder selbst zum Produzenten wird, ist natürlich jedem  
selbst überlassen. Schwer ist es jedenfalls nicht, mit eigenen Inhalten aktiv zu  
werden. Der technische wie der finanzielle Aufwand fällt kaum ins Gewicht.  
Gefragt ist nur die eigene Kreativität. Ein Schnappschuss oder ein Mini-Clip 
mit dem Smartphone, und schon ist man Teil der Web-Community. 
Wir wünschen viel Spaß! 

Wo findet man weitere Infos?
www.bsi-fuer-buerger.de   –   Tipps und Hinweise zur IT-Sicherheit

www.iRights.info   –   Portal für Rechtsfragen in der digitalen Welt

www.klicksafe.de   –   Informationsportal für pädagogisch Verantwortliche

www.pädi.de   –   pädagogisch empfehlenswerte Websites, Apps und Spiele

 Mehr Links finden Sie unter 

www.m-net-engagiert-sich.de

Typisch:
Du bist auf Klassenfahrt und stellst  
ein Foto von dir und deinen Freunden 
ins Netz. Der Ort und die Freunde  
werden natürlich markiert, damit auch 
jeder weiß, wo und mit wem du unter-
wegs bist. Aber finden das deine  
Freunde auch ok?

Wie viele Freunde hast du: 5 oder 500?
Es ist keine Seltenheit, dass Jugendliche in sozialen 
Netzwerken an die 500 Freunde haben, manche  
haben sogar noch viel mehr. Doch wer sind diese 
Freunde? Kann man wirklich mit so vielen Personen 

„befreundet“ sein? Wie sieht es denn in deinem Be-
kanntenkreis aus, wen würdest du da wirklich als 

„Freundin“ und „Freund“ bezeichnen? 

Dementsprechend umsichtig solltest du sein, wenn  
du persönliche Angaben oder Fotos postest. Denk 
daran, dass das all deine „Freunde“ im Netzwerk se-
hen können – oder nimm entsprechende Einstellun-
gen vor, die das verhindern, indem du z. B. Listen für 

„enge Freunde“ und „entfernte Bekannte“ anlegst 
und deine Postings entsprechend freigibst.

Warum sind soziale Netzwerke kostenlos?
Vielleicht hast du dich schon mal gefragt, warum  
Online-Communities einen so umfangreichen Dienst  
anbieten, ohne dafür Geld zu verlangen. Wie finan-
zieren sich diese Angebote? Die Antwort ist einfach: 
über Werbung! Die Haupteinnahmequelle der meis-
ten kostenlosen Online-Dienste ist die Werbung, die  
in Form von Bannern oder Empfehlungen eingeblen- 
det wird. In Sozialen Netzwerken sind deine persön-
lichen Angaben hilfreich, um die Werbung an dich 
und deine Interessen anzupassen. Wer beispielswei-
se interessiert an Mountainbiking ist bekommt an-
dere Werbung angezeigt als jemand, der viel über 
Computerspiele liest und postet. Auch aus diesem 
Grund solltest du darüber nachdenken, welche In-
formationen du online veröffentlichen möchtest.

Kannst du bei Gewinnspielen wirklich  
immer etwas gewinnen?
Es gibt im Internet leider eine Menge Betrüger, die 
dir etwas vorgaukeln, um Geld zu verdienen. Eine 
beliebte Masche ist es, Pseudo-Gewinnspiele zu ver- 
anstalten, bei denen man eine Seite favorisieren 
muss, um z. B. ein Smartphone zu gewinnen. Oft-
mals gibt es aber nichts zu gewinnen, sondern es 
werden nur Klicks gezählt, die auf diese Weise ent-
stehen. Noch gemeiner ist es, wenn Links auf eine 
verseuchte Seite führen: So können beispielsweise 
Mails an deine Freunde verschickt werden, die wie-
derum zum Anklicken eines Links aufgefordert wer-
den, oder du kannst dir einen Virus einfangen, der 
deinen Rechner verseucht. Sei also vorsichtig mit 
dubiosen Gewinnspielen und Links!

Soziale  
Netzwerke

Was ist im Netz erlaubt und was verboten?
Als Faustregel gilt: Alles, was du im Internet bezahlst 
(und somit kaufst), ist natürlich erlaubt, auch der 
Download von Musik und Filmen. Sobald du auf ei-
ner Seite bist, auf der du aktuelle Songs und Filme 
kostenlos downloaden oder ansehen kannst, soll-
test du vorsichtig sein. Es gibt viele Online-Dienste 
mit einem umfangreichen Angebot, die rechtswid-
rig agieren. Gerade Tauschbörsen sind meist illegal 
und v.  a. deshalb gefährlich, weil hier viele Abmah-
nungen ausgesprochen werden. Du darfst nur dann 
Medieninhalte kostenlos herunterladen, wenn die 
Künstler damit einverstanden sind und z. B. auf ihrer 
Website die Songs zum freien Download anbieten.
Eine Ausnahme bilden jedoch Aufnahmen von Web-
radios: Es ist erlaubt, mithilfe einer Software Musik 

von Internet-Radios mitzuschneiden und abzuspei-
chern. Ebenfalls erlaubt sind natürlich gebühren-
pflichtige Streaming-Dienste, die keinen Download 
ermöglichen, bei denen du aber für die Mediennut-
zung bezahlst.

Darfst du Musik/Filme kopieren und weitergeben?
Diese Frage ist hoch kompliziert: In Deutschland 
sind Kopien für den Privatgebrach erlaubt, das heißt, 
du darfst für dich und Familienangehörige Material 
kopieren, wenn du das Original vorher gekauft hast. 
Allerdings darfst du Musik und Filme beispielsweise 
nicht an all deine Freunde verschenken, auch wenn 
du dafür bezahlt hast. Außerdem ist es natürlich 
nicht erlaubt, Material weiterzugeben, das du illegal 
aus dem Internet heruntergeladen hast.

Zudem musst du dich an den Kopierschutz halten: 
Wenn eine CD oder DVD kopiergeschützt ist, be-
deutet es, dass die Künstler auch keine Privatkopien 
erlauben. Daher darfst du diese Inhalte überhaupt 
nicht kopieren.

Kennst du freie Inhalte ?
Viele Künstler nutzen heutzutage das Internet, um 
ihre Werke einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen und neue Fans zu gewinnen.  Wenn bei-
spielsweise eine Band beschließt, ihre Musik nicht 
zu verkaufen, sondern zu verschenken, kann sie die
und zum kostenlosen, legalen Download anbieten. 
Dafür eignet sich beispielsweise das Lizenzmodell 

„Creative Commons“, das sich mit dem deutschen 
Urheberrecht verträgt, so dass die Künstler die  
Rechte an ihrer Musik behalten, aber die Nutzungs- 
und Vervielfältigungsmöglichkeiten für ihre Fans 
flexibler gestalten. 
Auch Filme, Fotos, Software und Texte können mit-
hilfe des Creative Commons-Modells freigegeben 
werden.

 Musik und  
     Videos im Netz

Typisch:
Du drehst mit deinen Freunden ein Handy- 
Video und veröffentlichst es im Netz. 
Damit der Clip nicht so langweilig ist 
unterlegst du ihn mit Musik, die du  
aus einer Tauschbörse heruntergeladen 
hast. Aber ist das legal?

CYBER- 
MOBBING

Was ist eigentlich Cybermobbing ?
Wo liegt die Grenze zwischen (eher harmlosem) 
Ärgern und „Mobbing“? Diese Grenze ist natürlich  
fließend, aber man kann dann von Mobbing reden,  
wenn jemand wiederholt und permanent bedrängt,  
belästigt und beschimpft wird. Wenn sich dieses  
Mobbing mit medialen Mitteln fortsetzt, sprich je-
mand also auch über Internet oder Handy gemobbt 
wird, spricht man von Cybermobbing. Oftmals ist 
bei (Cyber-)Mobbing eine Art „Gruppenzwang“ zu 
beobachten: Ein paar Leute beginnen damit, jeman-
den zu ärgern, und andere steigen dann ein, um 
nicht „uncool“ zu sein und auf der Seite des Opfers 
zu stehen. Es ist jedoch wichtig, dann einzugreifen, 
wenn aus einer Hänselei ein Mobbing-Fall wird.

Was tun, wenn du von Mobbing mitbekommst ?
Wenn du in der Schule oder in deiner Freizeit mit-
bekommst, dass jemand Opfer von Mobbing wird, 
solltest du der Versuchung widerstehen, dich auf die 
Seite der Mobber zu stellen, sondern aktiv gegen  
Mobbing vorgehen. Versuche, in dieser Angelegen-
heit zu vermitteln, indem du mit den Tätern sprichst 
und dem Opfer zur Seite stehst. Denn unabhängig 
davon, ob du das Opfer magst oder nicht, musst du  
dir bewusst darüber sein, dass Mobbing kein Kava- 
liersdelikt ist, sondern strafrechtlich relevante Folgen  
haben kann. Wenn du bemerkst, dass sich ein Mob- 
bing-Vorfall nicht eindämmen lässt, solltest du eine  
Vertrauensperson (z. B. Vertrauenslehrer oder Sozialar- 
beiter) einschalten. Schließlich würdest du auch wol- 
len, dass dir jemand hilft, wenn du zum Opfer wirst.

Was tun, wenn du gemobbt wirst?
Wenn du selbst Opfer von Mobbing bist oder wirst 
solltest du dich keinesfalls schämen oder zurück-
ziehen, sondern musst versuchen, die Sache zu 
beenden. Anfangs kannst du vielleicht abwarten 
und gelassen bleiben – möglicherweise hören die 
Mobber auf dich zu ärgern, wenn sie merken, dass 
du dich nicht ärgern lässt. Wenn es aber schlimmer 
wird, darfst du dich nicht fertig machen lassen, son-
dern musst dagegen angehen. Versuche nicht allein 
mit der Sache fertig zu werden, sondern suche dir 
Vertraute (auch Eltern und Lehrer sind immer gute 
Ansprechpartner). Außerdem solltest du Beweise 
sammeln, um etwas gegen die Täter in der Hand zu 
haben. Lass nicht locker, bis die Sache beendet ist.

Typisch:
Du bekommst eine Einladung zu einer  
Facebook-Seite mit dem Titel „Leon ist 
doof“. Du weißt natürlich, was damit 
gemeint ist: Dein Mitschüler Leon ist in 
eurer Klasse ein Außenseiter und wird 
immer wieder gehänselt. Klickst du auf 
der Seite den „gefällt mir“-Button?

Kleines Format. Große Wirkung. 

Cover
Format: 90x90 mm, o�en 183x90 mm
(Rückenstärke: 3 mm)

Innenblatt, Vorderseite
Format: 430x252 mm, Seitengröße: 86x84 mm

Innenblatt, Rückseite
Format: 430x252 mm, Seitengröße: 86x84 mm 3 mm Beschnitt 

3 mm Beschnitt 

3 mm Beschnitt 

Klebe�äche

sichtbare Seite im
gefalteten Zustand

sichtbare 
Seite im 

gefalteten 
Zustand

Klebefläche

M-net engagiert sich für die Region – mit kostenlosen  
Trikots für Fußballer und Handballer.

 ein  
   Trikot-Sponsor

Jetzt  
für einen  
Trikotsatz 
bewerben!

Jahre
   M-net  

AZ_Trikotaktion_324x60_6-16#124.indd   1 22.06.16   10:00

Sponsoring von Handball- und Fußballmannschaften im Amateurbereich.  
Kinder, Jugendliche, Erwachsene. 

Anzeigen, Anzeigentafeln, Banner, Bandenwerbung, Composings,  
Facebookwerbung, Fahnen, GiFs, Give-aways, Online-Banner, animierte Online-
Banner, Plakate, Trikots, Trikotnummerierung, u. v. m.

Composing für Handball-Keyvisual analog zum 
Fußball-Keyvisual

Sponsoring „Sicher durchs Netz“.

Plakate, Anzeigen,  
PowerPoint-Präsentationen. 

Sponsoring „Sicher durchs Netz“.

Für die Aktion wurden Flyer und Mini-Faltbroschüren für  
Jugendliche (1), Eltern (2) und Erwachsene (3) produziert.  

1

2

3
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Widua
Ausstattung für Veranstaltungen • Außenwerbung • Broschüren • Flyer • Giveaways Messestände • Plakate •  
Postkarten • Fensterbeklebungen • Bühnengestaltung

Weinlounge 
Inh. A. Richter 

Telefon 0171-2 76 28 77 
info@weinlounge-norderney.de 
www.weinlounge-norderney.de

PARTNER 
KONZEPT 
2014

Weinlounge
Inh. A. Richter

Telefon 0171-2 76 28 77
info@weinlounge-norderney.de
www.weinlounge-norderney.de

Schaffen Sie eine dauerhafte Präsenz Ihrer Weine in einer  
der beliebtesten Urlaubsdestinationen Deutschlands.  
Wir identifizieren uns mit Ihrem Weingut und vertreten  
Sie aktiv auf Norderney!    KONTAKTIEREN SIE UNS!

Ö F F E N T L I C H E  A U S S C H R E I B U N G   –   B E W E R B U N G S F R I S T  08. 09. 2014

DIE VINOTHEK AUF 
NORDERNEY!

EINE AUSSERGEWÖHNLICHE PLATTFORM  
FÜR WERBUNG UND VERTRIEB!

AZ_Weinbau_210x84+_8-14.indd   1 07.08.14   15:48

Das Leben ist viel zu kurz,  
um schlechten Wein zu trinken. 
Johann Wolfgang von Goethe, 1749–1832

Wir geben Ihnen unser  
Erfolgsversprechen –  
auf einen Blick!

ERFOLGSFAKTOREN DER WEINLOUNGE + VINOTHEK

Wir sind Premiumprodukt mit einer erlesenen Auswahl an Weinen (Weingütern),  
Sekt und Spirituosen.

Wir bieten den perfekten Standort, d. h. zentral direkt in der Stadt am Kurplatz:  
Die neu renovierte und mit Liebe für das Detail gestaltete Vinothek  
sorgt für eine gemütliche Stimmung und Atmosphäre.

Unsere Fachkompetenz vor Ort garantiert eine professionelle Beratung des  
Kunden durch geschultes Personal.

Wir identifizieren uns mit Ihrem Weingut und vertreten dies auf Norderney.

Das Produkt wird direkt zur Zielgruppe gebracht und in einer ansprechenden  
Atmosphäre serviert. 

Die Kunden verbinden den Wein mit ihrer Urlaubsstimmung und  
bestellen ihn für zu Hause.

Durch unser Netzwerk können Sie von den Kontakten zur Gastronomie  
und Hotellerie der Insel profitieren (z. B. bei Hausmessen, Weinkarten- 
empfehlungen etc.).

Eine kleine Auswahl an Speisen wir täglich in unserer Küche zubereitet und  
zum Wein angeboten.

Wir bieten eine außergewöhnliche Plattform für  
Ihre Werbung und Vertrieb und verstehen uns  
als Partner an Ihrer Seite!

Eine einzigartige  
Weinmesse feiert  
Premiere in der Vinothek  
und Sie sind dabei

DIE WEINLOUNGE WEINMESSE

Die Weinlounge+Vinothek wird zudem  
Veranstalter der ersten Weinmesse Norderneys. 

Im Sommer (Hochsaison) haben alle Weinlieb- 
haber die Möglichkeit die Weinmesse in der 
Weinlounge+Vinothek zu besuchen. Der Vorteil 
ist, dass sich zu dieser Zeit besonders viele  
Urlauber auf der Insel befinden, die Zeit haben 
und offen für neue Genusserfahrungen sind. 

Wir erwarten an den 3 Tagen Weinmesse  
ca. 1500 Besucher.

Es fallen für Sie keine Stand- 
gebühren bei der Weinmesse an.

GASTRONOMIE UND HOTELLERIE

Für die Gastronomie und Hotellerie der Insel gibt es eine separate Weinmesse, die jährlich 
im Februar stattfinden soll. Die Gestronomen können im Nachgang, entsprechend des  
Bedarfs, direkt über die Weinlounge+Vinothek ihre Order abgeben. 

Auf der Weinmesse werden ausschließlich die Weine unserer Partner vorgestellt.

Neben der Weinmesse übernehmen wir auch die generelle Platzierung Ihrer Weine bei der  
auf Norderney ansässigen Gastronomie und Hotellerie. Dabei können Sie von unserem  
bestehenden Netzwerk auf Norderney profitieren.

Bei der Weinmesse als auch bei der direkten Kontaktaufnahme zu den Hotels und  Restau-
rants übernehmen wir die Betreuung und Auslieferung für Sie. 

Wir organisieren Ihre Produktpräsentation!

Wir steigern Ihren  
Abverkauf durch  
bestehende Kontakte  
und ein gutes Netzwerk  
auf Norderney!

Vinothek. 

Anzeigen (3), Broschüre (1),  
Einladungskarten,  
Flyer (2), Gutscheine, Logo (4).

1
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Mock-up. 

Bühne mit Bühnenmöblierung und Übertragungspaneel.

Außenwerbung für mehrere Hotels. 

Mock-up für Empfangshalle und Dachgarten.
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Computop
Anzeigen • Broschüren • Firmenevents • Flyer • Icons • Infoplakate • PowerPoint-Präsentationen …

Erstellung von Icons für Print und/oder Web zu verschiedenen Themen in den Hausfarben und auf Kacheln.

Die Icons sollen immer vergleichbar groß gestaltet werden und die Linienstärke bei 100 % Skalierung gleich.  
Darüber hinaus sollen die Icons in die Kacheln passen.
Die Icons werden in verschiedenen Dateiformaten abgespeichert und jeweils in CMYK und RGB generiert.

Beispiele für Icons in den Farben Blau, Grün, blaugrüner Verlauf;  
blaugrüner Verlauf innerhalb einer blauen Kachel (für Web)

Einhaltung der Größen und Linienstärken  
aller Motive, passend für die Kacheln

Screenshot des Tableaus / Illustrator
Sammlung aller Kacheln, die für den Druck verwendet werden.   
In den Hausfarben und in Weiß.
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1

Central and South America
Payments and E-commerce Report

Gain expertise and get granular insights on e-commerce in Central  
and South America: consumer demographics, payment preferences,  
cross-border shopping stats and more.

2

Central and South America
Central and South America is highly diverse, economically 
and culturally. To get a feel for the region’s changing e-com-
merce landscape, we looked at trends affecting the whole 
region and at some of its leading markets in greater detail. 
These markets were Argentina, Brazil, Chile, Colombia, Peru 
and Uruguay. 

The Argentine economy hit a turning point in 2019, with the 
election of Alberto Fernández to the presidency. Fernández 
has promised to renegotiate the terms of the $56 billion 
IMF loan the country received in 2018¹ and to put a halt to 
the pro-market austerity measures of the previous admin-
istration². The big question for 2020 is whether the country 
can renegotiate and service its significant sovereign debt 
to the IMF.  

In Brazil, the economy grew at a rate of 1.1 %³. The country’s 
central bank forecasted a full-year economic growth rate of 
just 0.9 % for 2019⁴. National debt is now 80 % of GDP5 and 
without significant reform is expected to rise to over 100 % 
by as soon as 2023⁶. There are positive signs, with pension 
reforms passing the Brazilian senate in October 20197. The 
country’s long-term economic health depends upon the 
government’s ability to build on this success and pass 
measures liberalising trade and reducing tariffs⁸, ⁹. 

Between October 2019 and the end of the year, Chile 
suffered a wave of riots and protests against the Pinera 
administration’s liberalising agenda¹⁰. In response, the 
government has lurched to the left, promising higher 
spending, firing eight ministers¹⁰ and increasing govern-
ment spending by at least $1.5 billion a year¹¹.
 

In 2018, Colombian growth rose to 2.7 %¹². In 2020, the 
OECD expects the economic growth rate to increase again 
to 3.5 %¹³, mainly driven by domestic consumer demand. By 
the middle of 2019, the volume of retail sales was growing 
at a rate of 10.1 % a year¹⁴. In September 2019, consumer 
confidence was at –10 points, indicating a mildly pessimistic 
outlook. Nevertheless, this is an improvement of almost 12 
points since June 2019¹⁵. 

One factor which has helped Colombia considerably, is the 
US sanctions on Venezuela. No longer able to buy from the 
country’s socialist neighbour, US importers have increased 
their orders from Colombia. Oil exports to the US rose by 
nearly 25 % in the first quarter of 2019¹⁶. The flipside to  
this is that Colombia currently hosts 1.4 million Venezuelan 
refugees, which puts a strain on resources and infra-
structure¹⁷.

Early in November 2019, Peru announced that it would be 
cutting its 2019 growth forecast from 2.7 % by the end of 
December¹⁸. At the start of 2019, the country’s central bank 
was forecasting 4 % growth — so this is quite a come 
down¹⁸. Copper accounts for over 50 % of Chile’s exports¹⁹. 
Demand for copper, and therefore the price of copper fell in 
2019 as a result of the slowdown in global trade arising 
mainly from the US-China dispute²⁰. 

In Uruguay, voters elected centre-right candidate Luis 
Lacalle Pou to the presidency²¹. This brought to an end 
fifteen years of rule by left-wing parties. The new govern-
ment has promised to cut budget deficits and to boost 
growth²². In 2018 the Uruguayan economy grew by just 
1.6 %, down from 2.6 % in the previous year²³. 
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Regional Payment Trends
Region World

Population 357.8 m 7.6 bn

Population (15+) 277.4 m 5.6 bn

GDP 3.3 tr 85.8 tr

GDP per capita 9,216 11,299

B2C e-commerce 50.1 bn 3.4 tr

B2C e-commerce growth 23% 18 %

Online population 239.3 m 4.5 bn

Smartphone penetration 62 % 58 %

Mobile e-commerce 34 % 50 %

Average online spend 471 2,594

E-commerce % of total retail 3 % 16 %

Currencies in this report are always depicted in $USD
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05 – KREDITKARTEN TEMPLATE
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07 – ONLINEDOKUMENTATION/SPEZIFIKATION

11t he paymen t peop l e

05 – KREDITKARTEN TEMPLATE

1

Die Farbe der Umrandung/des 
Randes ist anpassbar.

Background Page1

2

4 3

7
5

6

8

109

Background Header2

Die Hintergrundfarbe und 
Schriftfarbe sind anpassbar.

Background3

Die Hintergrundfarbe ist 
anpassbar.

Background Cart4

Die Hintergrundfarbe und 
Schriftfarbe sind anpassbar.

Input Highlight5

Die Farbe der Umrandung/des 
Randes ist anpassbar.

Die Schriftfarbe ist anpassbar.

Input Text6

Die Hintergrundfarbe und 
Schriftfarbe sind anpassbar.

Input Background7

Die Hintergrundfarbe und 
Schriftfarbe sind anpassbar.

Payd Button8

Das Logo ist änderbar.

Logo9

• Impressum + Link
• Datenschutz + Link
• Copyright

Footer Links & Copyright10

15t he paymen t peop l e

07 – ONLINEDOKUMENTATION/SPEZIFIKATION
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Navigation2

Links5

Panels3

Überschriften4

Integration v. Drittprogrammen6

Teaser7

Space Icon8

6

5

5

1 Branding, Header 

6

16t he paymen t peop l e

07 – ONLINEDOKUMENTATION/SPEZIFIKATION

• Das Logo ist änderbar. Die Logogröße ist 
anpassbar.

• Der Text ist änderbar, auch ausblendbar. 
Die Textgröße ist anpassbar.

• Hintergrundfarbe und Schriftfarbe sind
änderbar.

• Statt der Hintergrundfarbe ist auch ein
Hintergrundbild möglich.

• Info-Panelfarbe
• Warning-Panelfarbe

• Tip-Panelfarbe
• Note-Panelfarbe
• Farbe des Icons für Info,

Warning, Tip, Note

Die Linkfarbe ist wählbar. • 15 Gestaltungen für Teaser sind anlegbar,
mit jeweils Hintergrundfarbe, Textfarbe 
und Randfarbe.

• Je Gestaltung im Content auswählbar:
Icon (hellblau): Mit/ohne Icon. 
Vorgegebener Icon auswählbar.
Image (dunkelblau): Mit/ohne Bild. Bild 
individuell hochladbar. Mit/ohne Button (Text).
Default: Wie Image, jedoch ohne Button

• Seitentitelfarbe
• Beliebige interne und externe Links 

können hinzugefügt werden.
• Überschriftenfarbe H1, 

Überschriftenfarbe H2, ... 
Überschriftenfarbe H6

• Ein/ausblendbar
• Beliebige interne und externe Links können

hinzugefügt werden.
• 3 Ebenen sind möglich.

• Hintergrundfarbe ist änderbar.
• 1. Ebene: Hintergrundfarbe bei Hover, 

Textfarbe, Textfarbe bei Hover anpassbar

• Weitere Ebenen: Hintergrundfarbe 
bei Hover, Textfarbe, Textfarbe bei 
Hover sind anpassbar.

• Hintergrundfarbe
• Textfarbe

• Linkfarbe
• Spaltenzahl 1–3

• Das Icon ist austauschbar.
• Der Text ist austauschbar.

Navigation2

Links5

Panels3 Überschriften4

Integration v. Drittprogrammen6 Teaser7 Space Icon8

1 Branding, Header 
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47 % 
e-commerce growth

Banked 
population

Credit card 
penetration

Internet 
penetration

TOP E-COMM SEGMENTS

Airlines & Hotels: 14 %

Clothing & Footwear: 12 %

Electrical goods: 14 %

Homeware & Furniture: 12 % 

Food & Drink: 9 % 

B2C e-comm.
11.4 bn

Mobile e-comm.
35 % of total

Argentina
Argentina Region World

Population 44.5 m 357.8 m 7.6 bn

Population (15+) 33.5 m 277.4 m 5.6 bn

GDP 518.5 bn 3.3 tr 85.8 tr

GDP per capita 11,653 9,216 11,299

Online population 33.7 m 239.3 m 4.5 bn

Smartphone penetration 65 % 62 % 58 %

Average online spend 476 471 2,594

E-commerce % of total retail 3 % 3 % 16 %

76 %

67 %

24 %

24 %

49 %

62 %

Argentina Region

11

China: 62 %

USA: 23 %

Japan: 3 %

Top cross-border
markets
48 % shop cross-border

9 %

62 %
18 %

10 %

1 %

Payment 
method 

breakdown

35 %

44 %

1 %

Boleto Bancário

20 %

Mastercard (local) (local)

62 % Card total
50 % ICS
12 % Local schemes

18 % Cash total
10 % Other
8 % Boleto Bancário

10 % E-wallet total
5 % PayPal
2 % Mercado Pago
2 % Other

  Card  

  Cash

  Bank transfer 

  E-wallet

  Other

Card scheme 
breakdown

  Visa

  Mastercard

  Local schemes

  Other

WIR SCHÄTZEN DIE ZEIT DES ANDEREN.
•  Wir achten auf eine stabile Internetverbindung.
•  Wir wählen uns 2–3 min vor dem Meeting ein.
•  Wir geben Bescheid, falls es technische Probleme beim Einwählen gibt.
• Wir sagen ab, falls wir nicht teilnehmen können.

WIR SIND GUT VORBEREITET.
•  Jeder Teilnehmer hat den Zugangslink bekommen.
•  Wir wissen wie das Meeting-Tool funktioniert.
•  Wenn wir den Screen teilen, ist unser Desktop aufgeräumt.

Online- 
Meeting-Grundsätze

WIR ZEIGEN UNS.
•  Wir schalten die Kamera mindestens am Anfang des Meetings an.
•  Wir stellen uns vor.
•  Wir beteiligen uns aktiv am Gespräch.

WIR BLEIBEN PROFESSIONELL.
•  Wir erscheinen im Business-Casual Look.
•   Wir achten bei laufender Kamera auf einen guten  

Hintergrund und gute Lichtverhältnisse.
•  Wir lassen uns nicht ablenken und surfen nicht im Netz.

WIR ACHTEN AUF UNSERE STIMME.
• Wir sprechen langsam und deutlich.
•  Wir lächeln, auch wenn die Kamera aus ist – man hört es!
•  Wir muten uns, wenn andere sprechen.
• Wir lassen andere aussprechen.

Online- 
Meeting- 

Grundsätze

Wir sind gut  
vorbereitet.

Wir achten  
auf unsere  

Stimme.

Wir schätzen  
die Zeit  

des Anderen.

Wir bleiben  
professionell.

Wir zeigen  
uns.

Länderberichte. 

Eine Broschüre pro Kontinent. 

Anleitungen für Software-Templates. 

In PowerPoint erstellt.

Übersichts-Grafik. 

In PowerPoint erstellt

Plakat. 

Für den Meetingraum.



Doris Rasevic-Benz
d.rasevic@muenchen-mail.de 
dorisrasevic-design.de


